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Stadtverordnetenversammlung STADT KASSEL
i g

Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und documenta-Stadt

Grundsatzfragen

Geschaftsstelle:
An die Buro der
Mitglieder Stadtverordnetenversammlung
des Ausschusses fir Finanzen, Wirtschaft und Rathaus, 34112 Kassel _
Grundsatzfragen Auskunft erteilt: Frau Schmidt

der Stadtverordnetenversammlung

Kassel

Tel. 05 61/7 87.12 24

Fax 05 61/7 87.21 82

E-Mail:
Nicole.Schmidt@stadt-kassel.de

Kassel, 21.10.2009

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur 43. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen lade ich ein far

Mittwoch, 28.10.2009, 17.00 Uhr,
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel.

Tagesordnung:

1.

Offentlich-rechtliche Vereinbarung iiber die Wahrnehmung des
Betriebsarztlichen Dienstes fiir die Kreisverwaltung Kassel
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Oberbirgermeister Bertram Hilgen

-101.16.1441 -

(gleichzeitig im Ausschuss fr Sicherheit, Recht, Integration und
Gleichstellung)

Priifung des Jahresabschlusses per 31.12.2009
Betriebskommission "Kasseler Entwasserungsbetrieb”
Berichterstatter/in: Stadtbaurat Witte

-101.16.1442 -

Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2010 fiir den Eigenbetrieb
~Kasseler Entwasserungsbetrieb” sowie Investitionsprogramm
und Finanzplan fiir die Jahre 2009 bis 2013

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtbaurat Witte

-101.16.1472 -



4. Feststellung des Jahresabschlusses 2008 fiir den Eigenbetrieb
~Die Stadtreiniger Kassel” im Zusammenhang mit dem Bericht des
Dipl.-Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftspriifer und Steuerberater,
uber die Priifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtkammerer Dr. Barthel
-101.16.1462 -

5. Priifung der Schlussbilanz fiir das Jahr 2009 des Eigenbetriebes
"Die Stadtreiniger Kassel"
Betriebskommission "Die Stadtreiniger Kassel"
Berichterstatter/in: Stadtkammerer Dr. Barthel
-101.16.1463 -

6. Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2010 fiir den Eigenbetrieb
"Die Stadtreiniger Kassel" sowie Investitionsprogramm und
Finanzplan fiir die Jahre 2009 bis 2013
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: BUrgermeister Junge
-101.16.1473 -

7. Interessenausgleichsvereinbarung zwischen der Stadt Baunatal, der
Hutt-Brauerei und der Stadt Kassel zur Einleitung von Brauerei-
abwasser in das Kanalnetz der Stadt Kassel
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtbaurat Witte
-101.16.1464 -

(gleichzeitig im Ausschuss fur Sicherheit, Recht, Integration und
Gleichstellung)

8. Konzept Familienzentren - Aufbau der Familiennetzwerke in
Rothenditmold
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtratin Anne Janz
-101.16.1465 -

9. KVV Kasseler Verkehrs- u. Versorgungs-GmbH
- Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtkammerer Dr. Barthel
-101.16.1469 -
(gleichzeitig im Ausschuss fir Sicherheit, Recht, Integration und
Gleichstellung)

10. KFW Kasseler Fernwarme GmbH
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtkammerer Dr. Barthel
-101.16.1470 -
(gleichzeitig im Ausschuss fir Sicherheit, Recht, Integration und
Gleichstellung)
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11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen
gemaB § 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009; - Liste 6/2009 -
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtkammerer Dr. Barthel

-101.16.1475 -

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen
gemaB § 114 g Abs. 1 Ziffer 1 HGO fiir das Jahr 2009;

- Kenntnisnahme Liste 1V/2009 -

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtkammerer Dr. Barthel

-101.16.1476 -

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen
gemaB § 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009

- Kenntnisnahme Liste B/2009 -

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtkammerer Dr. Barthel

-101.16.1477 -

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen
gemaB § 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009; - Liste 7/2009 -
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtkammerer Dr. Barthel

-101.16.1479 -

Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der

Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung) vom
05.11.2001 in der Fassung der Vierten Anderung vom 08.12.2009
(Fiinfte Anderung)

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Stadtkammerer Dr. Barthel

-101.16.1482 -

(gleichzeitig im Ausschuss fur Sicherheit, Recht, Integration und
Gleichstellung)

Parkgebiihren

Antrag der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Kalb
-101.16.1338 -

Parkgebiihren

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Rénz

-101.16.1404 -

Transparenz im Stellenplan der Stadt Kassel verbessern
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Boeddinghaus
-101.16.1341 -
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19.

20.

21.

22.

23.

24,

25.

Ordnung zur Uberlassung schulischer Einrichtungen
Antrag der FDP-Fraktion

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Oberbrunner
-101.16.1349 -

Finanzielle Verwerfungen fiir die Stadt Kassel
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Boeddinghaus
-101.16.1366 -

Anmietung Biiroraume Multihalle

Anfrage der CDU-Fraktion

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Behschad
-101.16.1386 -

Information zur stadtischen Anmietung von Salzmannraumen
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Boeddinghaus

-101.16.1387 -

Streikgelder reinvestieren

Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Boeddinghaus
-101.16.1388 -

Fuldauferweg

Anfrage der CDU-Fraktion

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Wett
-101.16.1443 -

Kosten der Fusion der GNH mit den Werra-MeiBner-Kliniken
Anfrage der CDU-Fraktion

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Behschad

-101.16.1458 -

Mit freundlichen GruBen

Jargen Kaiser
Vorsitzender
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Stadtverordnetenversammlung

Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und

7~ N\

Grundsatzfragen

STADT KASSEL
TN

documenta-Stadt

Kassel, 06.11.2009

Niederschrift

Uber die 43. 6ffentliche Sitzung

des Ausschusses fiir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen

am Mittwoch, 28.10.2009, 17.00 Uhr,
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste

(Bestandteil der Niederschrift)

Tagesordnung:

1.

2.
3.

10.
11.

Offentlich-rechtliche Vereinbarung tiber die Wahrnehmung des
Betriebsarztlichen Dienstes flur die Kreisverwaltung Kassel

Prifung des Jahresabschlusses per 31.12.2009

Wirtschaftsplan fur das Jahr 2010 fir den Eigenbetrieb
~Kasseler Entwasserungsbetrieb” sowie Investitionsprogramm
und Finanzplan far die Jahre 2009 bis 2013

Feststellung des Jahresabschlusses 2008 fiir den Eigenbetrieb
»Die Stadtreiniger Kassel” im Zusammenhang mit dem Bericht
des Dipl.-Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftspri-fer und
Steuerberater, Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum
31.12.2008

Prifung der Schlussbilanz fir das Jahr 2009 des Eigenbetriebes
"Die Stadtreiniger Kassel"

Wirtschaftsplan fur das Jahr 2010 fir den Eigenbetrieb

"Die Stadtreiniger Kassel" sowie Investitionsprogramm und
Finanzplan fir die Jahre 2009 bis 2013
Interessenausgleichsvereinbarung zwischen der Stadt Baunatal,
der HUtt-Brauerei und der Stadt Kassel zur Einleitung von
Brauereiabwasser in das Kanalnetz der Stadt Kassel

Konzept Familienzentren - Aufbau der Familiennetzwerke in
Rothenditmold

KVV Kasseler Verkehrs- u. Versorgungs-GmbH

- Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag

KFW Kasseler Fernwarme GmbH

Uber- und auBerplanmaBige Aufwendungen und Auszahlungen
gemal § 114 g Abs. 1 HGO fur das Jahr 2009; - Liste 6/2009 -

101.
101.
101.

101.

101.

101.

101.

101.

101.

101.
101.

16.1441
16.1442
16.1472

16.1462

16.1463

16.1473

16.1464

16.1465

16.1469

16.1470
16.1475



12.  Uber- und auBerplanméBige Aufwendungen und Auszahlungen 101.16.1476

gemaB § 114 g Abs. 1 Ziffer 1 HGO fur das Jahr 2009;
- Kenntnisnahme Liste 1\V/2009 -

13.  Uber- und auBerplanmaBige Aufwendungen und Auszahlungen 101.16.1477

gemal § 114 g Abs. 1 HGO fir das Jahr 2009;
- Kenntnisnahme Liste B/2009 -

14.  Uber- und auBerplanméBige Aufwendungen und Auszahlungen 101.16.1479

gemal § 114 g Abs. 1 HGO fur das Jahr 2009; - Liste 7/2009 -

15.  Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im 101.16.1482

Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -gebuhren-
satzung) vom 05.11.2001 in der Fassung der Vierten Anderung
vom 08.12.2008 (Finfte Anderung)

16.  ParkgebUhren 101.16.1338
17.  Parkgebihren 101.16.1404
18. Transparenz im Stellenplan der Stadt Kassel verbessern 101.16.1341
19.  Ordnung zur Uberlassung schulischer Einrichtungen 101.16.1349
20. Finanzielle Verwerfungen fur die Stadt Kassel 101.16.1366
21. Anmietung Blroraume Multihalle 101.16.1386
22.  Information zur stadtischen Anmietung von Salzmannrdumen 101.16.1387
23.  Streikgelder reinvestieren 101.16.1388
24.  Fuldauferweg 101.16.1443
25.  Kosten der Fusion der GNH mit den Werra-MeiBner-Kliniken 101.16.1458

Vorsitzender Kaiser er6ffnet die mit der Einladung vom 21.10.2009 ordnungsgeman

einberufene 43. 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fir Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen, begrif3t die Anwesenden und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Zur Tagesordnung

Vorsitzender Kaiser teilt mit, dass er die Tagesordnungspunkte
2. Priifung des Jahresabschlusses per 31.12.2009
Betriebskommission , Kasseler Entwasserungsbetrieb”
-101.16.1442 -
und
3. Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2010 fiir den Eigenbetrieb
~Kasseler Entwdsserungsbetrieb” sowie Investitionsprogramm
und Finanzplan fiir die Jahre 2009 bis 2013
Vorlage des Magistrats
-101.16.1472 -
gemeinsam zur Beratung aufrufen wird.

Weiterhin wird er die Tagesordnungspunkte

4. Feststellung des Jahresabschlusses 2008 fiir den Eigenbetrieb , Die
Stadtreiniger Kassel” im Zusammenhang mit dem Bericht des Dipl.
Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftspriifer und Steuerberater, tiber die
Priifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008

Vorlage des Magistrats

-101.16.1462 -
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5. Priifung der Schlussbilanz fiir das Jahr 2009 des Eigenbetriebes , Die
Stadtreiniger Kassel”

Betriebskommission , Die Stadtreiniger Kasse
-101.16.1463 -

Ill

6. Wirtschaftplan fiir das Jahr 2010 fiir den Eigenbetrieb , Die Stadtreiniger
Kassel” sowie Investitionsprogramm und Finanzplan fiir die Jahre 2009 bis
2013

Vorlage des Magistrats

-101.16.1473 -

und

15. Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der
Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung) vom 05.11.2001 in
der Fassung der Vierten Anderung vom 08.12.2008 (Fiinfte Anderung)
Vorlage des Magistrats

-101.16.1482 -

gemeinsam zu Beratung aufrufen. Zum Tagesordnungspunkt 15 wird die
Stellungnahme des Eigenbetrieb , Die Stadtreiniger Kassel” zur mittelfristigen
Planung der Restabfallgebihr als Tischvorlage verteilt.

Stadtverordneter Boeddinghaus, Kasseler Linke.ASG, beantragt den
Tagesordnungspunkt 18, Transparenz im Stellenplan der Stadt Kassel
verbesssern, 101.16.1341, Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG, von der
Tagesordnung abzusetzen und in der nachsten Sitzung zu behandeln. Dagegen
erhebt sich kein Wiederspruch.

Vorsitzender Kaiser teilt mit, dass am 02.12.2009 eine Zusatzsitzung des Ausschusses
far Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen stattfinden wird. Grund dafur ist, dass
der Riuckstand der Antrage und Anfragen aufgearbeitet werden soll.

1. Offentlich-rechtliche Vereinbarung iiber die Wahrnehmung des
Betriebsarztlichen Dienstes fiir die Kreisverwaltung Kassel
Vorlage des Magistrats
-101.16.1441 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
~Dem Abschluss einer 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung tber die im Rahmen

einer Beistandsleistung wahrgenommenen Aufgaben des Betriebsarztlichen
Dienstes von Stadt und Landkreis Kassel wird zugestimmt.”

Oberburgermeister Hilgen beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.
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Der Ausschuss fUr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Offentlich-rechtliche Vereinbarung
Uber die Wahrnehmung des Betriebsarztlichen Dienstes fir die
Kreisverwaltung Kassel, 101.16.1441, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Merz

Vorsitzender Kaiser ruft die Tagesordnungspunkte 2 und 3 gemeinsam zur Beratung
auf. Die Abstimmung erfolgt jedoch getrennt.

2. Priifung des Jahresabschlusses per 31.12.2009
Betriebskommission "Kasseler Entwasserungsbetrieb"
-101.16.1442 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Mit der Prafung des Jahresabschlusses per 31.12.2009 und des
Lageberichtes des Kasseler Entwasserungsbetriebes wird die akzent
Kommuna Revisions GmbH (AKR GmbH), Obere KarlsstraB3e 3, 34117
Kassel, beauftragt.

Stadtbaurat Witte und Stadtkdmmerer Dr. Barthel beantworten die Fragen der
Ausschussmitglieder.

Auf die Frage von Stadtverordneten Hafner, wie hoch die Forderungsausfalle des
Kasseler Entwasserungsbetriebes im Durchschnitt sind, erklart Stadtkdmmerer Dr.
Barthel, dass er die Antwort auf diese Frage nachreichen wird.

Der Ausschuss flr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: --

den
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Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Prifung des Jahresabschlusses per
31.12.2009, 101.16.1442, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Wett

3. Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2010 fiir den Eigenbetrieb , Kasseler
Entwasserungsbetrieb” sowie Investitionsprogramm und Finanzplan
fur die Jahre 2009 bis 2013
Vorlage des Magistrats
-101.16.1472 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
»1. Die Stadtverordnetenversammlung beschlieft:

den Wirtschaftsplan 2010 und das Investitionsprogramm flr die
Jahre 2009 bis 2013 des Eigenbetriebes ,, Kasseler
Entwasserungsbetrieb”

und stimmt dem Beschluss Gber den Wirtschaftsplan , Kasseler
Entwasserungsbetrieb” fur das Wirtschaftsjahr 2010 zu.

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt vom Finanzplan des
Eigenbetriebes , Kasseler Entwasserungsbetrieb” fir die Jahre 2009
bis 2013 Kenntnis.”

Stadtbaurat Witte und Stadtkdmmer Dr. Barthel beantworten die Fragen der
Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fUr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: CDU, Kasseler Linke.ASG

den
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Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Wirtschaftsplan fur das Jahr 2010 far
den Eigenbetrieb , Kasseler Entwasserungsbetrieb” sowie
Investitionsprogramm und Finanzplan fir die Jahre 2009 bis 2013,
101.16.1472, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Wett

Vorsitzdender Kaiser ruft die Tagesordnungspunkte 4, 5, 6 und 15 gemeinsam zur
Beratung auf. Die Abstimmung erfolgt getrennt voneinander.

4. Feststellung des Jahresabschlusses 2008 fiir den Eigenbetrieb ,Die
Stadtreiniger Kassel” im Zusammenhang mit dem Bericht des Dipl.-
Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftsprii-fer und Steuerberater, liber die
Priifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008
Vorlage des Magistrats
-101.16.1462 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von dem Jahresabschluss,
dem Lagebericht und der Erfolgstbersicht fur das Jahr 2008 des
Eigenbetriebes Die Stadtreiniger Kassel, wie sie als Anlagen beigeflgt
sind, Kenntnis und stellt den Jahresabschluss fest. Der Jahresverlust in
Hoéhe von 3.835.820,60 € wird der allgemeinen Ricklage entnommen.”

Stadtkammerer Dr. Barthel beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss flr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: --

den
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Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Feststellung des Jahresabschlusses 2008
fir den Eigenbetrieb , Die Stadtreiniger Kassel” im Zusammenhang mit
dem Bericht des Dipl.-Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftspri-fer und
Steuerberater, Uber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008,
101.16.1462, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Ronz

5. Priifung der Schlussbilanz fur das Jahr 2009 des Eigenbetriebes "Die

Stadtreiniger Kassel"
Betriebskommission "Die Stadtreiniger Kassel"
-101.16.1463 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Der Diplom-Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftsprifer und
Steuerberater, Weserstraf3e 20, 34125 Kassel, wird mit der Prifung der
Schlussbilanz des Eigenbetriebes Die Stadtreiniger Kassel zum 31.12.2009
beauftragt.”

Im Rahmen der Diskussion beantwortet Stadtkammerer Dr. Barthel die Fragen der

Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag der Betriebskommission des Eigenbetriebes , Die
Stadtreiniger Kassel” betr. Priifung der Schlussbilanz fir das Jahr 2009
des Eigenbetriebes "Die Stadtreiniger Kassel", 101.16.1463, wird
zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Ronz
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6. Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2010 fiir den Eigenbetrieb "Die
Stadtreiniger Kassel" sowie Investitionsprogramm und Finanzplan fiir
die Jahre 2009 bis 2013
Vorlage des Magistrats
-101.16.1473 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
»1. Die Stadtverordnetenversammlung beschlief3t

den Wirtschaftsplan 2010 und das Investitionsprogramm fir die
Jahre 2009 bis 2013 des Eigenbetriebes , Die Stadtreiniger Kassel”
und

stimmt dem Beschluss GUber den Wirtschaftsplan , Die Stadtreiniger
Kassel” fur das Wirtschaftsjahr 2010 zu.

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt vom Finanzplan fir die
Jahre 2009 bis 2013 des Eigenbetriebes , Die Stadtreiniger Kassel”
Kenntnis.”

Die Fragen der Ausschussmitglieder werden im Rahmen der Beratung von
Stadtkammerer Dr. Barthel beantwortet.

Der Ausschuss fir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: SPD, B90/Grine

Ablehnung: CDU, Kasseler Linke.ASG, FDP

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Wirtschaftsplan fur das Jahr 2010 fur
den Eigenbetrieb "Die Stadtreiniger Kassel" sowie Investitionsprogramm
und Finanzplan fur die Jahre 2009 bis 2013, 101.16.1473, wird
zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Ronz
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15. Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der
Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung) vom
05.11.2001 in der Fassung der Vierten Anderung vom 08.12.2008
(Fiinfte Anderung)

Vorlage des Magistrats
-101.16.1482 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung beschlieBt die in der Anlage zu dieser
Vorlage beigefuigte Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft
im Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -geblUhrensatzung) vom
05.11.2001 in der Fassung der Vierten Anderung vom 08.12.2008 (Funfte
Anderung) in der aus der Anlage 1 zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.”

Im Rahmen der Aussprache wird auch das mit Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung vom 05.10.2009, Vorlage-Nr. 101.16.1461, geforderte Konzept zur
mittelfristigen Reduzierung der Abfallentsorgungsgebihren von den Stadtreinigern
Kassel zur Kenntnis genommen und behandelt.

Stadtkammerer Dr. Barthel beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Stadtverordneter Lewandowski stellt zu Protokoll fest, dass die Gebuhren fur die
14-tagige Entleerung 80 Liter Restabfalltonne nach der Satzung von 2009 zur neuen
Satzung ab 2010 von 146,76 Euro auf 220,80 Euro steigen wird.

Stadtkammerer Dr. Barthel weist daraufhin, dass diese Steigerung nur auf die
einmalige Gebihrensenkung um 12 % in 2009 zurtckzufthren ist.

Der Ausschuss fUr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: SPD, B90/Grilne

Ablehnung: CDU, Kasseler Linke.ASG, FDP

Enthaltung: -

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Anderung der Satzung der
Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -
gebihrensatzung) vom 05.11.2001 in der Fassung der Vierten Anderung
vom 08.12.2008 (Fiinfte Anderung), 101.16.1482, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter R6nz
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7. Interessenausgleichsvereinbarung zwischen der Stadt Baunatal, der
Hitt-Brauerei und der Stadt Kassel zur Einleitung von
Brauereiabwasser in das Kanalnetz der Stadt Kassel
Vorlage des Magistrats
-101.16.1464 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Interessenausgleichsvereinbarung zwischen der Stadt Baunatal, der Hutt-
Brauerei und der Stadt Kassel zum Anschluss der HUtt-Brauerei (Baunatal-
Rengershausen) an die 6ffentliche Abwasseranlage der Stadt Kassel wird
zugestimmt.”

Stadtkammerer Dr. Barthel Gbergibt zur Beantwortung der Fragen das Wort an einen
Vertreter des Kasseler Entwasserungsbetriebes.

Der Ausschuss fUr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Interessenausgleichsvereinbarung
zwischen der Stadt Baunatal, der Hutt-Brauerei und der Stadt Kassel zur
Einleitung von Brauereiabwasser in das Kanalnetz der Stadt Kassel,
101.16.1464, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Boeddinghaus

8. Konzept Familienzentren - Aufbau der Familiennetzwerke in
Rothenditmold
Vorlage des Magistrats
-101.16.1465 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird beauftragt im Rahmen des Aufbaus der Kasseler
Familiennetzwerke das erstes Netzwerk in Rothenditmold zu errichten und

folgende MaBnahmen zu férdern:
1. Férderung freier Trager mit 15.000 €,
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2. Beratung und Unterstitzung mit 15.000 €,
3. Von den beim Jugendamt fiir 2009 veranschlagten Mitteln in Hohe von
40.000 € sind 30.000 € auf entsprechende Sachkonten umzusetzen.”

Der Ausschuss flr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Konzept Familienzentren - Aufbau der
Familiennetzwerke in Rothenditmold, 101.16.1465, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Schmidt

9. KVV Kasseler Verkehrs- u. Versorgungs-GmbH
- Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag
Vorlage des Magistrats
-101.16.1469 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Dem Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag in der Fassung vom 21.07.2008
wird nach MaBgabe des beigefligten Vertragsentwurfs zugestimmt.

2. Der Vereinbarung Uber die Betrauung der Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG
mit gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen zur Durchfihrung des auf
Genehmigungen nach dem Personenbeférderungsgesetz beruhenden OPNV
in Kassel wird nach MaBgabe des beigefligten Entwurfs zugestimmt.

3. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung der Beschlisse
erforderlichen Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form
abzugeben. Die Erméachtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger
redaktioneller Ergadnzungen, Anderungen oder Streichungen.

Im Rahmen der Beratung beantwortet Stadtkdmmerer Dr. Barthel die Fragen der
Ausschussmitglieder.
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Der Ausschuss fUr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung: Kasseler Linke.ASG

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. KVV Kasseler Verkehrs- u. Versorgungs-
GmbH - Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag, 101.16.1469, wird
zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Geselle

10. KFW Kasseler Fernwarme GmbH
Vorlage des Magistrats
-101.16.1470 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Der Ubernahme des Geschaftsanteils an der Kraftwerk Kassel
Verwaltungsgesellschaft mbH in Hohe von 30.678 € (60 %) zum Kaufpreis
von 800.000 € zzgl. 19% Umsatzsteuer wird nach MaB3gabe des beigefligten
Geschéaftsanteilskauf- und Ubertragungsvertrages zugestimmt (Anlage 1).

2. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses
erforderlichen Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form
rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermachtigung umfasst auch die
Vornahme etwaiger redaktioneller Ergadnzungen, Anderungen,
Streichungen oder Klarstellungen.

Stadtkadmmerer Dr. Barthel Gbergibt das Wort an Herrn Helbig von der Kasseler
Fernwarme GmbH (KFW). Herr Helbig beantwortet die Fragen der Mitglieder.

Der Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  --

den
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Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. KFW Kasseler Fernwarme GmbH,
101.16.1470, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Schmidt

11. Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB
§ 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009; - Liste 6/2009 -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1475 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaB § 114 g Abs. 1 HGO
die in der beigefligten Liste 6/2009 enthaltenen UberplanmaBigen
Aufwendungen/Auszahlungen

im Finanzhaushalt in H6he von 2.108.000,00 £.
sowie Verpflichtungsermachtigungen in Héhe von 425.000,00 €

Im Rahmen der Diskussion beantragt Stadtverordneter Boeddinghaus, Fraktion
Kasseler Linke.ASG, die getrennte Abstimmung der Anlage 1 des Antrages.
Stadtverordneter Schmidt, CDU-Fraktion, beantragt die Anlage 4 des Antrages
getrennt abzustimmen.

Der Ausschuss flr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: CDU, Kasseler Linke.ASG, FDP

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Uber- und auBerplanméaBige
Aufwendungen und Auszahlungen gemaf § 114 g Abs. 1 HGO fir das

Jahr 2009; - Liste 6/2009 -, Anlage 1, 101.16.1475, wird zugestimmt.
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Der Ausschuss fUr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung:  --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Uber- und auBerplanméaBige
Aufwendungen und Auszahlungen gemaf § 114 g Abs. 1 HGO fur das

Jahr 2009; - Liste 6/2009 -, Anlage 2 und 3, 101.16.1475, wird
zugestimmt.

Der Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung: CDU, FDP

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Uber- und auBerplanmé&Bige
Aufwendungen und Auszahlungen gemaf § 114 g Abs. 1 HGO fur das

Jahr 2009; - Liste 6/2009 -, Anlage 4, 101.16.1475, wird zugestimmt.

Stadtverordneter Boedding bringt folgenden Anderungsantrag ein.

> Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Deckungsvorschlag der Anlage 1 der Liste 6/2009 wird wie folgt geandert:

Die Deckungsmittel in H6he von 450.000 € aus den Baukosten der Jugendherberge
werden gestrichen.

Daflir wird ein Betrag von 450.000 € aus den dies Jahr nicht benétigten Mitteln
zur Errichtung der Triblne des Auestadion zur Deckung verwendet, der im
Rahmen der Haushaltsberatungen zum Haushalt 2010 bei den Baukosten
Auestadion wieder bereitgestellt wird.

Der Ausschuss fir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei

Zustimmung: Kasseler Linke.ASG
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grline, FDP
Enthaltung:  --

den
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Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Der Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Uber- und
auBerplanmaBige Aufwendungen und Auszahlungen gemaB3 § 114 g
Abs. 1 HGO fir das Jahr 2009; - Liste 6/2009 -, Anlage 1, 101.16.1475,
wird abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Friedrich

12. Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB
§ 114 g Abs. 1 Ziffer 1 HGO fiir das Jahr 2009; - Kenntnisnahme Liste
1vV/2009 -

Vorlage des Magistrats
-101.16.1476 -
Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten,
von der in der beigefiigten Liste IVV/2009 gemal § 114 g Abs. 1 Ziffer 1
HGO bewilligten Aufwendung/Auszahlung
im Finanzhaushalt in Hohe von 35.000,00 €
Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis genommen

13. Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB
§ 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009 - Kenntnisnahme Liste B/2009 -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1477 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten,
von den in der beigefligten Liste gemaB § 114 g Abs. 1 HGO bewilligten
Uber- bzw. auBerplanmaBigen Aufwendungen
im Ergebnishaushalt in Hohe von 170.300,00 €
im Finanzhaushalt in Héhe von 192.500,00 €
Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis genommen
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14. Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemaiB
§ 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009; - Liste 7/2009 -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1479 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaB § 114 g Abs. 1 HGO
die in der beigefligten Liste 7/2009 enthaltene lber- u. auBerplanmaBige
Aufwendung/Auszahlung
im Ergebnishaushalt in Ho6he von ~ 95.000,00 €.
Der Ausschuss fUr Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung:  --
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG
den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss
zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Uber- und auBerplanméaBige
Aufwendungen und Auszahlungen gemal § 114 g Abs. 1 HGO fir das
Jahr 2009; - Liste 7/2009 -, 101.16.1479, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Boeddinghaus

16. Parkgebiihren
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1338 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

17. Parkgebiihren
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
-101.16.1404 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.
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18. Transparenz im Stellenplan der Stadt Kassel verbessern
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1341 -

Abgesetzt

19. Ordnung zur Uberlassung schulischer Einrichtungen
Antrag der FDP-Fraktion
-101.16.1349 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

20. Finanzielle Verwerfungen fiir die Stadt Kassel
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1366 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

21. Anmietung Biroraume Multihalle
Anfrage der CDU-Fraktion
-101.16.1386 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndchste Sitzung vorgemerkt.

22. Information zur stadtischen Anmietung von Salzmannraumen
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1387 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndchste Sitzung vorgemerkt.

23. Streikgelder reinvestieren
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1388 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.
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24. Fuldauferweg
Anfrage der CDU-Fraktion
-101.16.1443 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

25. Kosten der Fusion der GNH mit den Werra-MeiBner-Kliniken
Anfrage der CDU-Fraktion
-101.16.1458 -

Aus Zeitgriinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fiir die ndachste Sitzung vorgemerkt.

Vorsitzender Kaiser teilt mit, dass die nachsten drei Sitzungen des Ausschusses am
25. und 26.11.2009 sowie am 02.12.2009 schon um 16.00 Uhr statt finden werden.

Ende der Sitzung: 20.20 Uhr
Jirgen Kaiser Nicole Schmidt
Vorsitzender SchriftfUhrerin
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Anwesenheitsliste

zur 43, 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses flir Finanzen,
Wirtschaft und Grundsatzfragen am
Mittwoch, 28.10.2009, 17.00 Uhr
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Mitglieder

Jargen Kaiser, SPD
Vorsitzender

Georg Lewandowski, CDU
1. stellvertretender Vorsitzender

Gernot Rénz, B90/Grlne
2. stellvertretender Vorsitzender

Anke Bergmann, SPD
Mitglied

Uwe Frankenberger, MdL, SPD
Mitglied

Petra Friedrich, SPD
Mitglied

Christian Geselle, SPD
Mitglied

Dr. Bernd Hoppe, SPD
Mitglied

Manfred Merz, SPD
Mitglied

Dr. Gunther Schnell, SPD
Mitglied

Dr. Maik Behschad, CDU
Mitglied

Bernd-Peter Doose, CDU
Mitglied

Donald Strube, CDU
Mitglied

Dr. Norbert Wett, CDU
Mitglied

Karin Mdller, MdL, B90/Griine
Mitglied

T
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Karl Schéberl, B90/Griine
Mitglied

Kai Boeddinghaus, Kasseler Linke.ASG / K\ \&5 OU /a'
Mitglied [
Frank Oberbrunner, FDP Y '& )

Mitglied (U \1/\\ \[6 /

Teilnehmer mit beratender Stimme

Bernd Wolfgang Hafner, FWG U ‘/\
Stadtverordneter y _Q. A /

Nuray Yildirim, AUF Kassel
Stadtverordnete

Vertreter des Auslanderbeirates

Magistrat
Bertram Hilgen, SPD j l (j
Oberburgermeister /{‘;

Thomas-Erik Junge, CDU
Blrgermeister

Dr. Jiirgen Barthel, SPD (%
Stadtkammerer

~ \-../
Anne Janz, B90/Grine :l\ M
Stadtratin \_LUQ
Norbert Witte, CDU /) /H:(,\/
Stadtbaurat /\
Schriftfiihrung
Nicole Schmidt,
Schriftflhrerin \'\_C%;QF;“-
Edith Schneider, @gz P8
-16- )

Anwesenheitsliste zur ‘
43, Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen vom 28.10.2009 Seite 2

Niederschrift zur 43. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen vom 28.10.2009 Seite 20



Verwaltung/Gaste
L dolepth 29—
= Yl
N -20 -
Y L -
4/( Mﬁ{ | K/
st oy
‘;\:63) wo th Z/(EB
QM@W&( - -
\Qﬁféw - 20
i
i Blimd -1

Anwesenheitsliste zur )
43. Sitzung des Ausschusses far Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen vom 28.10.2009 Seite 3

Niederschrift zur 43. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen vom 28.10.2009 Seite 21



. 7N
Magistrat STADT KASSEL

1-/-11-
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1441 Kassel, 18.09.2009

Offentlich-rechtliche Vereinbarung iiber die Wahrnehmung des
Betriebsdrztlichen Dienstes fiir die Kreisverwaltung Kassel

Berichterstatter/-in: OberblUrgermeister Bertram Hilgen

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

~Dem Abschluss einer 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung tber die im Rahmen
einer Beistandsleistung wahrgenommenen Aufgaben des Betriebsarztlichen
Dienstes von Stadt und Landkreis Kassel wird zugestimmt.”

Begriindung:

In § 2 Abs. 6 der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur Fusion der
Gesundheitsamter von Stadt und Landkreis Kassel ist das Ziel formuliert, auch den
Betriebsarztlichen Dienst fur die Stadt und den Landkreis zusammenzufthren.

Seit Frihjahr 2007 nimmt die Stadt Kassel zunachst befristet und versuchsweise die
Aufgaben des Betriebsarztlichen Dienstes fir den Landkreis wahr. Mit
Magistratsbeschluss Nr. 342/2007 wurde das Personal- und Organisationsamt
ermachtigt, in Verhandlungen mit dem Landkreis einzutreten mit dem Ziel, die
dauerhafte Zusammenarbeit mit einer Vereinbarung verbindlich zu regeln.

Im Zuge der Verhandlungen stellte sich heraus, dass im Gegensatz zur Fusion der
Gesundheitsamter bei der Zusammenarbeit beim Betriebsarztlichen Dienst eine
vollstandige Aufgabendelegation auf die Stadt nicht sinnvoll ist, da die Stadt in
diesem Falle in origindre Arbeitgeberfunktionen des Landkreises hatte eintreten
massen.

Eine organisatorische Zusammenlegung des Betriebsarztlichen Dienstes mit dem
Gesundheitsamt Region Kassel scheidet aus obigen Griinden sowie aufgrund der
besonderen Stellung des Betriebsarztlichen Dienstes (originare Arbeitgeber-
verpflichtung nach dem Arbeitssicherheitsgesetz) aus.

Die 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung wird daher im Wege der Mandatierung im
Sinne des § 24 Abs. 1, zweite Alternative in Verbindung mit § 25 Abs. 2 des Gesetzes
Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) als Beistandsleistung ausgestaltet.



Der fur die Aufgabenwahrnehmung erforderliche Stundenumfang der
betriebsarztlichen Leistungen ergibt sich aus den Regelungen der
Unfallverhttungsvorschrift GUV-V A 6/7 in Abhangigkeit von der Beschaftigtenzahl in
bestimmten Betriebsarten.

Die Kostenregelung des § 4 basiert auf der Personalkostentabelle der Stadt und zu
den Sachkosten- und Gemeinkostenanteilen auf den Pauschalsatzen der
Personalkostentabelle des Landes Hessen, die auch bei anderen fusionierten
Bereichen Anwendung gefunden haben. Eine Tarifanpassungsklausel ist enthalten.

Dartber hinaus wurde Einigkeit erzielt, dass der Betriebsarztliche Dienst auch die
Betreuung des Eigenbetriebes Abfallentsorgung des Landkreises zu gleichen
Konditionen mit Wirkung vom 01.01.2009 Gbernimmt.

In der Summe wird von einem Ersatz fir die im Rahmen der Beistandsleistung
entstehenden Aufwendungen durch den Landkreis und den Eigenbetrieb
Abfallentsorgung des Landkreises i. H. v. ca. 80.000 € jahrlich ausgegangen. Die
Kostenregelung tritt rickwirkend ab 01.04.2008 in Kraft.

Insgesamt profitieren beide Seiten von der Zusammenarbeit, da die Stadt Kassel
aufgrund von gesetzlichen Veranderungen ohnehin mit einer personellen
Aufstockung reagieren musste. Die finanziellen Folgen hieraus werden durch die
Zusammenarbeit abgemildert.

Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 7. September 2009 zugestimmt.

Bertram Hilgen
Oberburgermeister
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OFFENTLICH-RECHTLICHE
- VEREINBARUNG

liber die im Rahmen einer
Beistandsleistung wahrgenommenen
Aufgaben des Betriebsirztlichen Dienstes
- von Stadt und Landkreis Kassel

Die Stadt Kassel
vertreten durch den Magistrat,
Obere KénigsstraRe 8, 34117 Kassel

- nachstehend ,Stadt* genannt -
und
der Landkfeis Kassel
vertreten durch den Kreisausschuss,

Wilhelmshdher Allet_a 19 — 21, 34117 Kassel

- nachstehend ,Landkreis® genannt -

schlieBen nach MaRgabe der §§ 24 ff. des Gesetzes Uber kommunale Gemein-

schaftsarbeit (KGG) vom 16.12.1969 (GVBI. I, 8. 307), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 21.03.2005 (GVBLI. |, S. 229) folgende Vereinbarung:

§1
"~ Grundsitze
Stadt und Landkreis fiihren ihre Betriebsérztlichen Dienste organisatorisch zum ,Be-
triebsérztlichen Dienst Region Kassel* zusammen und gliedern ihn organisatorisch
bei der Stadt ein. Die der Stadt und dem Landkreis obliegenden betriebsarztlichen

Aufgaben fiir den jeweils eigenen Bedarf beider Korperschaften werden nach MaR-
gabe der nachstehenden Regelungen erbracht.

- Ein Eintritt in die origindren Arbeitgeberfunktionen der jeweils anderen Kérperschaft
ist ausgeschlossen. . ;




§2
Aufgabendurchfiihrung

Die Stadt gewahrleistet den laufenden Betrieb der Organisationseinheit, verpflichtet
sich gemaR § 24 Abs. 1 (zweite Alternative) und § 25 Abs. 2 des Gesetzes liber
kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) zur Durchfiihrung der dem Landkreis oblie-
genden Aufgaben und erfillit sie zusammen mit ihren eigenen entsprechenden Auf-
gaben auf der Grundlage der jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen, und
zwar flir das Personal '

- der Landkreisverwaltung Kassel einschl. seiner Schulen

- der Jugendburg/Sportbildungsstatte Sensenstein

- des Tierparks Sababurg

- des Wasserschlosses Wiilmersen

- der Abfallentsorgung

- der landkreiseigenen Arbeitsférderungsgesellschaft AGiL (ab 01.04.2008).

§ 3

Leistungen

Der Eigenbedarf des Landkreises ergibt sich aus der als Anlage beigefugten Uber-
sicht. Die Anlage ist Bestandteil der Vereinbarung. Neben den Aufgaben nach dem
Gesetz Uber Betriebsarzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkrifte fiir Arbeits-
sicherheit (ASiG) gehéren dazu auch die Aufgaben nach den dort aufgefiithrten wei-

teren Rechtsvorschriften und Vereinbarungen sowie die Bereitstellung des erforderli-

- chen Materials.

: § 4
Ausstattung und Kostenregelung

Die fur den laufenden Betrieb erforderliche personelle, réumliche und sé&chliche Aus-
_ stattung wird bedingt durch die personelle Vakanz im derzeitigen Betriebsarztlichen
Dienst des Landkreises durch die Stadt eingebracht.

~ Der Landkreis tragt den auf seinen Eigenbedarf entfallenden Kostenanteil,

Dieser wird pauschal nach folgendem Schiiissel ermittelt:
Die Beméssung der flr den Eigenbedarf des Landkreises erforderlichen betriebsarzt-
lichen Einsatzzeit zur Wahmehmung der Aufgaben nach dem ASiG erfolgt nach den

Regelungen der Unfallverhitungsvorschrift GUV-V A 6/7. MaRgeblich ist die am
30.06. eines jeden Jahres beim Landkreis vorhandene Beschiftigtenzahl.




Zur pauschalen Abgeltung der we1teren Aufgaben nach besonderen Rechtsvarschnf—
ten und Vereinbarungen ist die Einsatzzeit zu verdoppeln.

Die Zeitbemessung fiir den Einsatz von medizinischem Hilfspersonal erfolgt nach
den gleichen Regeln.

Wegezerten Material- und sonstige Nebenkosten im Rahmen des laufenden Betne—
bes sind mit diesem Schilissel pauschal abgegolten.

Speziell fiir den Eigenbetrieb Abfallentsorgung Kreis Kassel wird eine Jahreseinsatz-
zeit von 117 Stunden vereinbart. Bei einer wesentlichen Veranderung der Mitarbei-
ter/innenzahl (z.Z. 107) ist Gber eine Neubemessung der Einsatzzeit zu verhandeln.
-Wesentlich” ist eine Veranderung, wenn die Mitarbeiter/innenzahl um mehr als 10 %
steigt oder sinkt.

Fur den sich aus diesem Berechnungsschlilssel ergebenden Umfang vereinbaren

Stadt und Landkreis einen Verrechnungssatz in Héhe von 101,00 € je Stunde. Dieser

~ Satz wird zukinftig entsprechend der Tarifveranderungen im kommunalen éffentli-
chen Dienst angepasst.

Kostenregelungen fiir die Umsetzung besonderer MaRnahmen, die nach Art und Um-
fang nicht dem laufenden Betrieb zugerechnet werden kdnnen (z. B. Erstimmunisie-
rung grcﬁerer Beschaftigtengruppen) sind gesondert zu treffen.

Fur jede Untersuchung von Programm- und Pm]ektbeschaftlgten der Arbeitsférde-
rungsgesellschaft AGIL wird ein Verrechnungssatz in Héhe von 110,00 € vereinbart,
der zukinftig ebenfalls entsprechend der Tarifverdnderungen im kommunalen &ffent-
lichen Dienst angepasst wird. :

§ 5
Falligkeit

Der vom Landkreis zu tragende Kostenanteﬂ wird am 31.07. eines jeden Kalender-
jahres fallig.

§ 6
Dauer des VertragasiKﬁndigung

Die Vereinbarung ist unbefnstet geschlossen Sie kann unter Einhaltung einer Frist
von sechs Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekiindigt werden

Das Recht zur fristlosen auRerordentlichen KUndlgung aus WIcht:gem Grund bleibt
hiervon unberiihrt.

Die Kiindigung muss schriftlich erfolgeh.




§7
Schlussbestimmungen

Miindliche Abreden sind nicht getroffen. Anderungen und Ergénzungen dieser Ver-
einbarung mussen schriftlich erfolgen. :

Sollten einzelne Bestimmungen der Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam
oder undurchflihrbar sein oder werden, wird die Giiltigkeit der Ubrigen Bestimmungen
hiervon nicht berihrt. Die Vertragsparteien verpflichten sich in diesem Fall, die un-
wirksame oder unwirksam gewordene Bestimmung durch eine Regelung zu erset-
zen, die der unwirksamen Bestimmung méglichst nahe kommt.

-Jede der Vertragsparteien erhalt eine Originalausfertigung dieser Vereinbarung. Sie
ist der Aufsichtsbehérde anzuzeigen. '

Die Kostenregelung gem. § 4 beginnt am 01.04.2008.

Kasse_l,

Landkreis Kassel : Stadt Kassel

- Der Kreisausschuss - - Der Magistrat -
Schmuit . Hllgen
Landrat . Oberbirgermeister
Selbert o2 . Junge

Erste Kreisbeigeordnete Bilrgermeister
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Leistungsiibersicht:

I. Alle Aufgaben nach § 3 ASiG

Die Betriebsirzte haben die Aufgabe, den Arbeitgeber beim Arbeitsschutz und bei der Un-
fallverhiitung in allen Fragen des Gesundheitsschutzes zu unterstiitzen. Sie haben insbe-
sondere

1. den Arbeitgeber und die sonst fiir den Arbeitsschutz und die
Unfallverhiitung verantwortlichen Personen zu beraten, insbesondere bei

a) der Planung, Ausfilhrung und Unterhaltung von Betriebsanlagen und
von sozialen und sanitdren Einrichtungen,

b) der. Beschaffung von technischen Arbeitsmitteln und der Einflihrung
von Arbeitsverfahren und Arbeitsstoffen,

c) der Auswahl und Erprobung von Kérperschutzmitteln

d) arbeitsphysiologischen, arbeitspsychologischen, arbeitshygienischen Fra-
gen, insbesondere des Arbeitsrhythmus, der Arbeitszeit und der Pausenre-
gelung, der Gestaltung der Arbeitsplatze, des Arbeitsablaufs und der Ar-
beitsumgebung, é

" g) der Organisation der ,Ersten Hilfe" im Betrieb

f) Fragen des Arbeitsplatzwechsels sowie der Eingliederung und Wieder-
" eingliederung Behinderter in den Arbeitsprozess,

2. die Arbeitnehmer zu untersuchen, arbeitsmedizinisch zu beurteilen und zu
beraten sowie die Untersuchungsergebnisse zu erfassen und auszuwerten,

3. die Durchfiihrung des Arbeits'schutzes und der Unfallverhiitung zu beobachten
und im Zusammenhang damit ;

a) die Arbeitsstétten in regelméRigen Absténden zu begehen und festgestellte -
Mangel dem Arbeitgeber oder der sonst fiir den Arbeitsschutz und die Unfall-
_verhlitung verantwortlichen Personen mitzuteilen, MaRnahmen zur' Besei-
tigung dieser Mangel vorzuschlagen und auf deren Durchfiihrung hinzu-
wirken, ' ot S :

b) auf die Benutzung der Kérperschutzmittel zu achten, _

- ¢)_Ursachen von arbeitbedingten Erkrankungen zu untersuchen, die Unter-
suchungsergebnisse zu erfassen und auszuwerten und dem Arbeitgeber
MaRnahmen zur Verhiitung dieser Erkrankungen vorzuschlagen,

4. (1) darauf hinzuwirken, dass sich alle im Betrieb Beschaftigten den Anfor-
derungen des Arbeitsschutzes und der Unfallverhiitung entsprechend verhalten,
insbesondere sie tber die Unfall- und Gesundheitsgefahren, denen sie bei der
Arbeit ausgesetzt sind, sowie tber die Einrichtungen und Mafnahmen dieser
Gefahren zu belehren und bei der Einsatzplanung und Schulung der Helfer in
JErster Hilfe* und des medizinischen Hilfspersonals mitzuwirken.

: b 2
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(2) Die Betrisbsrzte haben auf Wunsch des Arbeitnehmers diesem das Erge-
nis arbeitsmedizinischer Untersuchung mitzuteilen; § 8 Abs. 1 Satz 2 bleibt
unberiihrt.

(3) Zu den Aufgaben der Betriebsérzte gehort es nicht, Krankmeldungen der

. Arbeitnehmer auf ihre Berechtigung zu Gberpriifen.

Il. Aufgaben nach § 11 ASiG:

Arbeitsschutzausschuss

In Betrieben, in denen Betriebsérzte oder Fachkréfte filr Arbeitssicherheit bestellt sind, hat
der Arbeitgeber einen Arbeitsschutzausschuss zu bilden. Dieser Ausschuss setzt sich zu-
sammen aus:

dem Arbeitgeber oder einem vom ihm Beauftragten,

Zzwei vom Personalrat bestimmten Personalratsmllguedern
Betriebsarzten,

Fachkréften fiir Arbeitssicherheit und
Sicherheitsbeauftragten nach § 719 RVO.

Der Arbeitsschutzausschuss hat die Aufgabe, Anliegen des Arbeitsschutzes und der Unfall-
verhiitung zu beraten. Der Arbeitsschutzausschuss tritt mindestens einmal vierteljahrlich

Zusammen.

Ill. Aufgaben nach besonderen Rechtsvorschriften/Vereinbarungen

WO~ Oo Wk

186.

. Einstellungsuntersuchungen - y

. Verpflichtungen nach Arbeitsschutzgesetz

. Untersuchungen nach Biostoffverordnung

. Untersuchungen nach Fahrerlaubnisverordnung ..

. Untersuchungen nach Gefahrstoffverordnung

' 6. Untersuchungen nach Jugendarbeltsmutzgssetz

. Aufgaben nach Mutterschutzgesetz

. Berufskrankheitenverordnung

. Infektionsschutzgesetz

. Gilltige Berufsgenossenschafﬁlcha Regeln und Vorschriften

. Spezielle arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

. Impfungen bei béruflicher Exposition .

. Betriebliches Eingliederungsmanagement (SGB) -nicht fiir Abfal!entsargung- 7
. Wiedereingliederung nach langer Erkrankung -nicht fiir Abfallentsorgung-

. Suchtpravention bzw. Intervention (Dienstvereinbarung) -nicht fiir Abfallents.-

Tatigkeiten im Bereich Gesundheitsforderung z, B. Gesundheitstage -nicht fiir
_ Abfallents.-

V. Verschiedenes

s

Material:

2. Impfstoffe

3 Wegezeiten- und Kosten



VS
Stadtverordnetenversammlung STADT KASSEL
Betriebskommission "Kasseler i

Entwisserungsbetrieb” documenta-Stadt

Rathaus
34112 Kassel

Kassel, 17.09.2009
Vorlage-Nr. 101.16.1442

Prifung des Jahresabschlusses per 31.12.2009

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Mit der Prafung des Jahresabschlusses per 31.12.2009 und des
Lageberichtes des Kasseler Entwasserungsbetriebes wird die akzent
Kommuna Revisions GmbH (AKR GmbH), Obere KarlsstraBe 3, 34117
Kassel, beauftragt.

Begriindung:

Der Eigenbetrieb Kasseler Entwasserungsbetrieb wurde zum 01.01.1996 gegrindet.
Gemal § 5 Ziffer 13 in Verbindung mit § 27 Abs. 2 des Eigenbetriebsgesetzes
(EigBGes) ist der Jahresabschluss und der Lagebericht durch einen von der
Gemeindevertretung zu bestimmenden Abschlussprifer nach den fur groBe
Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Dritten Buches des
Handelsgesetzbuches zu prifen. Nachdem die Abschlisse 2001 bis 2006 durch die
WIBERA Wirtschaftberatung AG gepruft worden sind, wurde nach neuer
Ausschreibung die akzent Kommuna Revisions GmbH mit der Prifung des
Jahresabschlusses 2007 beauftragt.

Da die akzent Kommuna Revisions GmbH bei der Ausschreibung 2006 mit Abstand
das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat und auf Grund der in der Prifung
2007und 2008 gewonnenen Erfahrung ist es méglich, die Prifung im Mai innerhalb
kurzester Zeit durchzufihren und den Jahresbericht bereits im Juni der
Betriebskommission vorzulegen.



Es wird daher gebeten, die akzent Kommuna Revisions GmbH mit der Prifung des
Jahresabschlusses per 31.12.2009 zu beauftragen.

Die Betriebskommission hat dem Beschluss in ihrer Sitzung am 17.09.2009
zugestimmt.

Dr. Jirgen Barthel
Stadtkammerer
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Magistrat STADT KASSEL
W/-20-/VI/-71 - D \/
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1472 Kassel, 27.10.2009

Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2010 fiir den Eigenbetrieb ,Kasseler
Entwasserungsbetrieb” sowie Investitionsprogramm und Finanzplan fiir die
Jahre 2009 bis 2013

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
»1. Die Stadtverordnetenversammlung beschlieft:

den Wirtschaftsplan 2010 und das Investitionsprogramm fir die
Jahre 2009 bis 2013 des Eigenbetriebes , Kasseler
Entwasserungsbetrieb”

und stimmt dem Beschluss Gber den Wirtschaftsplan ,Kasseler
Entwasserungsbetrieb” fir das Wirtschaftsjahr 2010 zu.

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt vom Finanzplan des
Eigenbetriebes , Kasseler Entwasserungsbetrieb” fur die Jahre 2009
bis 2013 Kenntnis.”

Begriindung:

Nach § 15 Eigenbetriebsgesetz ist von dem Eigenbetrieb vor Beginn eines jeden
Wirtschaftsjahres ein Wirtschaftsplan aufzustellen. Dieser besteht aus dem
Erfolgsplan, dem Vermogensplan und der Stellentbersicht. Dem Wirtschaftsplan ist
gemalB § 19 Eigenbetriebsgesetz als Anlage eine finfjahrige Finanzplanung
beizuftgen. Die Verpflichtung zur Aufstellung des Investitionsprogramms ergibt sich
aus den Vorschriften des § 101 Abs. 3 HGO.

Der von der Betriebsleitung aufgestellte Wirtschaftsplan ist von der
Betriebskommission zu billigen. Nach § 5 Nr. 4 Eigenbetriebsgesetz hat die
Gemeindevertretung Uber den Wirtschaftsplan zu beraten und ihn zu beschlieBen.

Die Entwarfe fur den Wirtschaftsplan, den Finanzplan und das Investitionsprogramm
hat die Betriebskommission in der Sitzung am 17.09.2009 gebilligt.



Der Entwurf des Wirtschaftsplanes 2010 schlieBt mit einem Uberschuss von 2.716.315
Euro ab. In der nachfolgenden Tabelle sind die Veranderungen gegenulber den

Wirtschaftsplanansatzen 2009 dargestellt:

Bezeichnung

Ansatz 2010 Ansatz 2009 Abweichung Abweichung

EURO EURO EURO %
Umsatzerlése 40.141.800 39.889.386 252.414 0,63
Sonstige betriebliche
Ertrdge/Zinsen 1.364.220 1.364.960 -740 -0,05
Summe Ertrédge 41.506.020 41.254.346 251.674 0,61
Materialaufwand 3.224.000 3.219.400 4.600 0,14
Personalaufwand 9.610.000 9.400.000 210.000 2,23
Abschreibungen/
Velustabdeckung 10.535.930 10.931.677 -395.747 -3,62
Sonstige betriebliche
Aufwendungen/Steuern 6.743.150 6.467.750 275.400 4,26
Zinsaufwendungen 10.136.625 9.715.000 421.625 4,34
Summe Aufwendungen 40.249.705 39.733.827 515.878 1,30
Kaufmannisches Ergebnis 1.256.315 1.520.519 -264.204
Tilgung / Verlustvortrag 2.240.000 4.000.000 -1.760.000
Eigenkapitalverzinsung -780.000 -780.000 0
Ergebnis Wirtschaftsplan 2.716.315 4.740.519 -2.024.204

Im Aufwandsbereich gibt es gegentber dem Vorjahr Steigerungen bei den
Personalkosten durch neue Tarifvertrage, bei den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen durch Erhéhung der Mieten, Offentlichkeitsarbeit fir Tag der
offenen TiUr und Gutachten.

Der Wirtschaftsplan 2010 weist einen Uberschuss von 2.716.315 Euro aus. Der bis zum
31.12.2007 aufgelaufene Verlustvortrag aus den Jahren 2004 bis 2006 betragt
11.909.676,83 Euro. Sofern das Jahresergebnis 2009 wie geplant erreicht wird, ist der
Verlustvortrag abgedeckt. Der Uberschuss aus 2010 soll daher der Riicklage zugefiihrt
werden.

Im Vermégensplan wurde zur Reduzierung der Belastungen mit Zinsen und
Tilgungen der Gesamtbetrag der aufzunehmende Kredite auf 15,00 Mio. Euro
begrenzt. Bei den Investitionen wurden deshalb Kirzungen veranschlagt, die der
Eigenbetrieb selbstandig umsetzen muss. Die Durchfihrung der erforderlichen
Investitionen ist weiterhin gewahrleistet.

Nach den gesetzlichen Vorschriften hat die Stadtverordnetenversammlung den als
Anlage beigefligten Beschluss Gber den Wirtschaftsplan ,Kasseler
Entwasserungsbetrieb” fir das Wirtschaftsjahr 2010 zu fassen.

Hinsichtlich des Gesamtbetrages der Kredite fir Investitionen und
InvestitionsférdermaBnahmen und des Gesamtbetrages der
Verpflichtungsermachtigungen bedarf es der aufsichtsbehérdlichen Genehmigung.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 26.10.2009 beschlossen.
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Bertram Hilgen
Oberblirgermeister
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Kasseler Entwasserungsbetrieb, Eigenbetrieb der Stadt Kassel
Wirtschaftsplan 2010

14.10.2009 08:53 Voranschlag Ergebnis
i 2010 2009 2008
Bezeichnung Euro Euro Euro
. ERFOLGSPLAN
Schmutzwasser 23.814.000,00 23.814.000,00 23.211.175,24
Regenwasser 9.712.500,00 9.637.500,00 9.717.139,55
Regenwasseranteil Stadt Kassel 4.886.929,00 4.553.972,00 4.724.000,00
Grundwassereinleitung 40.000,00 40.000,00 61.027,57
Abscheidergebihren 280.000,00 280.000,00 315.368,28
Benutzungsentgelt Umland 1.256.244,00 1.272.822,00 1.389.793,36
Abwasserabgabe Umland 125.077,00 118.992,00 81.992,24
Benutzungsentgelt Kleinklargruben 27.050,00 172.100,00 92.248,27
Summe Umsatzerlose 40.141.800,00  39.889.386,00 39.592.744,51
Sonstige betriebliche Ertréage 1.252.720,00 1.257.760,00 2.214.419,40
Aufwendungen flr Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und bezogene Waren -2.481.500,00  -2.432.900,00 -2.156.448,30
Aufwendungen fur bezogene Leistungen -742.500,00 -786.500,00 -611.993,68
Lohne und Gehalter einschlieBlich
Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und -unterstiitzung -9.610.000,00  -9.400.000,00 -8.978.819,08
Abschreibungen und Wertberich-
tigungen auf Sachanlagen /
Verluste aus VVorjahren -10.535.930,00 -10.931.677,00 -12.381.896,38
Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.736.150,00  -6.460.750,00 -5.403.420,75
Pauschale Aufwandkurzung 0,00 0,00 0,00
Ertréage aus Beteiligungen 0,00 0,00 0,00
Ertrage aus anderen Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 111.500,00 107.200,00 594.270,01
Abschreibungen und Wertberich-
tigungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00
Zinsen und dhnliche Aufwendungen -10.136.625,00  -9.715.000,00 -8.964.408,94
Ertrage aufgrund eines
Gewinnabfuhrungsvertrages 0,00 0,00 0,00
Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0,00 0,00 0,00
AuBerordentliche Ertrége 0,00 0,00 0,00
AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 0,00 0,00
Sonstige Steuern -7.000,00 -7.000,00 -5.596,65
Kfm. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) 1.256.315,00 1.520.519,00 3.898.850,14
Eigenkapitalverzinsung -780.000,00 -780.000,00 -780.000,00
Saldo Tilgungen/Abschreibungen 2.240.000,00 4.000.000,00 6.490.618,00
Ergebnis Gebuhrenbedarf 2.716.315,00 4.740.519,00 9.609.468,14
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Kasseler Entwasserungsbetrieb, Eigenbetrieb der Stadt Kassel

Wirtschaftsplan 2010

Voranschlag

) 2010 2010
Bezeichnung Euro Euro
II. VERMOGENSPLAN
Deckungsmittel (Mittelherkunft)
Ansatz Verpfllch_tungs-
ermachtigung
1. Entnahme aus Ricklagen 0,00
2. Abschreibungen und Anlagenabgange 8.295.930,00
3. Vom Anschaffungswert abzus. Kapitalzuschiisse 3.054.529,00 4.000.000,00
4. Kredite
a) Kredite von der Gemeinde 0,00
b) Kredite von Dritten 15.000.000,00 15.000.000,00
c¢) Kassenkredit fur Verlustabeckung 0,00
5. Jahrestiberschuss 2.716.315,00
Deckungsmittel insgesamt 29.066.774,00 19.000.000,00
Ausgaben (Mittelverwendung)
1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte
flr Automatisierungs- und Informations-
technik AIT 806.000,00 1.078.500,00
fur Verwaltung KEB 2 15.000,00 0,00
fur Neubau und Planung von Entwésserungs-
anlagen KEB 31und KEB 36 12.340.000.00 5.240.000,00
fir Klarwerk und Pumpstationen
KEB 31, 32 und KEB 36 6.582.000,00 17.860.000,00
fur Kanalbetrieb KEB 33 580.900,00 0,00
fir Kanalinstandsetzung KEB 33 und KEB 36 2.950.000,00 385.000,00
fur Gewasser KEB 34 1.796.070,00 2.025.000,00
fir Labor KEB 35 75.000,00 0,00
flir Sonstige 45.000,00 0,00
Summe Investitionen  25.189.970,00 26.588.500,00
Kirzung  -7.090.441,00 -7.588.500,00
2. Tilgungen von Krediten 8.250.930,00
3. Riicklagenzufuhrung/Verlustabdeckung 2.716.315,00
4. Jahresverlust 0,00
Ausgaben / Verpflichtungserméchtigungen insgesamt 29.066.774,00 19.000.000,00
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Kasseler Entwasserungsbetrieb, Eigenbetrieb der Stadt Kassel
Wirtschaftsplan 2010

1. STELLENUBERSICHT

A. Beamte/Beamtinnen ( Besoldungsgruppen nach dem BBesG) (nachrichtlich)

Al6 Al5 Al4 A13 A13S Al2 A1l A10 A9 A9S A8 A7 A6 A5

- -1 -1 42 - - o - oo

B. Beschaftigte (Entgeltgruppen nach TVéD)

AT U15 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4321
1 1 - 6 4 9 15 5 27 22 28 10 19 4 -- -

C. Randvermerk

Beschéftigte (Aushilfskrafte)

1 Auszubildende/r Elektroinstallateur

2 Auszubildende Fachkraft fiir Abwassertechnik
1 Auszubildende/r Feinwerkmechaniker

1 Auszubildende/r Bauzeichner

D. Zusammenstellung (getrennt nach Beschaftigungsverhaltnissen)

Stellen Stellen am 30.06.2009
2010 2009 besetzt
Beamte 8 8 8
Beschaftigte 151 151 149
Gesamt 159 159 157
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Kasseler Entwasserungsbetrieb, Eigenbetrieb der Stadt Kassel
Finanzplan zum Wirtschaftsplan 2010 in Euro

A [Ubersicht tiber die Entwicklung der Deckungsmittel und der Ausgaben des Vermégensplanes (§ 19 Nr. 1 EigBGes)
Nr. |Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
Deckungsmittel (Mittelherkunft)
1 |Entnahme aus Ricklagen 0,00 0,00 0,00 289.290,00 1.541.560,00
2 |Abschreibungen und Anlagenabgénge 6.931.677,00 8.295.930,00 9.135.070,00 9.731.500,00f 10.951.690,00
3 |Vom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschiisse 3.736.498,00 3.054.529,00 3.531.150,00 1.646.500,00 1.565.550,00
4 |Kredite
a) Kredite von der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
b) Kredite von Dritten 15.000.000,00]  15.000.000,00f  15.000.000,00[  15.000.000,00[ 15.000.000,00
¢) Kassenkredit fiir Verlust 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5 |Jahresiiberschuss 4.740.519,00 2.716.315,00 1.251.260,00 0,00 0,00
Deckungsmittel insgesamt 30.408.694,00 29.066.774,00 28.917.480,00 26.667.290,00 29.058.800,00]
Ausgaben (Mittelverwendung)
1 | Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte
fur Automatisierungs- und Informationstechnik AIT 892.000,00 806.000,00 580.500,00 428.000,00 450.000,00
fur Verwaltung KEB 2 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00]
fiir Neubau und Planung von Entwésserungs-
anlagen KEB 31und KEB 36 12.560.000,00 12.340.000,00 12.925.000,00 12.845.000,00 12.420.000,00]
fur Klarwerk KEB 31, 32 und KEB 36 5.926.000,00 6.582.000,00 6.673.000,00 7.303.000,00 7.953.000,00,
fiir Betrieb Klarwerk und Pumpstation KEB 32* 200.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
fur Kanalbetrieb KEB 33 570.900,00 580.900,00 155.900,00 85.900,00 85.900,00]
fiir Gewasser KEB 34 2.567.968,00 2.950.000,00 3.070.000,00 2.500.000,00 2.500.000,00
fiir Grundstiicksentwasserung und
Kanalinstandsetzung KEB 33 und 36 2.550.002,00 1.796.070,00 2.309.330,00 309.330,00 109.350,00
fur Labor KEB 35 100.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00,
fur Sonstige 45.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00
Summe der Investitionen ~ 25.426.870,00 25.189.970,00 25.848.730,00] 23.606.230,00] 23.653.250,00
Kurzung -6.645.372,00 -7.090.441,00 -7.272.580,00 -6.914.730,00 -7.042.700,00
2 |Tilgungen von Krediten 6.886.677,00 8.250.930,00 9.090.070,00 9.686.500,00f  10.906.690,00
3 |Ricklagenzufiihrung 4.740.519,00 2.716.315,00 1.251.260,00 0,00 0,00
4 |Jahresverlust 0,00 0,00 0,00 289.290,00 1.541.560,00
Ausgaben insgesamt 30.408.694,00 29.066.774,00 28.917.480,00] 26.667.290,00f 29.058.800,00

*ab 2010 in KEB 31, 32 und 36 enthalten
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Kasseler Entwasserungsbetrieb, Eigenbetrieb der Stadt Kassel

Finanzplan zum Wirtschaftsplan 2010 in Euro

Ubersicht tber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung

B |fiir den Haushalt der Gemeinde auswirken (8 19 Nr. 2 EigBGes)
Nr. |Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013

Einnahmen

1 [|Zuweisung zur Eigenkapitalaufstockung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2 |Zuweisung zum Verlustausgleich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 |Verwaltungskostenbeitrage, Zinsen, Gewasser 2.640.170,00 1.907.560,00 2.409.330,00 409.330,00 209.330,00

4 |Darlehen der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausgaben

1 [Verwaltungskostenbeitrédge, Zinsen 800.000,00 800.000,00 800.000,00 800.000,00 800.000,00

2 |Eigenkapitalriickzahlung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 |Eigenkapitalverzinsung 780.000,00 780.000,00 780.000,00 780.000,00 780.000,00

4 |Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Kasseler Entwasserungsbetrieb, Eigenbetrieb der Stadt Kassel

Investitionsprogramm zum Wirtschaftsplan 2010 in Euro

] Gesamt- Bisher
Bezeichnung kosten finanziert 2009 2010 2011 2012 2013
Automatisierungs- und Informationstechnik AIT 3.156.500,00 892.000,00 892.000,00 806.000,00 580.500,00 428.000,00 450.000,00
Verwaltung KEB 2 75.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00
Neubau und Planung von Entwésserungsanlagen
KEB 31 und KEB 36 63.090.000,00] 12.560.000,00[ 12.560.000,00f 12.340.000,00f 12.925.000,00| 12.845.000,00| 12.420.000,00
Klarwerk KEB 31, 32 und KEB 36 34.437.000,00 5.926.000,00 5.926.000,00]  6.582.000,00 6.673.000,00]  7.303.000,00 7.953.000,00
flr Betrieb Klarwerk und Pumpstation KEB 32 * 200.000,00 200.000,00 200.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalbetrieb KEB 33 1.479.500,00 570.900,00 570.900,00 580.900,00 155.900,00 85.900,00 85.900,00
Gewasser KEB 34 13.587.968,00 2.567.968,00 2.567.968,00]  2.950.000,00[  3.070.000,00[  2.500.000,00 2.500.000,00,
Grundstiicksentwésserung und Kanalinstandsetzung KEB 34 7.074.082,00 2.550.002,00 2.550.002,00 1.796.070,00 2.309.330,00 309.330,00 109.350,00
Labor KEB 35 400.000,00 100.000,00 100.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00
Sonstiges 225.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00
Gesamtsummen der Investitionen 123.725.050,00] 25.426.870,00 25.426.870,00[ 25.189.970,00| 25.848.730,00[ 23.606.230,00] 23.653.250,00
Kirzung| -28.320.451,00| -6.645.372,00 -6.645.372,00[ -7.090.441,00] -7.272.580,00] -6.914.730,00[ -7.042.700,00
Gesamtsumme der Investitionen neu 95.404.599,00 18.781.498,00  18.781.498,00 18.099.529,00 18.576.150,00 16.691.500,00 16.610.550,00

*ab 2010 in KEB 31, 32 und 36 enthalten
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STADT ¥ KASSEL
~—__~
documenta - Stadt

Beschluss Gber den Wirtschaftsplan
, Kasseler Entwasser ungsbetrieb®
fur das Wirtschaftgahr 2010

Gemdl 8§ 115 Absatz 3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom
07. Méarz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 15.11.2007 (GVBI. |
S. 757) und § 5 Satz 2 Ziffer 4 in Verbindung mit § 15 Eigenbetriebsgesetz in der Fas-
sung vom 09. Juni 1989 (GVBI. | S. 154), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 21.03.2005
(GVBI. | S. 218), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassdl in ihrer Sitzung
am 09. November 2009 folgenden Beschluss gefasst:

1. Der Voranschlag fiir den Uberschussim Erfolgsplan 2010 wird mit
2.716.315,00 EUR beschlossen.

2. Der Vermogensplan fur das Wirtschaftsahr 2010 wird in Einnahme und Ausgabe
mit je 29.066.774,00 EUR beschlossen.

3. Der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und Investitionsf 6rdermal3nahmen,
deren Aufnahme im Wirtschaftgahr 2010 zur Finanzierung von Ausgaben des Ver-
maogensplanes erforderlich ist, wird auf 15.000.000,00 EUR festgesetzt.

4. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen wird auf 19.000.000,00 EUR
festgesetzt.

5. Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird auf 20.000.000,00 EUR festgesetzt.
6. Die Stellentbersicht wird festgestellt.

Kassel, den
Stadt Kassel — Magistrat —

Bertram Hilgen
Oberbirgermeister
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Vorlage-Nr. 101.16.1462 Kassel, 05.10.2009

Feststellung des Jahresabschlusses 2008 fiir den Eigenbetrieb ,,Die
Stadtreiniger Kassel” im Zusammenhang mit dem Bericht des Dipl.-
Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftsprii-fer und Steuerberater, liber die
Priifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von dem Jahresabschluss,
dem Lagebericht und der Erfolgstbersicht fur das Jahr 2008 des
Eigenbetriebes Die Stadtreiniger Kassel, wie sie als Anlagen beigeflgt
sind, Kenntnis und stellt den Jahresabschluss fest. Der Jahresverlust in
Hoéhe von 3.835.820,60 € wird der allgemeinen Ricklage entnommen.”

Begriindung:

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 03.11.2008 den Dipl.-
Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftsprifer und Steuerberater, damit beauftragt, die
Schlussbilanz des Eigenbetriebes ,Die Stadtreiniger Kassel” zum 31.12.08 zu prufen.

Im April/Juni 2009 wurde der Prafauftrag durchgefihrt. Im Juli 2009 hat der Dipl.-
Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftsprifer und Steuerberater, das Prifungsergebnis
vorgelegt. Der Prufbericht enthalt keine Beanstandungen. Der Bestatigungsvermerk
in Kopie (Anlage 1), der Jahresabschluss und Lagebericht einschlieBlich der
zugehorigen Anlagen (Anlage 2) sowie die Stellungnahme der Betriebsleitung
(Anlage 3) sowie die Erfolgstbersicht (Anlage 4) sind beigeflgt.

GemaB § 27 Abs. 3 des Eigenbetriebsgesetzes sind der Jahresabschluss, der
Lagebericht und die Erfolgsibersicht nach Prafung durch den Abschlussprifer mit
dessen Bericht und den Stellungnahmen der Betriebsleitung und der
Betriebskommission Glber den Gemeindevorstand der Gemeindevertretung
vorzulegen.

Gemal § 18 Abs. 4 der Betriebssatzung fur den Eigenbetrieb ,,Die Stadtreiniger
Kassel” soll der Jahresabschluss innerhalb eines Jahres nach Ablauf des
Wirtschaftsjahres festgestellt werden. Gleichzeitig beschlieBt die Gemeindevertretung
Uber die Verwendung des Jahresgewinnes oder die Behandlung des Jahresverlustes.



Der Jahresverlust ist der allgemeinen Ricklage zu entnehmen.
Die Betriebskommission hat dieser Vorlage am 03.09.2009 zugestimmt.

Der Magistrat hat dieser Vorlage am 21.09.2009 zugestimmt.

Bertram Hilgen
Oberburgermeister
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Dipl.-Kfm. Frank Peter Wirtschaftspriifer

B 1von?2

Bestitigungsvermerk des Abschlusspriifers

Ich habe den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verslustrechnung sowie
Anhang — unter Einbeziehung der Buchfithrung und den Lagebericht des Eigenbetriebs ,,Die
Stadtreiniger Kassel fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 gepriift. Die
Buchfiihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergédnzenden Bestimmungen des Eigenbetriebs-
gesetzes und der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der
Gesellschaft. Meine / unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von mir / uns durchgefiihrten
Priifung eine Beurteilung iiber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und

iber den Lagebericht abzugeben.

Ich habe meine Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsméfiger
Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren,
dass Unrichtigkeiten und VerstoBe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss
unter Beachtung der Grundsitze ordnungsméBiger Buchfiihrung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Priifungshandlungen werden
die Kenntnisse iiber die Geschiftstitigkeit und tiber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld
der Gesellschaft sowie die Erwartungen iiber mogliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der
Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht
tiberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsitze und der wesentlichen Einschidtzungen der gesetzlichen
Vertreter sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine Priifung eine hinreichend sichere Grundlage

fiir meine Beurteilung bildet.

Meine Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.



Dipl.-Kfm. Frank Peter Wirtschaftspriifer
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Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften ( und den ergdnzenden Bestimmungen des
Eigenbetriebsgesetzes und der Betriebssatzung) und vermittelt unter Beachtung der
Grundsitze ordnungsméBiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen

Entwicklung zutreffend dar.

Kassel, den 24.06.2009

Diplom Kaufmann
Frank Peter

Wirtschaftspriifer
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AKTIVSEITE
A. ANLAGEVERMOGEN

I. Inmaterielle Vermégensgegensténde
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten

. Sachanlagen

. Grundstlicke, grundstiicksgleiche Rechte
und Bauten einschl. Bauten auf fremden
Grundstlicken

Technische Anlagen und Maschinen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschafts-
ausstattung

Anlagen im Bau

@ N

>

B. UMLAUFVERMOGEN

I. Vorréte
Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe

Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstiande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr: € 0,00; Vorjahr: € 0,00.

2. Forderungen gegentber der Stadt Kassel
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr: € 0,00; Vorjahr: € 0,00.

3. Sonstige Vermdgensgegenstande
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr: € 0,00; Vorjahr: € 0,00.

Ill. Schecks, Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Stand 31.12.2008 31.12.2007
EUR EUR EUR TEUR

46.288,00 78,2
11.275.113,05 10.034,1
6.138.819,00 4.840,0
2.038.983,00 1.784,7
39.753,66 _19.492.668,71 19.538.956,71 2412
482.942,02 543,2
1.861.958,69 2.119,8
4.670.876,73 1.633,9
40.786,41 6.573.621,83 28,9
8.253.291,86  15.309.855,71 6.997,0
51.221,66 51,1
34.900.034,08 28.352,1

Bilanz zum 31.12.2008

PASSIVSEITE

A

n

O

«@ n =

>

EIGENKAPITAL

Stammkapital
Ricklagen
Allgemeine Riicklagen

. Verlust

Verlust des Vorjahres
Ausgleich durch Entnahme aus den Riicklagen

Jahresverlust

. RUCKSTELLUNGEN

. Ruckstellungen fiir Pensionen und &hnliche

Verpflichtungen
Sonstige Riickstellungen

. VERBINDLICHKEITEN

. Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 1.103.720,21;

Vorjahr T€ 196,6
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 5.746.251,70;

Vorjahr T€ 2.364,7

Verbindlichkeiten gegeniiber Stadt Kassel

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 15.817,42;
Vorjahr T€ 898,8

Sonstige Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 99.404,77;
Vorjahr T€ 120,7

davon aus Steuern € 70.525; Vorjahr T€ 68,3

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 0,00;

Vorjahr T€ 0,0

. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
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Stand 31.12.2008 31.12.2007
EUR EUR EUR TEUR

511.300,00 511,3

13.616.994,81 14.664,2
1.047.198,75
1.047.198,75
0,00

3.835.820,60 3.835.820,60  10.292.474,21 1.047,2

2.691.100,00 2.702,1

2.995.190,48 5.686.290,48 2.498,3

12.736.870,41 259,2

5.746.251,70 2.364,7

15.817,42 6.033,2

99.404,77  18.598.344,30 120,7

322.925,09 245,6

34.900.034,08 28.352,1
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Gewinn- und Verlustrechnung
fiir die Zeit vom 01.01.2008 - 31.12.2008

Anlage A 2 Seite 1

01.01.-31.12.2008 2007
EUR EUR TEUR
1. Umsatzerlose 39.866.672,69 39.697,2
2. Sonstige betriebliche Ertrige 1.505.415,58 1.048.,5
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und bezogene Waren 3.453.829,75 3.017,3
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 20.876.865,13  24.330.694,88 19.040,3
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehilter
Ausgaben 11.791.484,66 10.846,0
abzgl. Erstattungen Arbeitsamt 242.218,54 1 1549266, 12 228,1
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und Unterstiitzung
davon Aufwendungen fiir Altersversorgung
EUR 1.158.726,87 (i. Vj. TEUR 1.157,6) 3.480.291,11  15.029.557,23 3.425,7
5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermogensgegenstinde des
Anlagevermogens und Sachanlagen 2.547.240,99 2.390,5
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.272.096,76 3.358,8
7. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige 124.755,67 250,1
8. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 368.891,47 377,0
9. Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstitigkeit -4.051.637,39 -1.231,7
10. AuBerordentliche Ertrige 169.049,00 0,0
11. AuBerorentliche Aufwendungen 0,00 0,0
12. AuBerordentliches Ergebnis 169.049,00 0,0
13. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 0,0
14. Sonstige Steuern -46.767,79 -184,5
15. Jahresverlust 3.835.820,60 1.047,2
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ANHANG

l. Allgemeines

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 22 ff. des Eigenbetriebsgeset-

zes aufgestellt. Danach sind fur Eigenbetriebe die fur groBe Kapitalgesellschaften gelten-
den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches sinngemal anzuwenden und um

die speziellen Vorschriften des EigBGes zu erweitern.

Il. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Es wurden die Bilanzierungsmethoden der § 242 ff des deutschen HGB angewendet.

Die Bewertung des Anlagevermdgens erfolgte zu Anschaffungs- und Herstellungskosten
und, soweit abnutzbar, vermindert um planmaBige Abschreibungen.

Gebaude wurden entsprechend ihrer Nutzungsdauer auf 30 Jahre und das Ubrige Anla-
gevermogen im Rahmen der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben.

Far die abnutzbaren beweglichen Wirtschaftsguter des Anlagevermdgens, die einer selb-
stéandigen Nutzung fahig sind, und deren Anschaffungskosten netto Euro 1.000,00 nicht
Ubersteigen, wurde gem. § 6 Abs. 2a EStG ein Sammelposten gebildet. Der Sammelpos-
ten wird mit jeweils einem Flnftel in den nachsten 5 Jahren gewinnmindernd aufgelést.

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten flr die geringwertigen Wirtschaftsguter bis
netto Euro 150,00 wurden im Zugangsjahr in voller HOhe abgesetzt, gleichzeitig wurden
die Anschaffungskosten im Zugangsjahr als Abgang gebucht.

Die Wirtschaftsguter, die laut der Vereinbarung mit der Stadt Kassel Gbernommen wur-
den, werden gemaB dem aufgestellten Tilgungsplan abgeschrieben.

Die Entwicklung des Anlagevermdgens ist aus dem beigeflgten Anlagenspiegel ersicht-
lich.

Die Bewertung der Vorréate erfolgte mit den Anschaffungskosten und soweit nicht abzieh-
bar, einschlieBlich der Umsatzsteuer. Im Bereich der Altbestande und der Mullbehalter
wurden Abschreibungen vorgenommen.

Die Forderungen, die von der Stadt Kassel fur Mallabfuhr und StraBenreinigung eingezo-
gen werden, belaufen sich per 31.12.2008 auf insgesamt 724.362,17 Euro.

In diesen Betragen sind Forderungen aus den Jahren 1998 - 2007 enthalten, fir die Ein-
zelwertberichtigungen von 100% = Euro 381.524,70 vorgenommen wurden. Fur die rest-
lichen Forderungen aus dem Jahre 2008 wurde eine Pauschalwertberichtigung in Héhe
von 20 % = Euro 68.500,00 vorgenommen.
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Die Ubrigen Forderungen und sonstigen Vermbgensgegenstande sind mit ihnren Anschaf-
fungskosten angesetzt. Im Rahmen vernlnftiger kaufmannischer Beurteilungen wurden
Einzelwertberichtigungen, sowie eine Pauschalwertberichtigung in Héhe von 3 % vorge-
nommen.

Die Stammeinlage wurde in Form von Grundstlicken eingebracht. Die Stammeinlage be-
tragt nach § 5 Abs. 1 der Betriebssatzung EUR 511.291,88. Gem. Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung vom 01.Marz 2004 wurde das Stammkapital um Euro 8,12 auf
Euro 511.300,00 erho6ht.

Der Jahresfehlbetrag 2007 in Hohe von EUR 1.047.198,75 wurde der allgemeinen Rick-
lage entnommen.

Die Ruckstellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflichtungen wurden nach den Be-
stimmungen des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) des Landes Hessen i. V. m. dem deut-
schen HGB fir unmittelbare Zusagen, die nach dem 31.12.1989 (Neuzusagen) gegeben
wurden und nach versicherungsmathematischen Grundsatzen zu den Teilwerten nach

§ 6a EStG unter Anwendung eines ZinsfuBes von 6 % bewertet.

Die Verpflichtung des Eigenbetriebes wird dargestellt in dem Schreiben der Mercer
Deutschland GmbH vom 24. Marz 2009. Die Ruickstellungen fir laufende Pensionen,
Anwartschaften auf Pensionen und &hnliche Verpflichtungen betréagt Euro 2.691.100,00
und wurde zu 100 % passiviert.

Gem. § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB sind die Rickstellungen in der Héhe angesetzt, die nach
vernunftiger kaufmannischer Beurteilung notwendig ist.

Die sonstigen Riickstellungen wurden im Wesentlichen fiir Urlaubsanspriiche, Uberstun-
den und zu gewahrenden Freizeitausgleich mit 1.037.429,22 Euro, fur Pramie des Be-
triebsleiters in Hohe von 5.792,43 Euro, fir Sickerwasser aus der Sickerwassererfassung
an der Altablagerung Steinertfeld mit 400.000,00 Euro, flr Abschlusskosten mit
44.000,00 Euro, far Verpflichtungen aus Altersteilzeit mit 1.137.649,00 Euro, anteilige
Kosten des KGRZ mit 80.000,00 Euro, fir Kfz-Haftpflicht und Kasko Umlage mit
137.000,00 sowie fur Kosten aus gesetzlichen Aufbewahrungspflichten mit 101.970,00
Euro gebildet.

Die im Vorjahr noch bestehende Ruckstellung flr die Abfindung des Betriebsleiters wurde
im Geschaftsjahr aufgeldst, da auf Grund eines neuen Dienstvertrages zur Zeit nicht mit
der Inanspruchnahme zu rechnen ist (vgl. Absatz ,Betriebsleitung®).

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden mit ihren Rickzahlungsbe-
tragen angesetzt.

Am 2.10.2008 wurden Uber die Stadt Kassel bei der Landesbank Hessen-Thlringen zwei
Kredite in Hohe von 7.100TEuro und 5.431TEuro aufgenommen. Das Darlehen tber
5.431 TEuro wurde fir die Rickzahlung der Verbindlichkeiten gegentiber der Stadt Kas-
sel verwendet.
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Verbindlichkeiten sind mit ihren Restlaufzeiten im nachstehenden Verbindlichkeitenspie-

gel dargestellt:

davon davon davon
GEEaFr{nt bis zu 1 Jahr 1 -4 Jahre Uber 5 Jahre
EUR EUR
Verbindlichkeiten
— gegenuber
Kreditinstituten  12.736.870,41 1.103.720,21 3.592.511,20 8.040.639,00
— aus Lieferun-
gen und Leis-
tungen 5.746.251,70 5.746.251,70 0,00 0,00
— gegentber
Stadt Kassel 15.817,42 15.817,42 0,00 0,00
— sonstige 99.404,77 99.404,77 0,00 0,00
18.598.344,30 6.965.194,10 3.592.511,20 8.040.639,00

Far alle Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten wurden Schuldscheine der Stadt
Kassel als Sicherheiten gegeben. Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen bestehen handelstbliche Eigentumsvorbehalte der Lieferanten.

M. Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist gemaB § 24 des Eigenbetriebsgesetzes erstellt

worden.

Die Umsatzerlése betragen:

a) Gebuhren
Abfallentsorgung
StraBenreinigung
Ubrige

)
c) Sonstige Erlése
d) DSD
e) Erlése Stadt Géttingen
f) Erldse Stadt Kassel

2008 2007 2006 2005

TEUR TEUR TEUR TEUR
20.124,45 19.475,36 19.945,71 20.735,79
5.041,62 4.842,12 4.931,56 4.961,04
19,43 23,40 0,00 0,00
1.994,31 2.249,51 2.292,95 2.384,67
8.599,65 9.072,28 8.470,55 6.142,48
997,14 959,06 1139,03 870,44
469,68 478,44 466,30 467,87
2.620,36 2.597.03 3311.19 2.457.03
39.866.,67 39.697,20 40.557,29 38.019,32

In den Aufwendungen fir bezogene Leistungen ist im Wesentlichen das Verbrennungs-
entgelt an die MHKW GmbH i.H.v. 17.960,76 TEur (i.V. 16.002,65 TEur) enthalten.

Die ausgewiesenen auBerordentlichen Ertrage betreffen die Auflésung der Rickstellung
fur Abfindung des Betriebsleiters (vgl. Abschnitt ,Betriebsleitung®).

Entsprechend den Regelungen des Eigenbetriebsgesetzes soll der Jahresverlust mit den
sonstigen Ricklagen verrechnet werden.
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IV. Personalentwicklung

Mitarbeiter und Berufsgruppen

Wahrend des Geschéftsjahres waren durchschnittlich 325,37 Arbeitnehmer beschéftigt,
hinzu kamen durchschnittlich 10 Versorgungsempféanger, 8,63 Arbeiter Projekt 20 Plus,
4,25 Erwerbsunfahige, Beurlaubte und Dauerkranke.

Zuteilung nach Gruppen

| 2008 2007 2006 2005 |
Beamte 3,00 3,00 3,75 4,00
Angestellte 51,94 52,04 50,25 50,42
Arbeiter 242,33 233,95 238,78 236,73
Gewerbl. Auszubildende 3,00 1,75 1,50 2,00
Befristete 22,35 28,45 28,72 28,80
Kaufm. Auszubildende 2,75 2,50 2,00 1,75
Versorgungsempfanger 10,00 10,00 9,25 9,25
Beurlaubte 0,50 0,38 2,50 2,33
Erwerbsunfahig auf Zeit 3,00 3,25 3,50 3,00
Geforderte MaBnahmen 8,63 9,63 7,50 5,00
Dauerkranke 0,75 2,00 2,25 1,75

V. Sonstige Angaben
Beteiligungen

Im Betriebsjahr bestanden keine Beteiligungen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Seit Griindung ist der Eigenbetrieb der Zusatzversorgungskasse der Gemeinden und
Gemeindeverbande des Regierungsbezirkes Kassel angeschlossen. Der Wert der Ver-
pflichtung wurde seitens es Eigenbetriebs bislang nicht ermittelt, da die Berechnung an
praktischen Schwierigkeiten scheitert und verlassliche Betragsangaben daher nicht még-
lich sind.

Die folgenden Erlauterungen sollen dazu dienen, ein Bild Uber die Art und den Umfang
der aus der Zusatzversorgung resultierenden mittelbaren Verpflichtungen des Eigenbe-
triebes zu vermitteln.

Die Versorgungszusage besteht aus einer Versorgungs- und Versicherungsrente far Ver-
sicherte ( auch im Erwerbs- und Berufsunfahigkeitsfall ) sowie fir Witwen ( Witwer ) und
Waisen, einem Sterbegeld und einer Abfindung fir Witwen bei Wiederheirat.

Die dient der Schaffung einer zuséatzlichen Versorgung zur gesetzlichen Rente.

Die Berechnung erfolgt im Wesentlichen aus der Differenz zwischen einer zu ermitteln-
den Gesamtversorgung und der zu gewahrenden gesetzlichen Rente nach dem Sozial-
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gesetzbuch. Zu weiteren Einzelheiten wird auf die Satzung der Zusatzversorgungskasse
der Gemeinden und Gemeindeverbande des Regierungsbezirks Kassel verwiesen.

Die H6he des Umlagesatzes ( Umlagebetrag und Sanierungsgeld ) betragt in 2007 insge-
samt 7,35 % des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts (i. d. R. der steuerpflichtige Ar-
beitslohn).

Die geschatzte Verteilung der Versorgungsverpflichtung auf anspruchsberechtigte Arbeit-
nehmer, ehemalige Arbeitnehmer und Rentenbezieher ist nicht mit vertretbarem Zeitauf-
wand ermittelbar.

Betriebsleitung

Im Berichtsjahr war Herr Gerhard Halm als alleiniger Betriebsleiter der Stadtreiniger tatig.
Gem. § 285 Nr. 9 des deutschen HGB erhielt der Betriebsleiter fir seine Tatigkeit im Ge-
schaftsjahr ein Bruttogehalt in Héhe von 96.486,28 Euro zuzlglich der AG-Anteile und
Beitrage zur Zusatzversorgungskasse.

Des weiteren wurden fir den Betriebsleiter im Berichtszeitraum folgende Rickstellungen
gebildet:
Euro

- Pramie 2008 fir ordnungsgemaBe Geschaftsfihrung 5.792,43

GemanB §4 des Dienstvertrages vom 1.11.2003 ( gultig bis 31.12.2008) stand dem Be-
triebsleiter eine Pramie i.H.v. Euro 5.792,43 zu, wenn folgende Kriterien positiv erfullt
sind:
- Testat eines Wirtschaftsprifers
- Betriebskostenentwicklung ( es sind die Betriebskosten zu bertcksichtigen, die
durch die Betriebsleitung zu beeinflussen sind)
- Gebuhrenentwicklung (soweit durch die Betriebsleitung zu beeinflussen).

Die Pramie wurde bisher immer gezahlt.

Gem. § 7 des Dienstvertrages vom 18.11.1993 bzw. 31.07.1998 und 01.11.2003 stand
dem Betriebsleiter pro vollendetem Beschaftigungsjahr eine Abfindung im Umfang von
1/13 seiner aktuellen Jahresvergttung zu, wenn ,das Vertragsverhéltnis nicht verlangert
oder aus Grinden, die Herr Halm nicht zu vertreten hat, ohne Einhaltung einer Frist be-
endet” wird.

Da der Dienstvertrag (spatestens mit Erreichen der Altersgrenze) nicht verlangert werden
wird, war davon auszugehen, dass dem Eigenbetrieb eine entsprechende Inanspruch-
nahme droht.

Am 8. Dezember 2008 wurde ein neuer Arbeitsvertrag geschlossen, in dem die Abfin-
dungsregelung dergestalt angepasst wurde, dass eine ,Nichtverlangerung aus Alters-
grinden® explizit als Abfindungsgrund ausgeschlossen wurde. Da andere Grunde fur die
Auflésung des gerade erst, mit Wirkung zum 1.1.2009 geschlossenen Arbeitsvertrages
nicht ersichtlich sind, ist die Riickstellung bereits jetzt aufzulésen.



Mitglieder der Betriebskommission
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Zum 31.12.2008 waren Mitglied der Betriebskommission:

Magistratsmitglieder:

—

. Blrgermeister Thomas-Erik Junge, Vorsitzender, - Dezernat Il —

2. Stadtkdmmerer Dr. Jurgen Barthel, stellv. Vorsitzender, - Dezernat Il —

3. Stadtbaurat Norbert Witte, - Dezernat VI —

B

Stadtverordnete:

SPD

5. Heribert Voller (Berufsschullehrer)
Osterholzstr. 26
34123 Kassel

6. Christian Geselle (Dipl.-Verw.Wirt)
Marchenweg 7
34134 Kassel

7. Ernst Meil (Rentner)
Goldregenweg 17
34125 Kassel

8. Wolfgang Decker (MdL)
Wolfsackerweg 32
34125 Kassel

Stadtrat Hans-Jirgen Sandrock

Stellvertreter/innen:

Volker Zeidler (PR-Vorsitzender Polizei)
Dornlanderweg 50
34132 Kassel

Wolfgang Rudolph (Sozialwissenschaftler)
Reginastr. 1
34119 Kassel

Hannelore Diederich (Rentnerin)
Heinrich-Steul-Str. 27
34121 Kassel

Petra Friedrich (Dipl.-Verw. Wirtin)
Vogelsbergstr. 20
34131 Kassel



CDhU

9. Wolfram Kieselbach (Verbandsjurist)

Zur Atzelwiese 39
34128 Kassel

10. Stefan Kortmann (Medienberater)
Am Enkeberg 1 ( Pf 10 22 06)
34125 Kassel (34022 Kassel)

11. Alfons Spitzenberg (Dipl.-Verw.Wirt)
Fuhrmannsbreite 27 B
34125 Kassel

Biindnis 90/DIE GRUNEN

12. Helga Weber (Lehrerin)
Seebergstr. 32
34128 Kassel

13. Dr. Klaus Ostermann (Arzt)
Marie-Calm-Str. 33
34131 Kassel

FDP

14. Heidrun Goébel-FeuBner (Rentnerin)
Ederweg 9 b
34131 Kassel

Kasseler Linke ASG

15. Norbert Domes (Lehrer)

Kirchditmolder Str. 34a
34131 Kassel
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Stellvertreter/innen

Donald Strube
(Techn.Aufsichtsbeamter d. GartenbauBG)
Adlerweg 15

34128 Kassel

Friedhelm Alster (Vers.-Kaufmann a.D.)
NUrnberger Str. 157
34123 Kassel

Norbert Wett (Selbst.Unternehmensberater)

Sandbuschweg 2
34132 Kassel

Stellvertreter/innen:

Wolfgang Friedrich (Richter)
Baumgartenstr. 78
34130 Kassel

Dieter Beig (Lehrer)

Vor der Prinzenquelle 1
34130 Kassel

Stellvertreter/innen:

André Lippert (Student)
Am Felsenkeller 20
34125 Kassel

Stellvertreter/innen:

Axel Selbert (Rechtsanwalt)
Harlesh&user Str. 25
34130 Kassel
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1. Personalrat

16. Dirk Fleischer (Kraftfahrer) Willi Boos (Kraftfahrer )
Stegerwaldstr. 3 Am Rosengarten 10
34123 Kassel 34466 Wolfhagen

17. Melanie Reh (Verw.-Angestellte) Dirk Schwaiger (Kraftfahrer)
Igelsburgstr. 14 Cornelius-Gellert-Str. 102
34128 Kassel 34266 Niestetal

V. Wirtschaftlich bzw. technisch erfahrene Personen

18. Dietmar Bremer (Immobilienmakler)
Am Jungfernkopf 5
34128 Kassel

19. Professor Dr. Arnd |. Urban (Universitatsprofessor, FG Abfalltechnik)
Hannoversche Str. 1 a
34355 Staufenberg

V. AuBerordentliche Mitglieder:

1. Gerhard Halm
Betriebsleiter des Eigenbetriebes
Am Lossewerk 15
34123 Kassel

2. Klaus Heinemann
Stellvertretender Betriebsleiter des Eigenbetriebes
Am Lossewerk 15
34123 Kassel

3. Karl-Heinz Schreyer
Geschéftsfihrer der Millheizkraftwerk Kassel GmbH

Kdnigstor 3 - 13
34117 Kassel

Kassel, den .......ccocevvvvennnnnn.

Gerhard Halm, Betriebsleiter



Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2008

Die Stadtreiniger
-Eigenbetrieb -

Anschaffungs- oder Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte
Durch- Durch-
Abschreibungen des |  schnittlicher  schnittlicher
Stand Stand Stand Stand zum zum Wirt- Abschreibungs  Restbuch-
01.01.2008 Zugang Umbuchungen Abgang 31.12.2008 01.01.2008 Zugang Abgang 31.12.2008 31.12.2008 31.12.2007 schaftsjahres satz wert
% %
EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO
I. Immaterielle
Vermogensgegensténde 290.528,01 0,00 0,00 0,00 290.528,01 212.323,01 31.917,00 0,00 244.240,01 46.288,00 78.205,00 31.917,00 10,99 15,93
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke 19.216.279,92 1.571.707,07 224.941,89 0,00 21.012.928,88, 9.182.231,93 555.583,90 0,00 9.737.815,83| 11.275.113,05 10.034.047,99 555.583,90 2,64 53,66
2. Technische Anlagen
und Maschinen 16.568.632,27 2.876.464,76 0,00 1.305.796,43 18.139.300,60 11.728.649,27 1.572.783,76 1.300.951,43 12.000.481,60 6.138.819,00 4.839.983,00 1.572.783,76 8,67 33,84
3. Andere Anlagen, Betriebs-
u. Geschéftsausstattung®) 6.626.676,41 641.266,33 0,00 69.551,24 7.198.391,50 4.842.003,41 386.956,33 69.551,24 5.159.408,50 2.038.983,00 1.784.673,00 386.956,33 5,38 28,33
4. Anlagen im Bau 241.233,00 23.462,55 -224.941,89 0,00 39.753,66 0,00 0,00 0,00 0,00 39.753,66 241.233,00 0,00 0,00 0,00
Anlagevermogen 42.652.821,60 5.112.900,71 0,00 1.375.347,67 46.390.374,64 25.752.884,61 2.515.323,99 1.370.502,67 26.897.705,93| 19.492.668,71 16.899.936,99 2.515.323,99 5,42 42,02

*) In den Zu- und Abgéngen sind die Anschaffungskosten der geringwertigen Anlagengdter i. H. v. EUR 13.230,23 aus 2008 enthalten.

Anlagenspiegel 2008.xls




1. Geschaftsverlauf und Rahmenbedingungen

1.1. Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft und Auswirkun-
gen auf die Stadtreiniger Kassel

1.1.1 Allgemeines

Der Eigenbetrieb ,Die Stadtreiniger Kassel“ wurde am 01. Januar 1993 gegrindet.
Damit wurde zum Ende des Jahres 2008 das 16. Geschaftsjahr des Eigenbetriebes
erfolgreich abgeschlossen.

Nach der Betriebssatzung des Eigenbetriebes ist die Aufgabe der Stadtreiniger Kas-
sel die Sicherstellung der Abfallwirtschaft mit Abfallentsorgung, der StraBenreinigung
und des Winterdienstes in Kassel. Durch Erweiterung der urspringlichen Betriebs-
satzung ist der Eigenbetrieb berechtigt, alle den Betriebszweck férdernde Geschafte
und MaBnahmen wahrzunehmen sowie erganzende Dienstleistungen zur Auslastung
vorhandener Kapazitaten anzubieten. Die Leistungen kdnnen auch im Umkreis an-
geboten werden.

Vor dem Hintergrund eines sich stédndig und immer schneller wandelnden Entsor-
gungs- und Dienstleistungsmarktes ist das Angebot zur Durchfihrung erganzender
Geschaftsfelder unumgéanglich, um Einrichtung und Personal auszulasten und damit
die Kostenbelastung fir die Geblhrenhaushalte beeinflussen zu kénnen.

Die Entsorgungssituation in der Abfallwirtschaft hat sich dramatisch geandert. Immer
mehr private Anbieter, nicht nur in dem Bereich der Sammlung und des Transportes
von Abfallen drangen auf den Markt, zusatzlich werden thermische oder biologische
Entsorgungskapazitaten bereitgestellt und mindern das Preisniveau massiv. Diese Ent-
wicklung wurde insbesondere nach der Ausschreibung des Landkreises Kassel fur die
Entsorgung der Restabfélle deutlich, wobei ein Preisniveau von ca. 62,40 €/Mg netto
erzielt werden konnte.

Die sich durch zusatzliche Kapazitaten in den unterschiedlichen Bereichen ergeben-
den Mdéglichkeiten der Stoffstromsteuerung reduzieren einerseits den Marktpreis und
fuhrten im Jahr 2008 auch dazu, dass die Anlieferung im Mullheizkraftwerk Kassel
GmbH durch Dritte zurlickgegangen ist. Die Stadtreiniger konnten nach Absprache
mit der Mullheizkraftwerk Kassel GmbH durch Mehranlieferung reagieren. Trotzdem
stiegen die Verbrennungskosten Gber das von der Millheizkraftwerk Kassel GmbH
veranschlagte Niveau an.

Wesentlichen Einfluss auf die Aufgabe des 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstragers
haben nach wie vor Leistungen, die Uber Duale Systeme vergeben werden. Altglas-
und Leichtverpackungen werden komplett Uber diese Systembetreiber ausgeschrie-
ben und die Leistungen vergeben. Altpapier wird Gber die Systeme der Stadtreiniger
Kassel eingesammelt und entstehende Kosten, die sich an dem spezifischen Volu-
men von Altpapier orientieren, werden erstattet.

In Hessen waren in 2008 sieben Systembetreiber zugelassen und aktiv tatig. Dies
erfordert zusatzlichen Aufwand bei der Vermarktung und der Abrechnung. Aliglas
wird seit Januar 2007 durch ein von den Systembetreibern beauftragtes Unterneh-
men eingesammelt. Im ersten Halbjahr 2009 findet eine Ausschreibung dieser Leis-
tung fir die Jahre 2010, 2011 und 2012 statt. Die Stadtreiniger werden sich im Rah-



men ihrer Mdglichkeiten beteiligen, wobei aufgrund der wirtschaftlichen Randbedin-
gungen geringe Chancen flr einen Auftrag gesehen werden.

Durch die Veranderung der Ausgabepraxis flr Gelbe Sacke konnte die Ausgabe-
menge im Vergleich zum Vorjahr um rd. 2,6 Mio. S&cke verringert werden. Die Aus-
gabemenge von etwa 4,7 Mio. Stlck stimmt mit den Planzahlen Uberein.

Mitte des Jahres 2008 haben die Stadtreiniger mit dem Praxisversuch zur Einsamm-
lung von Abféllen in einer sogenannten Nassen und Trockenen Abfallfraktion in ei-
nem Versuchsgebiet in der Stdstadt begonnen. Dieses Pilotprojekt wird von der Uni-
versitat Kassel, Fachgebiet Abfalltechnik, wissenschaftlich begleitet. Die ersten Er-
gebnisse werden Mitte des Jahres 2009 in einer gemeinsamen Tagung vorgestellt.
Der Versuch wird bis Ende Marz 2010 verlangert, wobei insbesondere durch die Ver-
langerung des Abholrhythmus die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen verbessert
werden sollen.

Bio- und Griinabfall wird nach wie vor im Rahmen eines Mengentausches mit der
Stadt Géttingen in der dortigen Kompostierungsanlage biologisch verwertet, im Ge-
genzug wird Sperrmll im Mullheizkraftwerk thermisch verwertet.

Wie bereits im Lagebericht des vergangenen Jahres ausgefihrt, wird die wirtschaftli-
che Situation des Eigenbetriebes gerade im Bereich der Entsorgung von Restabfallen
durch die zum 01.01.2005 gesenkten Abfallgebihren und zurlickgehende Restabfall-
mengen gepragt. Der fir das Jahr 2008 geplante Verlust in H6he von rd. 3,8 Mio. €
wurde Uberschritten. Dies liegt vor allen Dingen an gestiegenen Kosten bei der Be-
schaffung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen (insbesondere Diesel), den um rd.
1.160.000 € hoheren Verbrennungskosten im Mullheizkraftwerk und einer in dieser
Ho6he nicht erwarteten Lohnsteigerung, die in den unteren Entgeltgruppen in zwei Jah-
ren bei rund 10 % liegen.

Im Bereich der StraBenreinigung wurde ab dem Jahr 2009 eine Gebuhrensteigerung
erstmalig nach 15 Jahren notwendig. Die Steigerung entspricht jedoch nicht den wirt-
schaftlichen Notwendigkeiten und fihrt dazu, dass in den Jahren 2009 — 2011 insge-
samt rund 850.000 € eingespart werden mussen. Deshalb missen alle Leistungsbe-
reiche kritisch hinterfragt und soweit mdglich die Intensitat zurtickgeschraubt werden.

Die Senkung der Restabfallgeblihr um 12 % im Jahr 2009 flhrt aufgrund der bisheri-
gen Planungen dazu, dass spatestens im 1. Quartal 2010 die Rucklagen komplett an
die Gebuhrenzahler zurlickgegeben sind. Eine massive Geblhrenerhéhung ist wie
bereits im letzten Lagebericht dargestellt, somit unumganglich.

Trotz dieser allgemein problematischen Entwicklung sieht sich der Eigenbetrieb ver-
pflichtet einen Anteil zur Entspannung am Arbeitsmarkt zu leisten. Insgesamt wurden
bis zu 44 Beschéftigten im Rahmen von Beschéftigungsprojekten bei den Stadtreini-
gern Kassel eingesetzt, eine Fortsetzung ist jedoch wegen hohen Betreuungsauf-
wandes fraglich.

Generell ist die Beschaftigung im Eigenbetrieb durch eine lange Verweildauer (i. d.
R. bis zur Berentung) gepragt. Die Vorteile sind u. a. geringere Fluktuation, Siche-
rung von Wissen und Erfahrung und Férderung der Identifikation mit dem Eigenbe-
trieb.

Langjahrige schwere kdrperliche Arbeit kann zu erheblichen Belastungen der Ge-
sundheit fihren. Zum Erhalt der Leistungsfahigkeit, Qualifikation und Lernbereit-



schaft der Beschéftigten sind deshalb weiterhin neben umfangreichen Fortbildungen
auch erhebliche Anstrengungen im Arbeits- und Gesundheitsschutz erforderlich. Im
Berichtsjahr sind insbesondere folgende Schwerpunkte zu erwéhnen:

- Larmschutz (Ausstattung aller Beschaftigten auf Larm belasteten Arbeitsplatzen
mit Gehoérschutz)

- WeiterfUhrung des Projektes Carna (altersgerechte Arbeitsbedingungen fir kom-
munale Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbetriebe)

- Arbeitsplatzprogramme in Pilotprojekten der StraBenreinigung und der Mallabfuhr
flr physiologisch verbesserte Bewegungsablaufe, insbesondere bei schweren
korperlichen Arbeiten

- Entwicklung von Rahmenbedingungen fir einen dauerhaft hochwertigen Arbeits-
und Gesundheitsschutz.

- Durch die Anforderungen des Berufskraftfahrerqualifizierungsgesetzes sowie der
demografischen Herausforderung werden in den nachsten Jahren weitere An-
strengungen zu unternehmen sein.

1.1.2. Entwicklung

Durch die am Markt gréBer werdenden Behandlungskapazitaten werden die Preise
sinken und die Anforderungen an das Stoffstrommanagement verstarkt. Durch die
Inbetriebnahme, z. B. der Ersatzbrennstoffanlage bei der Firma Continental in Kor-
bach und der SCA in Witzenhausen sind unmittelbare Preisauswirkungen zu ver-
zeichnen und Abfallmengen immer problematischer zu akquirieren. Gemeinsam mit
der Entsorgungsgesellschaft fir Nordhessen mbH EFN (gemeinsame Gesellschaft
der Stadt Kassel und der Johannes Fehr GmbH & Co. KG) wird versucht, durch um-
fassende Dienstleistungen diesen Entwicklungen entgegenzusteuern und Abfallstro-
me, vor allem ins MHKW zu sichern. Aufgrund der Steigerung der Angebote wird
deutlich, dass die Einnahmen in den Betrieben gewerblicher Art aus den vergange-
nen Jahren nicht mehr erreichbar sind. So ist davon auszugehen, dass wir ein Um-
satzniveau erreicht wird, das maximal in der GréBenordnung der Jahre 2005 liegen
durfte.

Durch erweiterte Dienstleistungen und ,all-inclusive“ Angebote soll versucht werden,
weiterhin Kunden langfristig an die Stadtreiniger Kassel zu binden. Ob und zu wel-
chem Preisniveau dies gelingt, ist offen.

Obwohl die Erlése weltweit fir Sekundarrohstoffe zurzeit u. a. auch aufgrund der
Weltwirtschaftskrise zuriickgegangen sind, zeichnet sich eine gewisse Entspannung
ab. So ist in den letzten Wochen der Marktpreis fur Altpapier wiederum gestiegen.
Die Erwartung fir andere Sekundarrohstoffe, wie Kunststoffe unterschiedlicher Art
oder Altmetalle entspricht diesem positiven Trend. Gerade vor diesem Hintergrund
kommt dem Pilotprojekt Nasse und Trockene Tonne Kassel als ein alternatives
Sammelsystem fir Abfélle aus Haushaltungen eine bedeutende Rolle zu. Neben ei-
ner vereinfachten, hygienisch vorteilhaften Abfalltrennung mit einer abfallwirtschaft-
lich und 6kologisch hochwertigen Entsorgung kénnen in Zukunft auch 6konomisch
gunstigere Rahmenbedingungen geschaffen werden.

Fir die Zukunft kommt eine besondere Bedeutung der Zusammenarbeit von Amtern
und Betrieben innerhalb der Stadtverwaltung und des Konzerns Stadt Kassel zu. Da-
bei muss grundsatzlich geklart werden, ob Leistungen in der Verwaltung, den Amtern
und Betrieben erbracht werden oder Leistungen im Wettbewerb abgefragt werden.
Aus Sicht des Eigenbetriebes ist eine Erhaltung und Intensivierung der Zusammen-
arbeit und Ausnutzung von Synergien unumgénglich. Gerade mit dem begonnenen
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Projekt Putzmunter wird hier z. B. das Know how der Stadtreiniger Kassel im Bereich
der Reinigung amtsUbergreifend wahrgenommen, was einerseits zur Verbesserung
der Sauberkeit und andererseits in der Summe zur Kostenentlastung fihren kann.
Erste Ergebnisse werden zum Ende des Jahres 2009 vorliegen.

Fir die betriebliche Optimierung nehmen die Stadtreiniger Kassel weiterhin kontinu-
ierlich an einem Erfahrungsaustausch im Land Hessen, an Kennzahlenvergleichen
sowie an Forschungsprojekten teil. Durch die Mitarbeit in Fachverbanden und die
enge Zusammenarbeit mit der Universitat Kassel wird unser Wissen standig fortent-
wickelt und neue Entwicklungen kdnnen geprift und ggf. eingebracht werden.

1.2. Unternehmensentwicklung und Drittvergleich

Im Jahre 2008 haben die Stadtreiniger Kassel nahezu dieselbe Abfallmenge wie
2007 behandelt, entsorgt oder verwertet. Die Umsatzerlése konnten aufgrund der
Preisentwicklungen und des zurtickgehenden Restabfallvolumens nicht gehalten
werden. Aufgrund der Anforderungen der Mullheizkraftwerk Kassel GmbH lieferten
die Stadtreiniger Kassel im Jahr 2008 etwa 4.534 t mehr in das Mllheizkraftwerk
Kassel an. Insgesamt wurden 89.941 t thermisch behandelt.

Tabelle 1
Mengen, Stoffstrome und Umsatzerlése im Jahr 2007 und 2008
2008 2007
Umsatzerlése Mengen Umsatzerlése  Mengen
€ t € t
Hausmull 38.313 40.042
Sperrmdall 11.411 12.070
Bio- und Griinabfall 18.337 18.985
Gebuhren 22.223.427 68.061 21.690.523 71.097
Verpackungen, Altpapier,
u.a. 997.140 21.384 959.059 21.406
Gewerbeabfélle, Bauabfalle 7.434.312 54.689 8.131.536 50.243
30.654.879 144134 30.781.118 142.746

Im Jahr 2008 wurde der neue Recyclinghof mit Mdglichkeiten zur Fraktionierung von
vielen Abféllen in der KdniginhofstraBBe ertffnet. Die Anzahl der Anlieferer an den
beiden Recyclinghdfen hat sich stabilisiert, wobei erste Tendenzen nach Inbetrieb-
nahme des Recyclinghofes KéniginhofstraBBe eine Steigerung der Anlieferzahlen zei-
gen. Durch die zusatzliche Annahme von Abfallen hat sich nicht nur das Angebot
erweitert, sondern auch die Mdéglichkeit fir spezifische Stoffgruppen eréffnet. So wer-
den heute mehr als 25 Fraktionen stofflich verwertet.

Nach der Ubernahme der Sammlung von Leichtverpackungen wurde die tagliche
Arbeitszeit verlangert. Die Auslastung der Fahrzeuge und die Gewichte konnten op-
timiert werden, so dass heute mit nur zwei Fahrzeugen pro Tag Leichtverpackungen
eingesammelt werden. Die Erfassung von Altpapier wird weiterhin ausgedehnt. Die
haushaltsnahen Altpapiertonnen wurden im Januar 2009 in die herkdmmlichen Stre-
cken integriert. Hier waren anfangs Probleme bei der Umsetzung dieser Optimierung
zu verzeichnen.

Der Anteil im Drittgeschaft war im Vergleich zu anderen kommunalen Betrieben (ER-
FA-Gruppe Hessen)weit Uber den anderen Werten. So lag das Drittgeschaft im Jahr
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2008 bei etwa 27,4 % (Vorjahr 29 %), wahrend es im Durchschnitt anderer hessi-
scher Betriebe bei etwa 11,9 % (2007) lag.

Durch die Notwendigkeit der Einsparungen, gerade im Bereich der StraBenreinigung,
mussen ab dem laufenden Jahr Leistungen zurlickgeschraubt werden. So werden
Sonderreinigungen reduziert, was die Qualitat in einigen Bereichen negativ beein-
flussen wird. Insbesondere am Bahnhof Wilhelmshéhe, am Sonntag in der Innen-
stadt oder der Umfang der Sonderreinigungen nach Veranstaltungen muss einge-
schrankt bzw. durch die Veranstalter durchgefihrt werden.

Um weitere Einsparungspotenziale zu erschlieBen, werden alle Leistungsbereiche
der Stadtreiniger im Moment kritisch hinterfragt. Gegebenenfalls muss hier ebenso
wie bei verschiedenen Modellen zu Gebuhrenfragen Drittberatung hinzugezogen
werden.

1.3. Abfallwirtschaft
1.3.1. Abfallmengenentwicklung und -bilanzen

Die durch die Stadtreiniger Kassel behandelten gesamten Abfallstrébme waren relativ
stabil, wobei sich die eingesammelte Restabfallmenge mit etwa 4,3 % um 1.729 t auf
38.313 t reduziert hat. Sperrmull wird tber die BWN, Brand Wertstoffzentrum
Nordhessen, und die Entsorgungsgesellschaft flir Nordhessen entsorgt. Bio- und
Grunabfalle wurden in die Kompostierungsanlage nach Géttingen im Rahmen eines
Mengentausches verbracht. Dabei war die Gesamtmenge im Jahr 2008 um etwa 648
t unter der Vorjahresmenge. Es wurden 18.337 t verwertet. Die Altpapiermenge liegt
konstant bei etwa 17.373 t, Leichtverpackungen wurden insgesamt 4.011 t einge-
sammelt. Trotz der in 2008 erfolgten Inbetriebnahme der Anlagen in Korbach und
Witzenhausen konnte die Abfallmenge zur thermischen Behandlung aus Industrie,
Handel und Gewerbe leicht gesteigert werden. Insgesamt wurden 44.404 t thermisch
verwertet. Besonders hervorzuheben ist, dass die Stadtreiniger Kassel ihren Kunden
ein hohes Maf3 an Entsorgungssicherheit, Fachkompetenz und Flexibilitat anbieten
kdénnen, so dass eine langfristige Kundenbindung erreicht werden soll. Jedoch sind
auch diese Mengen und die Erlése fur die Zukunft mit Vorbehalt zu betrachten, da
weitere Ausschreibungen u. a. der Universitat Kassel und der Bundesbahn anstehen.

1.3.2. StraBenreinigung und Winterdienst

Die organisatorische Umstellung von zwélf auf sechs Kolonnen wurde bereits im Jahr
2007 abgeschlossen. Die maschinelle Reinigung wurde erhdht. Die dabei erreichte
Einsparung in Héhe von rund 200.000 € pro Jahr reicht jedoch nicht aus, um das
kiinftig prognostizierte Defizit im StraBenreinigungshaushalt auszugleichen. Weitere
Optimierungen und kritische Hinterfragungen von Leistungen sind damit unumgang-
lich.

Wie in den Vorjahren wurde vom Eigenbetrieb der Fahrbahnwinterdienst, Winter-
dienst auf Uberwegen, der Gehwegwinterdienst sowie der Winterdienst auf StraBBen-
bahnhaltestellen durchgefuhrt. Gerade im Winterhalbjahr 2008/2009 waren erheblich
mehr Einsatzstunden notwendig. Die eingefiihrte Steuerung von Salzmengen und
Streubreiten hat sich bewéhrt. Zu verschiedenen Zeiten musste auf spezielles Salz
zurtickgegriffen werden, um auch bei extrem niedrigen Temperaturen eine Tauwir-
kung zu erreichen.



1.4. Investitionen

Der neue Recyclinghof in der KdniginhofstraBe wurde im August 2008 nahezu fertig-
gestellt. Die Investitionssumme lag bei ca. 1,5 Mio. € fir Geb&ude, Ver- und Entsor-
gung, Umzaunung, Sanierung der Garagen, Naturschutz und Bepflanzung.
Angrenzend konnten Umschlag- und Muldenlagerplatze errichtet werden. Dadurch ist
eine weitere Trennung, gerade von Abfallen aus der StraBenreinigung mdglich, um
so Papier und Schrott der Verwertung zuzufihren und die Mengen, die im MHKW
entsorgt werden missen, zu minimieren.

Im Jahr 2008 wurden insgesamt rund 2,1 Mio. € fir Abfallsammelfahrzeuge inves-
tiert, wobei zu bertcksichtigen ist, dass verschiedene Bestellungen noch aus dem
Jahre 2007 im Jahr 2008 ausgeliefert wurden. Eine Fahrbahnkehrmaschine, rund
190.000 € und eine mittelgroBe Kehrmaschine, rd. 160.000 € wurden im Jahr 2008 in
Betrieb genommen.

Die Investitionen fur Abfall und Wertstoffbehalter sowie Mulden, Pressen und Um-
leerbehalter lagen bei rund 500.000 €.

Die Planungen fur die Erneuerung der nicht mehr standsicheren Streuguthalle und
fur die Errichtung einer Pflegehalle haben begonnen. Die Investitionen werden im
Jahre 2009 durchgefuhrt.

1.5. Interne Organisation und Entscheidungsfindung

Die Rahmenbedingungen der Organisation der Leitung und Aufsichtsgremien sind im
Eigenbetriebsgesetz und den dazu ergangenen Verordnungen sowie den Geschafts-
verordnungen fir den Eigenbetrieb geregelt. Ein Qualitats- und Risikomanagement,
das den gesetzlichen Anforderungen entspricht, liegt vor.

Betriebsleitung und Abteilungsleitungen finden sich jahrlich in einem Strategiework-
shop zusammen, um grundlegende Entwicklungen und notwendige Entscheidungen
fir das laufende Geschaft zu erértern.

Wesentliche Entscheidungen werden entsprechend der Satzung von der Betriebs-
kommission getroffen bzw. Gber den Magistrat der Stadt Kassel der Stadtverordne-
tenversammlung zur Entscheidung vorgelegt.

Die betriebliche Organisation entspricht derzeit den gestellten Anforderungen.

1.6. Wichtige Ereignisse und Entwicklungen im Geschaftsjahr

GemaB den Rahmenbedingungen des Wirtschaftsplans sind planm&Big im Jahr 2008
Verluste in Hohe von rd. 3,8 Mio. € zu verzeichnen.

Aufgrund der beschlossenen Senkung der Restabfallgebihren um 12 % und den
weiteren Planungen fir das Wirtschaftsjahr 2009 ergeben sich Verluste in H6he von
uber 10 Mio. €. Damit wird die Ricklage spatestens Anfang 2010 komplett abgebaut
sein, sodass ab 2010 bzw. fir die Folgejahre erhebliche Gebuhrensteigerungen not-
wendig sind.



Die StraBenreinigungsgebihr wurde im Jahre 2008 mit Wirkung vom 01.01.09 er-
héht. Durch gestiegene Personalkosten und Steigerung der Ausgaben bei den Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffen wird diese Erhéhung jedoch nicht ausreichen, sodass in
den Folgejahren erhebliche Optimierungen notwendig sind, die sich im Leistungsum-
fang und in der Qualitat der Reinigungsarbeiten niederschlagen werden.

Im Jahr 2008 wurden folgende wichtige neue Vertrage geschlossen oder angepasst:

- Vertrage tber die Sammlung und Erfassung von Leichtverpackungen zwischen
der Stadt Kassel, Der Grine Punkt - Duales System Deutschland GmbH, IN-
TERSEROH Entsorgungsdienstleistungs GmbH, EKO-PUNKT GmbH, Belland
Vision GmbH, Landbell AG, Redual GmbH & Co. KG, Veolia Umweltservice Dual
GmbH, vfw GmbH, Zentek GmbH & Co. KG.

- Vertrage und vorlaufige ,Beauftragungen tber die Mitnutzung der Erfasungsstruk-
tur fir Papierverpackungen zwischen der Stadt Kassel, Der Griine Punkt Duales
System Deutschland GmbH, Belland Vision GmbH, Landbell AG, Redual GmbH
& Co. KG, Veolia Umweltservice Dual GmbH, viw GmbH, Zentek GmbH & Co.
KG.

- Vertrag Uber die Durchfihrung der Kommunalen Schadstoffsammlung zwischen
der Stadt Kassel und der Hessischen Industriemtll GmbH

- Vertrage Uber die Verwertung von Elektro- und Elektronikaltgeraten und Elektro-
nikschrott zwischen der Firma Eifeler Metall- und Edelmetall-Handel sowie zwi-
schen der Genossenschaft der Werkstatten fir Behinderte Hessen und Thirin-
gen eG

Die rechtlichen Entwicklungen betreffend Abfallentsorgung, Reinigung und Winter-
dienst waren wiederum von verschiedenen neuen Gesetzen und Verordnungen ge-
pragt. Im Einzelnen sind fir die Stadtreiniger Kassel folgende Veranderungen von
Bedeutung:

- Verordnung Uber die Verwertung von Bioabfallen auf landwirtschaftlich, forstwirt-
schaftlich und gartnerisch genutzten Béden

- Neuregelung der Verpackungsverordnung

- Entwurf des Gesetzes Uber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die um-
weltvertragliche Entsorgung von Batterien

Wesentlich fur die Zukunft wird die Novellierung der Abfallrahmenrichtlinien durch
das europaische Parlament sein. Die neuen Kernelemente zur Vermeidung von Ab-
fallen werden verstarkt, wobei Produktverantwortung in den Fordergrund gerat. In der
Abfallrahmenrichtlinie werden erstmals der Hé6he nach Verpflichtungen fir das Re-
cycling festgelegt. So sollen Papier, Glas, Metall und Kunststoffe zu 50 % der stoffli-
chen Verwertung zugefuhrt werden. Darlber hinaus werden Regelungen getroffen,
dass die energetische Verwertung kinftig im Rahmen des Klimaschutzes anerkannt
wird.

Rechtlich geklart wurde, dass Abfall aus privaten Haushaltungen zunachst im jeweili-
gen EU-Staat entsorgt werden muss. Damit wird der Kernbereich der kommunalen
Daseinsvorsorge wirksam geschutzt und die Zustandigkeit éffentlich-rechtlicher Ent-
sorgungstrager gestarkt. Die Richtlinie muss innerhalb von 24 Monaten nach ihrer
Verdéffentlichung von den Mitgliedsstaaten in nationales Recht umgesetzt werden. In
Deutschland wird dazu das Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz geandert.



Im Jahr 2008 wurden verschiedene Urteile bezlglich der rechtlichen Zulassigkeit von
gewerblichen Altpapiersammlungen getroffen. Eine Ubersicht hierzu ist als Anlage 1
beigeflgt.

1.7. Abweichungen der tatsachlichen Geschaftsentwicklung und friiheren
Prognosen

Die fir das Jahr 2008 prognostizierten Daten stimmen in Teilbereichen nicht mit den
tatséchlichen Ergebnissen Uberein.

So konnten bei den Einnahmen gerade im Betrieb gewerblicher Art (Abfallentsor-
gung/DSD) héhere Erlése als geplant erzielt werden. Dabei konnten die im ersten
Halbjahr noch guten Marktpreise fUr die Stadtreiniger genutzt werden.

Dariber hinaus wurden Mehreinnahmen im Betrieb gewerblicher Art der Tankstelle
erzielt werden, wobei zu berlcksichtigen ist, dass diese an die Marktpreise gekoppelt
sind und zudem bei den Ausgaben erhdhte Beschaffungskosten entgegenstehen.

Bei den Ausgaben sind im Bereich der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (Treibstoffkos-
ten und alle mit Erdél verbundenen Investitionsguter), der Verbrennungskosten und
der Lohnkosten Steigerungen festzustellen.

Bei den Lohnkosten ist die Tariferhéhung, die weitaus héher ausfiel als geplant, zu
bertcksichtigen. Die tarifrechtlichen Regelungen sind hier umzusetzen.

Bei den Verbrennungskosten wurden letztlich von der MHKW GmbH Uber
1.160.000 € an Mehrkosten genannt.

Bezlglich des Gesamtergebnisses ist festzustellen, dass der geplante Jahresverlust
von ca. 3,8 Mio Euro um 77 TEuro tberschritten wurde. Dies sind etwa 0,2 %.

1.8. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Zertifizierungen

Der Eigenbetrieb Die Stadtreiniger Kassel ist seit vielen Jahren in unterschiedlichen
Bereichen zertifiziert. Zertifizierungen nach 1ISO 2000 ff und Entsorgungsfachtrieb
werden erfolgreich durchgefihrt. Es liegt ein Risiko- und Qualitdtsmanagement vor,
wobei sich aus den Erkenntnissen kontinuierlich Optimierungen ergeben.

Beschwerdemanagement

Das Beschwerdemanagement des Eigenbetriebes in den Bereichen Vertrieb und
Betrieb ergibt ein relativ konstantes Bild. Die Reklamationsquote fir die einzelnen
Abfallarten bzw. Dienstleistungen liegt weit unter dem im Risikomanagement festge-
legten Schwellenwert von 3 %. Das durchgeflihrte Beschwerdemanagement sorgt fur
eine kritische und kontinuierliche Auseinandersetzung mit der geleisteten Arbeit, wo-
bei der zlgigen und effektiven Bearbeitung von Kundenbeschwerden eine erhebliche
Bedeutung zukommt.



Beschiftigte

Durch den vorhandenen Erfahrungsschatz vieler langjahrig Beschéftigter sind dem
Eigenbetrieb hohe Qualitaten in der Dienstleistung mdglich und es werden Einarbei-
tungs- und Ausbildungskosten erspart. Zum Erhalt der hohen Leistungsféahigkeit der
Beschaftigten wurden neben umfangreichen Fortbildungen auch Anstrengungen im
Arbeits- und Gesundheitsschutz unternommen. Folgende Prozesse verdeutlichen
das Engagement in diesem Bereich:

- Verbesserungen im Larmschutz

- Verbesserung des Kantinenangebotes durch erndhrungsphysiologisch optimierte
Angebote

- Durchfihrung des Projektes CARNA zu altersgerechten Arbeitsbedingungen

- Fortbildungen zum gesunden Bewegen beim Arbeiten

- Fortbildungs- und Praventionsangebote im Rahmen des Gesundheitstages

- Durchfiihrung von Grippeschutzimpfungen

Zur Erhéhung der Sicherheit im StraBenverkehr werden Beschéftigte weiterhin im
Rahmen von Fahrerschulungen fortgebildet, um in Extremsituationen Risiken zu mi-
nimieren. Diese Fortbildungen werden in die kinftigen Qualifikationen nach dem Be-
rufskraftfahrerqualifizierungsgesetz integriert. Das Ausbildungsangebot in den Berei-
chen Kauffrau/Kaufmann fur Barokommunikation, Kfz.-Mechatroniker/in, fir die Beru-
fe Fachkraft fir Kreislauf- und Abfallwirtschaft sowie Koch/Kdchin wird fortgesetzt.

Wahrend des Geschaftsjahres 2008 waren durchschnittlich 325,37 Arbeitneh-
mer/innen, Beamte und Auszubildende beschaftigt. Hinzu kamen durchschnittlich 10
Versorgungsempfanger, 8,63 Beschaftigte im Projekt ,20 Plus®, 4,25 Erwerbsunfahi-
ge auf Zeit, Beurlaubte und Dauerkranke.

Die Aufteilung nach Gruppen ergibt sich aus folgender Tabelle:

Aufteilung nach Gruppen 2008 2007
Beschaftigte 297,27 288,99
Befristet Beschéaftigte 22,35 28,45
Gewerbliche Auszubildende 3,00 1,75
Kaufmannische Auszubildende 2,75 2,50
Versorgungsempfanger 10,00 10,00
Beurlaubte 0,50 0,38
Erwerbsunfahige auf Zeit 3,00 3,25
Projekt ,20 Plus” (Arbeiter) 8,63 9,63
Dauerkranke 0,75 2,00
Leistungen

Am 14.09.08 fand der Tag der offenen Tur bei den Stadtreinigern Kassel in Koopera-
tion mit der Mullheizkraftwerk Kassel GmbH statt. Es wurden etwa 6.000 Besucher
gezahilt.

Im Bereich der Arbeiten fir Kindergéarten, Schulen, Vereine und Verbande etc. wur-
den verschiedene Veranstaltungen und Beratungen angeboten.



In der Presse- und Offentlichkeitsarbeit wurde im Wesentlichen (iber die Nasse-
Trockene-Tonne Kassel berichtet sowie die Aufstellung der haushaltsnahen Altpa-
piertonne begleitet.

Wesentliche Aktionen gemeinsam mit stadtischen Amtern waren die Sauberkeitsak-
tion mit dem Ordnungsamt sowie Hinweise zum fairen Parken im StraBenverkehrs-
raum, um z. B. Behinderungen fir Rettungsdienste, Feuerwehr und Stadtreiniger
vorzubeugen.

Kooperationen

Die Kooperation mit der Universitat Kassel, Fachbereich Abfalltechnik wurde fortge-
setzt.

Darlber hinaus spielt die Mitarbeit in Fachausschissen des Verbandes Kommunale
Abfallwirtschaft und Stadtreinigung im Verband Kommunaler Unternehmen eine er-
hebliche Rolle fur den Austausch von Informationen und die Fortentwicklung der
Stadtreiniger Kassel.

Ferner ist die Mitarbeit im Projekt in der Partnerstadt Kocaeli zur Einfihrung der Ge-
trenntsammlung zu nennen. Das Projekt wird Gber EU-Mittel finanziert.

Dariber hinaus wurden die Stadtreiniger Kassel durch das Land Hessen - Umwelt-
ministerium - eingeladen, die Abfallwirtschaft in Kassel im Rahmen einer deutsch-
russischen Fachtagung in Moskau zu prasentieren, wobei hier die Optimierung der
Abfallentsorgung in Jaroslawl vorgesehen ist.

2. Lage des Unternehmens
2.1, Ertragslage

Das Geschéftsjahr 2008 schlie3t mit einem Umsatz in H6he von 39.866 T€ und ei-
nem Fehlbetrag von 3.835 T€ ab. Das Ergebnis liegt damit um 77_T€ Uber der Pla-
nung.

Die Umsatzerlése haben sich bei einer GréBenordnung von etwa 39.866 T€ stabili-
siert. Die Erlése im BgA Abfallentsorgung sind entsprechend der Marktlage zurlck-
gegangen. Bei den Aufwendungen sind vor allen Dingen héhere Ausgaben im Be-
reich der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe durch gestiegene Beschaffungskosten, beim
Verbrennungsentgelt aufgrund der Jahresabschlussrechnung der Mullheizkraftwerk
Kassel GmbH sowie im Bereich der Lohnkosten zu verzeichnen. Gerade im Bereich
der Lohnkosten lagen die Tariferh6hungen in 2009 bei etwa 5 % und damit deutlich
Uber den geplanten Entwicklungen.

Das Ergebnis im Jahr 2008 belduft sich damit auf einen Verlust in H6he von rd. 3,8
Mio. €. Der Fehlbetrag wird der allgemeinen Riucklage entnommen.

Wie bereits fur das Jahr 2007 im letzten Jahresabschluss dargestellt, ist auch im
Jahr 2008 die Ertragslage isoliert und betriebswirtschaftlich betrachtet als nicht mehr
ausreichend zu bezeichnen.

Da zum 01.01.09 die Restabfallgeblihren erneut um 12 % gesenkt wurden, ist auf-
grund des geplanten Jahresergebnisses in Hohe von etwa -10,1 Mio. € die Ricklage
spatestens im ersten Quartal 2010 aufgebraucht, sodass eine Geblhrenanpassung
unumganglich ist.
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2.2. Vermogenslage

FUr das Wirtschaftsjahr 2008 ergibt sich eine Bilanzsumme in Hohe von
34.900.034,08 €.

Dabei wird auf der Aktivseite ein Anlagevermdgen in H6he von 19.538.956,71 € aus-
gewiesen.

Der Eigenbetrieb verflgt Gber Vorrate, Forderungen und sonstige Vermdgensge-
genstande in Héhe von 7.056.563,85 € sowie liquide Mittel in Hoéhe von
8.253.291,86 €.

Auf der Passivseite stehen Verbindlichkeiten in Héhe von 18.598.344,30 € gegen-
Uber, wovon 6.965.194,10 € eine Laufzeit von bis zu einem Jahr haben.

Zum Bilanzstichtag ergibt sich ein Eigenkapital in HOhe von 10.292.474,21 €, das
entspricht 29,5 % der Bilanzsumme.

Das Eigenkapital setzt sich wie folgt zusammen:

|. Stammkapital 511.300,00 €
[I. Ricklage

Allgemeine Ricklage 13.616.994,81 €
[ll. Jahresverlust 3.835.820,60 €

Die im Jahresabschluss ausgewiesenen sonstigen Ruckstellungen haben sich It. der
nachstehenden Tabelle wie folgt entwickelt:

| Tabelle
Stand V= Verbrauch Stand
01.01.2008 A= Auflésung  Zufiihrung  31.12.2008
a) Urlaubsrickstellungen 311.579,07 V= 311.579,07 430.862,86  430.862,86
b) Riickstellungen fiir Uberstunden,
Zuschlage und Zulagen 87.515,54 V= 87.515,54 116.345,53 116.345,53
¢) Ruckstellungen fiir zu gewahrenden
Freizeitausgleich 305.376,93 V= 305.376,93 490.220,83  490.220,83
d) Ruckstellung fur Leistungsentgelte 0,00 V= 0,00 51.349,83 51.349,83
e) Ruckstellung fur Abschlusskosten 43.100,00 V= 43.100,00 44.000,00 44.000,00
f) Ruckstellung Deponie Steinertfeld 400.000,00 V= 0,00 0,00  400.000,00
g) Rickstellung fir anteilige KGRZ Geblihren 81.000,00 V= 81.000,00 80.000,00 80.000,00
h) Rickstellung Haftpflicht 70.000,00 V= 70.000,00 65.000,00 65.000,00
i) Ruckstellung Kasko - Umlage 65.000,00 V= 65.000,00 72.000,00 72.000,00
j) Verpflichtung aus Altersteilzeit 857.945,00 V= 262.908,00 542.612,00 1.137.649,00
k) Kosten aus Erflllung gesetzlicher
Aufbewahrungspflichten 101.970,00 V= 0,00 0,00 101.970,00
[) Abfindung des Betriebsleiters 169.049,00 A= 169.049,00 0,00 0,00
m) Pramie Betriebsleiter 5.792,43 V= 5.792,43 5.792,43 5.792,43

2.498.327,97 V= 1.232.271,97,97 1.898.183,48 2.995.190,48

I A= 169.049,00

AbschlieBend ist festzustellen, dass die Vermdgenslage des Eigenbetriebes als noch
ausreichend zu bezeichnen ist.
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2.3 Finanzlage

Die Finanzlage soll anhand nachfolgender Kapitalflussrechnung dargestellt werden:

2008 Vorjahr
TEUR TEUR
1. Jahresverlust -3.835.8 -1.047,2
2. Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstinde und Sachanlagen 2.547,2 2.390,5
3. Zufiihrung zu den Pensionsriickstellungen -11.0 20.1
A. Cash flow -1.299.6 13634
4. Gewinn
aus dem Abgang von Gegenstinden des Anlagevermodgens -129,5 -543
Verinderungen der Aktiva gegeniiber Vorijahr
(- Zunahme / + Abnahme)
4. Finanzanlagen 0,0 12,8
5. Vorriite 60,3 394
6. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige Vermogensgegenstinde -2.791,0 -703,8
7. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten -0,1 4,6
Verinderungen der Passiva gegeniiber Vorjahr
(+ Zunahme / - Abnahme)
8. Sonstige Riickstellungen 496,9 164,5
9. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und -2.657,1 -172,3
sonstigen Verbindlichkeiten
10. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 71,3 244.5
B. Mittelabfluss aus lanfender Geschiiftstéitigkeit -4.943,2 -464,6
11. Einzahlungen aus Abgingen von Gegenstinden
des Anlagevermogens 1343 81,5
12. Auszahlungen fiir Investitionen in das Anlagevermogen
incl. geringwertige Wirtschaftsgiiter -5.112,9 -1.934,5
C Mittelabfluss aus der Investitionstitigkeit -4.978.6 -1.853.0
13. Einzahlungen aus Kreditaufnahme 12.672,8 0,0
13. Auszahlungen aus Kreditilgungen -195,1 -200,1
D. Mittelabfluss-aus Finanzierungstitigkeit 12.477,7 -200,1
14. Zahlungswirksame Verdnderungen des finanz-
Mittelbestandes A. ./. B./.C ... D 1.256,3 -1.154,3
15. Finanzmittelbestand 31.12.2006 6.997,0 8.151,3
E._Finanzmittelbestand (Kasse, Rank) 31.12.2007 8.253,3 6.997,0

Festzustellen ist, dass die Disposition Uber wesentliche liquide Mittel Gber die Stadt
Kassel erfolgt, von der auch die Bankkonten geftihrt werden. GréBere Zu- und Ab-
flisse z.B. fur Investitionen oder Kreditaufnahmen werden abgestimmt, bzw. in den
vorgeschriebenen Gremien beschlossen.

AbschlieBend ist festzustellen, dass die Finanzlage des Eigenbetriebes als noch aus-
reichend zu bezeichnen ist.
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Beteiligungen
Beim Eigenbetrieb bestehen im Geschéftsjahr keine Beteiligungen.

Die Stadt Kassel ist an der Entsorgungsgesellschaft fir Nordhessen mbH (EFN
mbH) zu 50 % beteiligt. Die Gesellschaft tritt in Ergdnzung umfangreicher Dienstleis-
tungen im Bereich Industrie und Gewerbe im Wettbewerb auf. Die Tatigkeiten wer-
den in der Regel durch die Subunternehmer Firma Johannes Fehr Mullabfuhr und
Grubenentleerung GmbH & Co. KG sowie Stadtreiniger Kassel tibernommen.

Prognose

Aufgrund der Weltwirtschaftskrise sind auch Auswirkungen auf das Tagesgeschaft
der Stadtreiniger Kassel zu vernehmen. So sind umfangreiche Preiseinbrliiche im
Bereich der Sekundarrohstoffe zu verzeichnen. Mittelfristig wird zwar unter Fachleu-
ten von einer Erholung der Preise ausgegangen, jedoch sind kurzfristig erhebliche
Einnahmertckgange zu beflrchten.

Aufgrund der in sich nicht mehr kostendeckenden Ergebnisse im Eigenbetrieb wurde
im Mai 2009 eine Informationsveranstaltung fur die Mitglieder der Betriebskommissi-
on durchgefiihrt. Im Ergebnis ist festzustellen, dass den Defiziten mit eigenen Opti-
mierungsmaBnahmen nicht zu begegnen ist. Vielmehr sind z. B. Uber Logistikgebuh-
ren die Einnahmen zu steigern und Mdéglichkeiten der Leistungsoptimierung zu eroff-
nen, GebUhren grundsatzlich zu erh6hen und bei den Ausgaben die Kosten fir die
Entsorgung im MHKW Kassel zu minimieren; hierzu bedarf es der Mitarbeit aller Be-
teiligten.

3. Risikobericht

Das Risikomanagementsystem ist in das zertifizierte Qualitditsmanagement integriert.
Die Zielsetzung ist, alle bestehenden und mdoglichen Risiken fUr die Bereiche des
Unternehmens zu identifizieren, sie spezifisch zu bewerten und daraus strategische
MaBnahmen zur Reduzierung, Vermeidung oder Kompensation von Risiken festzu-
legen. Das Jahr 2008 wird wie bisher von drei Risiken gepragt, die bestandsgefahr-
dend sein kénnen. Im Einzelnen handelt es sich um das Risiko eines Brandes in der
Fahrzeughalle, die politischen Entscheidungen hinsichtlich der Entwicklung des Ei-
genbetriebes in eine andere Rechtsform sowie die Ubernahme des Eigenbetriebes
durch ein privates Unternehmen. Weiterhin sind Risiken die Anderungen der Politik
bez. der Abfallentsorgung, notwendige GebulhrenerhGhungen sind politisch nicht um-
setzbar, die weitere Anderung der Wettbewerbssituation, der Rlickgang hoheitlicher
Behaélter sowie die Anderung strategisch relevanter Rechtsnormen.

Der Risikobericht wird einmal jahrlich erstellt und vorgelegt. Im Rahmen der regel-

maBigen Audits in den Abteilungen werden die entsprechenden Risiken angespro-
chen, ggf. neu bewertet und soweit notwendig auch neue Risiken aufgenommen.
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4, Prognosebericht

4.1. Prognoseberechnung

Prognose 2009 bis 2012

Bezeichnung Plan 2009 Plan 2010 Plan 2011 Plan 2012
Euro Euro Euro Euro
Umsatzerldse Restabfallentsorgung 17.399.000 19.340.000 18.853.000 18.333.000
Umsatzerldse Bioabfallentsorgung 1.700.000 1.700.000 1.700.000 1.700.000
Umsatzerldse StraBenreinigung 5.398.000 5.402.000 5.402.000 5.402.000
Ertradge BgA Abfallentsorgung 6.609.000 6.527.000 6.425.000 6.400.000
Ertrdge BgA Strassenreinigung 650.000 670.000 680.000 690.000
Ertrage sonstige BgA 916.000 955.000 993.000 1.032.000
Sonst. Umsatzerlése 1.375.000 1.401.000 1.415.000 1.418.000
Ertrage Erstattung StraBenreinigung Stadt 1.329.000 1.337.000 1.359.000 1.359.000
Ertrage Erstattung Winterdienst Stadt 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000
Summe Umsatzerlése 36.676.000 38.632.000 38.127.000 37.634.000
Sonstige betriebliche Ertrage 313.000 313.000 304.000 303.000
Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und bezogene Waren -3.174.000 -3.285.000 -3.386.000 -3.492.000
Verbrennungsentgelt -19.298.000 -19.665.000 -20.213.000 -19.571.000
Entsorg.u.Verwertungskosten -2.400.000 -2.300.000 -2.200.000 -2.100.000
Leistungen von Subunternehmern -257.000 -259.000 -260.000 -276.000
Fremdleistungen -80.000 -80.000 -80.000 -80.000
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -22.035.000 -22.304.000 -22.753.000 -22.027.000
Léhne und Gehalter -11.413.000 -11.564.000 -11.730.000 -12.004.000
Sonstige Personalkosten -25.000 -25.000 -25.000 -25.000
Sozialabgaben und Altersversorgung -3.708.000 -3.755.000 -3.805.000 -3.891.000
Summe Personalaufwand -15.146.000 -15.344.000 -15.560.000 -15.920.000
Abschreibungen und Wertberich-
tigungen auf Sachanlagen -2.450.000 -2.435.000 -2.485.000 -2.485.000
Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.519.000 -1.487.000 -1.501.000 -1.530.000
Verwaltungsaufwendungen -1.696.000 -1.667.000 -1.675.000 -1.684.000
Sosntige Betriebsausgaben -449.000 -457.000 -447.000 -415.000
Periodenfremde Aufwendungen 0 0 0 0
Summe sonstige Aufwendungen -3.664.000 -3.611.000 -3.623.000 -3.629.000
Ertrdge aus Beteiligungen 0 0 0 0
Ertrdge aus anderen Finanzanlagen 0 0 0 0
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 130.000 100.000 80.000 50.000
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Finanzanlagen 0 0 0 0
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -743.000 -791.000 -838.000 -888.000
Ertrage aufgrund eines Gewinnabflihrungsver-
trages 0 0 0 0
Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0 0 0 0
AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0
AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0
Sonstige Steuern -32.000,00 -30.000,00 -28.000,00 -28.000,00
Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) -10.125.000 -8.755.000 -10.162.000 -10.482.000
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Erlduterungen zur Prognose 2009 - 2012:

Umsatzerlose

Die erheblichen Erléssteigerungen im Bereich des BgA Abfallentsorgung der Jahre
2006 und 2007 werden nach einem Ruckgang im Jahr 2008 weiter sinken.

Auf langere Sicht dirfte es auf das Niveau des Jahres 2005 sinken. Der Grund dafir
ist, wie bereits schon geschildert, dass durch den Bau neuer Entsorgungsanlagen
der Marktpreis fur Abféalle zur Verwertung und Abfalle zur Beseitigung stark sinken
wird.

Der Gebuhrenriickgang im Bereich der Abfallentsorgung setzt sich fort. Dabei wer-
den Kostensteigerungen aus heutiger Sicht nur durch héhere Geblhreneinnahmen
(GebUhrenerhéhung, ggf. Logistikgeblhren) aufgefangen werden.

Die in den letzten Jahren stattgefundene Verschiebung innerhalb der Umsatzerlése
der Stadtreiniger Kassel von Gebuhreneinnahmen zu BgA'’s wird sich nicht fortset-
zen. Der Anteil der hoheitlichen Einnahmen war im Jahr 2006 auf 73,02 % von ur-
springlich 84,42 % des Jahres 2001 gesunken. Im Jahr 2007 sank der Anteil noch-
mals um 2 % auf 71,01 %. Wesentliche Ausweitungen der gewerblichen Tatigkeit
werden nicht erwartet.

Aufwendungen

Bei den Personalentgelten wird mit einem Anstieg fur die Jahre 2010 und 2011 mit
jeweils 1,5 % gerechnet. FUr das Jahr 2012 wird eine Steigerung gegenuber dem
Jahr 2011 von 2,5 % erwartet.

Die Lohnnebenkosten dirften im gleichen MaBe steigen.

Diese Annahme erscheint zu gering, wenn sich der Energiemarkt nicht normalisiert
und sich die damit verbundene hohe Inflationsrate in den Tarifverhandlungen nieder-
schlagt.

Weiterhin sind die Verbrennungskosten des Mullheizkraftwerkes der gréBte Kosten-
block der Stadtreiniger.

Die Betriebs- und Preisrisiken des Entsorgungsmarktes beeinflussen die Kosten des

Mullheizkraftwerkes und flihren zu héheren Kosten der Stadtreiniger, die weit Gber
markttblichem Preisniveau liegen.
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Die Stadtreiniger Kassel, Eigenbetrieb der Stadt Kassel
Finanzplan zum Wirtschaftsplan 2009 in Euro

Ubersicht iiber die Entwicklung der Deckungsmittel und der Ausgaben des Vermdgensplanes ( § 19 Nr. 1 EigBGes)

Nr. | Bezeichnung 2009 2010 2011 2012
Deckungsmittel (Mittelherkunft)
1 | Entnahme aus Ricklagen 10.125.000 0 0 0
2 | Abschreibungen und Anlagenabgénge 2.450.000 | 2.435.000 | 2.485.000 | 2.485.000
3 | Vom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschiisse 0 0 0 0
4 | a) Kredite von der Gemeinde 0| 8.755.000 | 10.162.000 | 10.482.000
b) Kredite von Dritten 2.417.000 | 2.065.000 | 2.115.000 | 2.215.000
5 | Jahreslberschuss 0 0 0 0
Deckungsmittel insgesamt 14.992.000 | 13.255.000 | 14.762.000 | 15.182.000
Ausgaben (Mittelverwendung)
1 | Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte
Fahrzeuge und Gerate 2.437.000 | 2.500.000 | 2.500.000 | 2.500.000
Wertstoffbehélterstandplatze 50.000 50.000 50.000 50.000
Betriebshofe 1.480.000 700.000 700.000 700.000
Erweiterung 0 0 0 0
2 | Tilgungen von Krediten 900.000 | 1.250.000 | 1.350.000 | 1.450.000
3 | Rucklagenzufiihrung 0 0 0 0
4 | Jahresverlust 10.125.000 | 8.755.000 | 10.162.000 | 10.482.000
Ausgaben insgesamt 14.992.000 | 13.255.000 | 14.762.000 | 15.182.000
Ubersicht Uber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung
fur den Haushalt der Gemeinde auswirken (§ 19 Nr. 2 EigBGes)
Nr. | Bezeichnung 2009 2010 2011 2012
Einnahmen
1 | Zuweisung zur Eigenkapitalaufstockung 0 0 0 0
2 | Zuweisung zum Verlustausgleich 0 0 0 0
3 | Verwaltungskostenbeitrage, Zinsen 0 0 0 0
4 | Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0
Ausgaben
1 | Verwaltungskostenbeitrage, Zinsen 818.000 820.000 820.000 820.000
2 | Eigenkapitalriickzahlung 0 0 0 0
3 | Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0
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Die Stadtreinger Kassel, Eigenbetrieb der Stadt Kassel
Investitionsprogramm zum Wirtschaftsplan 2009 in Euro

Bezeichnung Gesamt- | Bisher 2009 2010 2011 2012
kosten finanziert
Fahrzeuge und Gerate 12.898.000 | 2.961.000 2.437.000 | 2.500.000 | 2.500.000 | 2.500.000
Wertstoffbehalterstandplatze 250.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
Betriebshofe 4.930.000 | 1.350.000 1.480.000 700.00 700.000 700.000
Erweiterung 500.000 500.000 0 0 0 0
Gesamtsummen der Investitionen | 18.578.000 | 4.861.000 3.967.000 | 3.250.000 | 3.250.000 | 3.250.000

Entwicklung des Eigenbetriebes

Der Eigenbetrieb wird auch in Zukunft wichtiger Partner und Dienstleister im Bereich
der Abfallentsorgung, der StraBenreinigung und des Winterdienstes in Kassel sowie
in der Umgebung sein.

Vor dem Hintergrund sich standig andernder Verwertungswege und Konditionen ist
es besonders wichtig, durch eigene Mdglichkeiten und gerade auch durch intensive
Partnerschaften Méglichkeiten des Stoffstrommanagements weiter auszubauen.

Dabei ist es auch wichtig, die regionalen Kooperationen zu starken, um u. a. logisti-
sche Vorteile zu nutzen.

Trotz der Uberlegungen zur Einfiihrung einer nassen und trockenen Abfalltonne in
Kassel werden die Systembetreiber wichtige Auftraggeber flir die Stadtreiniger sein.
Dabei ist immer zu bericksichtigen, dass sich der Eigenbetrieb im Rahmen der Aus-
schreibungen im Wettbewerb behaupten muss. Vor dem Hintergrund gestiegener
Lohnkosten und Grenzen der Mitarbeiterbelastung durch Arbeitszeit und Leistungs-
normen wird dies fur die nachsten Jahre nicht erleichtert. Von daher ist der Chance,
dass die Kommunen die Aufgaben der 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager um-
fassend ausgestalten kdbnnen, mehr Bedeutung als bisher zu beizumessen.

Im Rahmen des Versuches ,Nasse-Trockene-Tonne Kassel“ soll versucht werden,
das Potenzial der Verwertung von organischen Abfallen im Bereich der Biogaserzeu-
gung zu steigern und auf der anderen Seite stoffliche Verwertungsméglichkeiten zu
erschlieBen. Der Praxisversuch ist bis Ende Marz 2010 verlangert; der Endbericht
wird zum Ende des Jahres 2010 erwartet, sodass dann mit den Diskussionen be-
gonnen werden kann, ob und unter welchen Voraussetzungen ein solches System
fir Kassel sinnvoll ist.

Aufgrund der geénderten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ist der bereits im
letzten Lagebericht gegebene Hinweis, dass der Ende 2014 auslaufende Entsor-
gungsvertrag zwischen der Stadt Kassel und der Mullheizkraftwerk Kassel GmbH
unter den heutigen Rahmenbedingungen nicht fortgesetzt werden kann, besonders
wichtig.

Durch die Inbetriebnahme des neuen Recyclinghofes in der KéniginhofstraBe 79
konnte die Akzeptanz erhoht und die Anlieferungsmengen gesteigert werden.
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Durch die nicht ausreichende Anhebung der StraBenreinigungsgebihren muss der
Leistungsumfang reduziert werden. Dabei werden die in der StraBenreinigungs- und
-geblhrensatzung dargelegten Leistungen erbracht, jedoch kénnen zusatzliche Qua-
litdten, wie z. B. die Reinigung der Innenstadt an Sonntagen, die regelmaBige
Betreuung des Bahnhofes Wilhelmsho6he, die Reinigung von Unterfihrungen und
Tunnelanlagen, nicht in diesem Umfang fortgesetzt werden.

Im Rahmen der Marktentwicklungen, des demografischen Wandels, der Anforderun-
gen an Arbeits- und Gesundheitsschutz, der Umsetzung der EU-
Abfallrahmenrichtlinie werden die Stadtreiniger weiterhin die Marktentwicklungen be-
obachten und soweit notwendig neue Dienstleistungen erschlieBen. Der Zugriff auf
Abfallstrdme muss dabei gesichert werden; dabei sollten auch engere Kooperationen
als bisher zwischen den Betrieben in der Region stattfinden.

5.Nachtragsbericht

Geschaftsvorfalle von wesentlicher Bedeutung sind — neben den oben bereits darge-
stellten Vertragen und Vereinbarungen — nach Ablauf des Geschaftsjahres nicht ein-
getreten.

6. Versicherung

Als gesetzlicher Vertreter/Betriebsleiter des Eigenbetriebs der Stadt Kassel ,Die
Stadtreiniger Kassel“ versichere ich, dass nach bestem Wissen im oben stehenden
Lagebericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die
Lage des Eigenbetriebs so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen

entsprechendes Bild vermittelt wird, und das wesentliche Chancen und Risiken, die
die voraussichtliche Entwicklung betreffen, mit ihren Annahmen beschrieben sind.

Kassel, den

Gerhard Halm, Betriebsleiter

Anlage
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ANLAGE 3

Die Stadtreiniger Kassel Kassel, 05.08.2009
- Eigenbetrieb -
Die Betriebsleitung

Stellungnahme zum Bericht des Dipl.-Kaufmanns Frank Peter, Wirtschaftsprufer und
Steuerberater, zur Prifung des Jahresabschlusses zu  m 31.12.2008 des Eigenbetrie-
bes Die Stadtreiniger Kassel

Die vorliegende Bilanz schliel3t das 16. Jahr des Eigenbetriebes ab.

Inzwischen wurde der Jahresabschluss das vierzehnte Jahr durch ein externes Bliro
gepruft. Empfehlungen und Beanstandungen sind in dem Bericht nicht enthalten.

Der entstandene Jahresverlust 2008 in H6he von 3.835.820,60 € ist der allgemeinen
Rucklage zu entnehmen.

Halm
Betriebsleiter



< Anlage 2 zur Anlage A 3

Die Si’c:ld'l'rel'nigeg?/j/7
KasS

Erfolgsibersicht vom 01.01.2008 bis 31.12.2008

Aufwendungen
nach Bereichen u. Betrag Verwaltung Verwaltung Strassenreini-
Aufwandsarten insgesamt Abfallentsorgung | Strassenreinigung [ Abfallentsorgung gung
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5 6
1. Materialaufwand
a. Bezug von Fremden 24.330.694,88 265.192,88 49.837,27 22.876.290,57 1.139.374,16
b. Bezug von Betriebs-
zweigen
2. Léhne und Gehalter 11.549.266,12 2.417.389,50 703.868,57 5.189.923,61 3.238.084,44
3. Soziale Abgaben 3.491.334,11 686.303,73 182.529,52 1.604.758,28 1.017.742,58
4. Aufwend. f. Altersvers. u.
unterstiitzung
5. Abschreibungen 2.547.240,99 573.313,66 167.641,48 1.109.473,40 696.812,45
6. Zinsen u. dhnliche 368.891,47 175.652,69 51.481,92 92.346,85 49.410,01
Aufwendungen
7. Steuern (soweit nicht in
der Zeile 19 auszuwei- -46.767,79 988,23 469,82 -48.717,97 492,13
sen)
8. Konzession- u. Wege-
entgelte
9. Andere betriebliche 3.272.096,76 1.064.449,45 485.651,26 704.553,80 1.017.442,25
Aufwendungen
10.Summe 1- 9 45.512.756,54 | 5.183.290,14 1.641.479,84 31.528.628,54 7.159.358,02
11. Umlage der Zurechng.(+)
Spalten 3+4 Abgabe (-)
12.Leistungsausgl. Zurechg.+
der Aufwand- Abgabe -
bereiche
13. Aufwendungen 1 - 12 45.512.756,54 | 5.183.290,14 1.641.479,84 31.528.628,54 | 7.159.358,02
14. Betriebsertrage
a. nach der G u. V. Rechg 41.383.131,27 0,00 0,00 32.575.770,45 8.807.360,82
b. aus Lieferungen an
andere Betreibszweige
15. Betriebsertrage insges.
16. Betriebsergebnis -4.129.625,27 | -5.183.290,14 | -1.641.479,84 1.047.141,91 1.648.002,80
(+= UberschufR;- = Fehlbetrag)
17. Finanzertrage 124.755,67
18. AuBerordentl. Ergebnis 169.049,00
19. Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag 0,00
20. Unternehmensergebnis
(+ = Jahresgewinn; -3.835.820,60

- = Jahresverlust )
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Stadtverordnetenversammlung STADT KASSEL
i g

Betriebskommission "Die Stadtreiniger Kassel"
documenta-Stadt

Rathaus
34112 Kassel

Vorlage-Nr. 101.16.1463 Kassel, 05.10.2009

Priifung der Schlussbilanz fiir das Jahr 2009 des Eigenbetriebes "Die
Stadtreiniger Kassel"

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Der Diplom-Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftsprifer und
Steuerberater, Weserstraf3e 20, 34125 Kassel, wird mit der Prafung der
Schlussbilanz des Eigenbetriebes Die Stadtreiniger Kassel zum 31.12.2009
beauftragt.”

Begriindung:

GemaB § 5 Ziffer 13 in Verbindung mit § 27 Abs. 2 des Eigenbetriebsgesetzes ist der
Jahresabschluss von einem durch die Gemeindevertretung, hier
Stadtverordnetenversammlung, zu bestellenden Abschlussprifer nach den fir groBe
Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Dritten Buches des
Handelsgesetzbuches zu prifen.

Die Er6ffnungsbilanz des Eigenbetriebes , Die Stadtreiniger Kassel” zum 01.01.1993,
die Schlussbilanz zum 31.12.1993 und die Schlussbilanz zum 31.12.1994 wurden vom
Rechnungsprifungsamt der Stadt Kassel geprift und bestatigt. Die Prifungen der
Schlussbilanzen zum 31.12.1995 bis einschlieBlich 31.12.1999 sind von dem
Wirtschaftsprifungsbuiro Strecker, Berger und Partner durchgefiihrt worden. Die
Prifungen der Schlussbilanzen zum 31.12.2000 bis einschlieBlich 31.12.2004 sind von
der Wirtschaftsprifungsgesellschaft Prof. Dr. Ludewig und Partner GmbH
durchgefihrt und bestatigt worden.

Die Prtafung der Schlussbilanzen 2005 bis 2008 wurde durch den Dipl.-Kaufmann
Frank Peter, Wirtschaftsprifer und Steuerberater, durchgefiihrt und bestatigt.



Aus Grinden der Kontinuitat sollte die Prifung des Jahresabschlusses per 31.12.2009
ebenfalls dem Dipl.-Kfm. Frank Peter, Wirtschaftsprtfer und Steuerberater,
Ubertragen werden.

Das uns vorliegende Angebot liegt im Rahmen des vergangenen Jahres.

Es wird daher empfohlen, diesem Anbieter den Auftrag zur Prifung der Schlussbilanz
zum 31.12.2009 des Eigenbetriebes ,Die Stadtreiniger Kassel” zu erteilen.

Die Betriebskommission hat dieser Vorlage am 03.09.2009 zugestimmt.

Thomas-Erik Junge
BUrgermeister
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Vorlage-Nr. 101.16.1473 Kassel, 27.10.2009

Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2010 fiir den Eigenbetrieb "Die Stadtreiniger
Kassel" sowie Investitionsprogramm und Finanzplan fiir die Jahre 2009 bis
2013

Berichterstatter/-in: Blrgermeister Junge

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
»1. Die Stadtverordnetenversammlung beschlief3t

den Wirtschaftsplan 2010 und das Investitionsprogramm fir die
Jahre 2009 bis 2013 des Eigenbetriebes , Die Stadtreiniger Kassel”
und

stimmt dem Beschluss Gber den Wirtschaftsplan ,,Die Stadtreiniger
Kassel” fur das Wirtschaftsjahr 2010 zu.

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt vom Finanzplan fir die
Jahre 2009 bis 2013 des Eigenbetriebes , Die Stadtreiniger Kassel”
Kenntnis.”

Begriindung:

Nach § 15 Eigenbetriebsgesetz ist von dem Eigenbetrieb vor Beginn eines jeden
Wirtschaftsjahres ein Wirtschaftsplan aufzustellen. Dieser besteht aus dem
Erfolgsplan, dem Vermogensplan und der Stellentbersicht. Dem Wirtschaftsplan ist
gemalB § 19 Eigenbetriebsgesetz als Anlage eine finfjahrige Finanzplanung
beizuftgen. Die Verpflichtung zur Aufstellung des Investitionsprogramms ergibt sich
aus den Vorschriften des § 101 Abs. 3 HGO.

Die Entwdarfe far den Wirtschaftsplan, den Finanzplan und das Investitionsprogramm
hat die Betriebskommission in der Sitzung am 30.09.2009 gebilligt.

Der Wirtschaftsplan 2010 weist einen Verlust von 4.827.000 EUR aus.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Veranderungen gegenlber den
Wirtschaftsplanansatzen 2009 dargestellt:



Bezeichnung Ansatz 2010 Ansatz 2009 Abweichung Abweichung
EURO EURO EURO %

Umsatzerlose 39.937.000 36.676.000 3.261.000 8,89
Sonstige betriebliche Ertrége/Zinsen 327.000 443.000 -116.000 -26,19
Summe Ertrége 40.264.000 37.119.000 3.145.000 8,47
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (RHB.  2.829.000  3.174.000 -345.000 -10,87
Verbrennungsentgelt 20.089.000 22.035.000  -1.946.000 -8,83
Personalaufwand 15.281.000  15.146.000 135.000 0,89
Abschreibungen / Tilgungen 2.647.000 2.450.000 197.000 8,04
Sonstige betriebliche

Aufwendungen/Steuern 3.214.000 3.696.000 -482.000 -13,04
Zinsaufwendungen 1.031.000 743.000 288.000 38,76
Summe Aufwendungen 45.091.000 47.244.000  -2.153.000 -4,56
Jahresergebnis (Verlust) -4.827.000 -10.125.000 5.298.000

Durch die Erhéhung der Gebihren auf den Stand 2008 sowie zusatzliche Einnahmen
aus der Logistikgebuhr flr Sperrmll sowie Baum- und Heckenschnitt werden die
Umsatzerlése um 8,47 % steigen. Bei allen Positionen des Aufwandes sind
Steigerungen von 8 bis 13 % zu erwarten. Bei den Verbrennungsentgelten wurden
die Planansatze der MHKW GmbH reduziert um 2 Mio. Euro angesetzt. Hauptursache

fur die Mehrausgaben bei den RHB sind gestiegene Preise.

Die Abschreibungen erhéhen sich durch Neuinvestitionen. Ebenso sind Erhéhungen
bei den Zinsen zu erwarten, da neue Kredite zur Finanzierung der Investitionen

aufgenommen wurden.

Im Jahre 2010 sind Investitionen in H6he von 2.589.000 EUR geplant.

Der Jahresverlust in Hohe von 4.827.000 Euro kann nur durch eine
Gebuhrenerh6hung abgedeckt werden. Auf die gesonderte Vorlage mit Begriindung

nehmen wir Bezug.

Nach den gesetzlichen Vorschriften hat die Stadtverordnetenversammlung den als
Anlage beigefligten Beschluss Gber den Wirtschaftsplan "Die Stadtreiniger Kassel" fir
das Wirtschaftsjahr 2010 zu fassen.

Hinsichtlich des Gesamtbetrages der Kredite flr Investitionen und
InvestitionsférdermaBnahmen und des Gesamtbetrages der
Verpflichtungsermachtigungen bedarf es der aufsichtsbehérdlichen Genehmigung.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 26.10.2009 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1473
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Die Stadtreiniger Kassel, Eigenbetrieb der Stadt Kassel
Wirtschaftsplan 2010

12.10.2009 08:40 Voranschlag Ergebnis
) 2010 2009 2008
Bezeichnung Euro Euro Euro
I. ERFOLGSPLAN
Umsatzerldse Restabfallentsorgung 20.332.000,00  17.399.000,00  20.071.759,00
Umsatzerlése Bioabfallentsorgung 1.788.000,00 1.700.000,00 1.700.000,00
Umsatzerldse Strallenreinigung 5.398.000,00 5.398.000,00 5.041.627,00
Ertrage BGA Abfallentsorgung 7.270.000,00 6.609.000,00 8.366.751,00
Ertrage BGA Strassenreinigung 680.000,00 650.000,00 691.675,00
Ertrage sonstige BGA 360.000,00 916.000,00 1.066.330,00
Sonstige Umsatzerlgse 1.180.000,00 1.375.000,00 1.233.479,00
Ertrage Erstattung StralRenreinigung Stad 1.329.000,00 1.329.000,00 1.280.000,00
Ertrage Erstattung Winterdienst Stadt 1.600.000,00 1.300.000,00 1.340.361,00
Summe Umsatzerlose 39.937.000,00  36.676.000,00 40.791.982,00
Sonstige betriebliche Ertrage 327.000,00 313.000,00 591.149,00
Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und bezogene Waren -2.829.000,00  -3.174.000,00 -3.453.830,00
Aufwendungen fur bezogene Leistungen -20.089.000,00 * -22.035.000,00  -20.876.865,00
Lohne und Gehélter einschlielilich
Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und -unterstiitzung -15.281.000,00 -15.146.000,00 -15.040.600,00
Abschreibungen und Wertberich-
tigungen auf Sachanlagen -2.647.000,00  -2.450.000,00 -2.547.241,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.185.000,00  -3.664.000,00 -3.272.098,00
Ertrége aus Beteiligungen 0,00 0,00
Ertrége aus anderen Finanzanlagen 0,00 0,00
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrége 0,00 130.000,00 124.756,00
Abschreibungen und Wertberich-
tigungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -1.031.000,00 -743.000,00 -368.891,00
Ertrége aufgrund eines
Gewinnabfiihrungsvertrages 0,00 0,00
Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0,00 0,00
AulRerordentliche Ertrage 0,00 169.049,00
Aulerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 0,00
Sonstige Steuern -29.000,00 -32.000,00 46.768,00
Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) -4.827.000,00 -10.125.000,00 -3.835.821,00

* Im Ansatz 2010 um 2 Mio. Euro gekirzt
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Die Stadtreiniger Kassel, Eigenbetrieb der Stadt Kassel

Wirtschaftsplan 2010

Voranschlag

. 2010 2010
Bezeichnung Euro Euro
II. VERMOGENSPLAN
Deckungsmittel (Mittelherkunft)
Verpflich-
Ansatz tungs-
ermachtigung
1. Entnahme aus Rucklagen 1.000.000,00 0,00
2. Abschreibungen und Anlagenabgénge 2.647.000,00 0,00
3. Vom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschisse 0,00 0,00
4. Kredite 0,00 0,00
a) Kredite von der Gemeinde 0,00 0,00
b) Kredite von Dritten 842.000,00 1.435.000,00
5. Jahrestiberschuss (Geblihrenerhéhung) 3.827.000,00 0,00
Deckungsmittel insgesamt 8.316.000,00 1.435.000,00
Ausgaben (Mittelverwendung)
1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte
Fahrzeuge und Geréte 2.129.000,00 1.435.000,00
Wertstoffbehélterstandplatze 0,00 0,00
Immobilien 460.000,00 0,00
Erweiterung 0,00 0,00
Summe der Investitionen 2.589.000,00 1.435.000,00
2. Tilgungen von Krediten 900.000,00 0,00
3. Riicklagenzufiihrung 0,00 0,00
4. Jahresverlust 4.827.000,00 0,00
Ausgaben / Verpflichtungserméchtigungen insgesam  8.316.000,00 1.435.000,00
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Die Stadtreiniger Kassel, Eigenbetrieb der Stadt Kassel
Wirtschaftsplan 2010
. STELLENUBERSICHT

A. Beamte/Beamtinnen ( Besoldungsgruppen nach dem BBesG) (nachrichtlich)

Al6 Al5 Ald A13 AlI3S Al2 All Al0 A9 A9S A8 A7 A6 A5
e e T T T

B. Beschéftigte

SO 150 15 14 1312 11 10 9 8 7 6 5 4 3 20 2 1
1 - - - 22 7 62116 9 13 70 30 72 88 - -

C. Randvermerk

15 Beschéftigte als Aushilfskréfte.
Neben sechs standigen (eigenen) Ausbildungspléatzen werden im Rahmen von Kooperationen
zusatzliche Ausbildungsmaoglichkeiten im Eigenbetrieb angeboten.

D. Zusammenstellung (getrennt nach Beschaftigungsverhéltnissen)

Stellen Stellen am 30.06.2009
2010 2009 besetzt
Beamte 3,0 3,0 3,00
Beschéftigte  337,0 337,0 329,40

Gesamt 340,0 340,0 332,40
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Die Stadtreiniger Kassel, Eigenbetrieb der Stadt Kassel
Finanzplan zum Wirtschaftsplan 2010 in Euro

A |Ubersicht tiber die Entwicklung der Deckungsmittel und der Ausgaben des Vermogensplanes ( § 19 Nr. 1 EigBGes)
Nr. |Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
Deckungsmittel (Mittelherkunft)
1 |Entnahme aus Ricklagen 10.125.000,00 1.000.000,00 0,00 0,00 0,00
2 |Abschreibungen und Anlagenabgange 2.450.000,00 2.647.000,00 2.647.000,00 2.647.000,00 2.647.000,00
3 |Vom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschiisse 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 |Kredite
a) Kassenkredite 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
b) Kredite von Dritten 2.417.000,00 842.000,00 1.203.000,00 1.303.000,00 1.403.000,00
5 |Jahresuberschuss (Gebuhrenerhéhung) 0,00 3.827.000,00 6.240.000,00 6.061.000,00 6.527.000,00
Deckungsmittel insgesamt 14.992.000,00 8.316.000,00 [ 10.090.000,00 [ 10.011.000,00 [ 10.577.000,00
Ausgaben (Mittelverwendung)
1 [ Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte
Fahrzeuge und Gerate 2.437.000,00 2.129.000,00 2.100.000,00 2.100.000,00 2.100.000,00
Wertstoffbehélterstandplatze 50.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Immobilien 1.480.000,00 460.000,00 450.000,00 450.000,00 450.000,00
Erweiterung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe der Investitionen 3.967.000,00 2.589.000,00 2.550.000,00 2.550.000,00 2.550.000,00
2 |Tilgungen von Krediten 900.000,00 900.000,00 1.300.000,00 1.400.000,00 1.500.000,00
3 |Riicklagenzufiihrung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 |Jahresverlust 10.125.000,00 4.827.000,00 6.240.000,00 6.061.000,00 6.527.000,00
Ausgaben insgesamt 14.992.000,00 8.316.000,00 [ 10.090.000,00 | 10.011.000,00 [ 10.577.000,00
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Die Stadtreiniger Kassel, Eigenbetrieb der Stadt Kassel
Finanzplan zum Wirtschaftsplan 2010 in Euro

Ubersicht tiber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung

B |fiir den Haushalt der Gemeinde auswirken (8 19 Nr. 2 EigBGes)
Nr. |Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013

Einnahmen

1 [Zuweisung zur Eigenkapitalaufstockung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2 |Zuweisung zum Verlustausgleich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 |Verwaltungskostenbeitrage, Zinsen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 |Darlehen der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausgaben

1 [Verwaltungskostenbeitrége, Zinsen 818.000,00 884.000,00 893.000,00 893.000,00 893.000,00,

2 |Eigenkapitalrickzahlung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 |Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Die Stadtreinger Kassel, Eigenbetrieb der Stadt Kassel

Investitionsprogramm zum Wirtschaftsplan 2010 in Euro

i Gesamt- Bisher
Bezeichnung kosten finanziert 2009 2010 2011 2012 2013
Fahrzeuge und Gerate 10.866.000,00] 2.437.000,00( 2.437.000,00] 2.129.000,00f 2.100.000,00{ 2.100.000,00f 2.100.000,00
Wertstoffbehélterstandplatze 50.000,00 50.000,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Betriebshof 3.290.000,00] 1.480.000,00( 1.480.000,00 460.000,00 450.000,00 450.000,00 450.000,00
Erweiterung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gesamtsummen der Investitionen 14.206.000,00] 3.967.000,00[ 3.967.000,00] 2.589.000,00f 2.550.000,00| 2.550.000,00| 2.550.000,00
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Beschluss Uber den Wirtschaftsplan
,,Die Stadtreiniger Kassel*
fur das Wirtschaftsjahr 2010

GemalR § 115 Absatz 3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom
07. Mérz 2005 (GVBI. I S. 142), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 15.11.2007 (GVBI. |
S. 757) und 8 5 Satz 2 Ziffer 4 in Verbindung mit § 15 Eigenbetriebsgesetz in der Fas-
sung vom 09. Juni 1989 (GVBI. | S. 154), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 21.03.2005
(GVBI. | S. 218), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel in ihrer Sitzung
am folgenden Beschluss gefasst:

1. Der Voranschlag fir den Verlust im Erfolgsplan 2010 wird mit 4.827.000,00 EUR be-
schlossen.

2. Der Vermdgensplan fir das Wirtschaftsjahr 2010 wird in Einnahme und Ausgabe mit
je 8.316.000,00 EUR beschlossen.

3. Der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und InvestitionsférdermaRnahmen,
deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2010 zur Finanzierung von Ausgaben des Vermo-
gensplanes erforderlich ist, wird auf 842.000,00 EUR festgesetzt.

4. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen wird auf 1.435.000,00 EUR
festgesetzt.

5. Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird auf 20.000.000,00 EUR festgesetzt.
6. Die Stellentbersicht wird festgestellt.

Kassel, den
Stadt Kassel — Magistrat —

Bertram Hilgen
Oberbirgermeister
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Magistrat STADT KASSEL
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Vorlage-Nr. 101.16.1464 Kassel, 06.10.2009

Interessenausgleichsvereinbarung zwischen der Stadt Baunatal, der Hiitt-
Brauerei und der Stadt Kassel zur Einleitung von Brauereiabwasser in das
Kanalnetz der Stadt Kassel

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Witte

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Interessenausgleichsvereinbarung zwischen der Stadt Baunatal, der Hutt-
Brauerei und der Stadt Kassel zum Anschluss der HUtt-Brauerei (Baunatal-
Rengershausen) an die 6ffentliche Abwasseranlage der Stadt Kassel wird
zugestimmt.”

Begriindung:

Die HUtt-Brauerei hat ihren Produktionsstandort in Baunatal-Rengershausen. Die an-
fallenden Abwasser der Brauerei gelangen derzeit durch das Kanalnetz der Stadt
Baunatal zu einem vorhandenen Regenulberlaufbecken. Im Bedarfsfall findet eine
Entlastung des Mischwasserabflusses statt, ehe das Abwasser nérdlich der BAB 44 in
den 6ffentlichen Schmutzwasserkanal der Stadt Kassel eingeleitet wird, der entlang
des Eselsgrabens verlauft. Um diesen Zustand den Regeln der Technik anzupassen,
waren durch die Stadt Baunatal umfassende bauliche Veranderungen an dem
Regenuberlaufbecken notwendig.

Aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten soll die HUtt-Brauerei in Zukunft ihr
Schmutzwasser mit einem eigenen Kanal hinter das Regenuberlaufbecken einleiten.
GemaB § 18 der Satzung Uber die Abwasserbeseitigung in der Stadt Kassel (Abwasser-
und Abwasserbeitrags- und -gebihrensatzung) kann die Stadt Kassel benachbarten
Gemeinden den Anschluss an die 6ffentliche Abwasseranlage gestatten. Die HUtt-
Brauerei ist dann als Indirekteinleiter in das Kanalnetz der Stadt Kassel zu betrachten.
Die Abwassergeblihren der Hutt-Brauerei werden demzufolge von der Stadt Kassel
erhoben. Die vorliegende Interessenausgleichs-vereinbarung wurde in enger
Abstimmung mit der Stadt Baunatal und der HUtt-Brauerei vom Kasseler
Entwasserungsbetrieb erstellt. Nach Prifung durch das Rechtsamt der Stadt Kassel
bestehen bezlglich des Inhaltes grundsatzlich keine rechtlichen Bedenken. Der
Geltungsbereich der Kasseler Abwassersatzung sollte bei passender Gelegenheit im
Rahmen einer Satzungsanderung auf die betroffenen Kanale ausgedehnt werden.



Diese Vereinbarung sichert der Hutt-Brauerei langfristig eine ordnungsgemaBe
Abwasserbeseitigung zu wirtschaftlichen Konditionen zu. Die Stadt Baunatal kann
auf das Erheben eines Starkverschmutzerzuschlages fr die Hitt-Brauerei verzichten
und die Investitionen fir die Anpassung des Regentberlaufbeckens reduzieren sich
durch Wegfall des Brauereiabwassers erheblich. Der Stadt Kassel entstehen weder
finanzielle noch technische Nachteile.

Die Betriebskommission des Kasseler Entwasserungsbetriebes und der Magistrat der
Stadt Kassel haben der Interessenausgleichsvereinbarung in ihren Sitzungen am
17.09.09 und 05.10.09 zugestimmt.

Bertram Hilgen
Oberblirgermeister
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1. Ausfertigung
Vertrags-Nr.: 31/80/5/001
Stand: 07.08.2009

Interessenausgleichsvereinbarung zur Einleitung
von Abwasser der Hutt-Brauerei in das Kanalnetz
der Stadt Kassel

zwischen

der Stadt Kassel, vertreten durch den Magistrat,
- nachfolgend “Stadt Kassel” genannt -

der Stadt Baunatal, vertreten durch den Magistrat,
- nachfolgend “Stadt Baunatal” genannt -

der Hutt-Brauerei Bettenhduser GmbH & Co. KG
- nachfolgend “Hutt-Brauerei” genannt -

wird nachfolgende Vereinbarung geschlossen:

Praambel

Die Hutt-Brauerei hat ihren Produktionsstandort in Baunatal-Rengershausen. Die an-
fallenden Abwasser der Brauerei gelangen derzeit durch das Kanalnetz der Stadt Baunatal
zum vorhandenen Regenuberlaufbecken ,Wiesengrund®. Im Bedarfsfall findet eine
Entlastung des Mischwasserabflusses statt, ehe das Abwasser nérdlich der BAB 44 in den
Schmutzwasserkanal der Stadt Kassel eingeleitet wird, der entlang des ,Eselsgrabens*
verlauft. Um diesen Zustand den Regeln der Technik anzupassen, waren umfassende
bauliche Veranderungen an dem Regeniberlaufbecken notwendig. Aus wirtschaftlichen
Gesichtspunkten soll die Hutt-Brauerei zukinftig ihr Schmutzwasser mit einem eigenen
Kanal hinter das Regeniberlaufbecken einleiten. Die Hitt-Brauerei ist dann als
Indirekteinleiter in das Kanalnetz der Stadt Kassel zu betrachten. Die Einleitebedingungen,
Zustandigkeiten und die Auswirkungen auf die Abwassergebihren sollen in der vorliegenden
Vereinbarung geregelt werden.



§1
Vereinbarungsgebiet

(1) Gegenstand dieser Vereinbarung sind die im anliegenden Lageplan rot umrandeten

Flachen der Hitt-Brauerei, die sich auf dem Gebiet der Stadt Baunatal befinden,
nachstehend Vereinbarungsgebiet genannt. Der Lageplan ist Bestandteil dieser
Vereinbarung (Anlage 1).

(2) Die genauen Bezeichnungen der im Vereinbarungsgebiet befindlichen Flurstiicke der

(1)

()

®3)

)

()

®3)

Hutt-Brauerei ergeben sich aus der dieser Vereinbarung beigefuigten Aufstellung. Diese
Aufstellung ist Bestandteil dieser Vereinbarung (Anlage 2).

§2
Baumalnahmen zur Abwasserbeseitigung

Die Stadt Baunatal saniert derzeit das vorhandenen Regentiberlaufbecken
~Wiesengrund“ nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik und errichtet
zusatzlich einen nachgeschalteten Retentionsbodenfilter. Das Schmutzwasser der Hutt-
Brauerei bleibt bei der Dimensionierung dieser Anlagen unbericksichtigt, da die
Einleitung des Schmutzwassers der Huitt-Brauerei zukiinftig hinter dem RUB erfolgen
soll. (Anlage 3).

Bei dem Anschluss der Hitt-Brauerei (Anlage 3) handelt es sich um einen privaten
Hausanschluss, der Bestandteil der Grundsticksentwasserungsanlage der Hitt-Brauerei
ist. Hinschichtlich der Erweiterung der Grundstiicksentwasserungsanlage bis zum neuen
Anschlusspunkt sind weitergehende Vereinbarungen zwischen der Stadt Baunatal und
der Hutt-Brauerei mdglich.

Fir den Anschluss der Hitt-Bauerei sind seitens der Stadt Kassel keine BaumafRnahmen
an den offentlichen Abwasseranlagen notwendig.

§3
Abwasseranlagen im Vereinbarungsgebiet

Die Hutt-Brauerei ist fir den dauerhaften Betrieb, die Unterhaltung und wenn notwendig
fur die Sanierung oder Erneuerung ihrer Grundsticksentwésserungsanlage im
Vereinbarungsgebiet zustandig. Die hierflr notwendigen Kosten sind von der Huitt-
Brauerei zu tragen.

Mit Abschluss dieser Vereinbarung gilt fir die in Anlage 1 umrandeten Flachen die
Satzung uber die Abwasserbeseitigung in der Stadt Kassel (Abwasser- und
Abwasserbeitrags- und geblUhrensatzung) in ihrer jeweils gultigen Fassung. Fur den
Anschluss der Hitt-Brauerei an das Kanalnetz der Stadt Kassel werden keine
Kanalbaukostenbeitrage bzw. Abwasserbeitrage erhoben.

Die Hutt-Brauerei hat die Uber die neue Leitung abzufihrenden Abwasser auf 5 I/s zu
begrenzen, auch dann, wenn neben dem Schmutzwasser auch ein Anteil von Nieder-
schlagswasser abgeleitet wird. Die Einhaltung dieser Festsetzung ist durch eine geeichte
Mess- und Regeleinrichtung der Hitt-Brauerei zu gewdahrleisten. Werden die 5 I/s
Uberschritten, hat die Stadt Kassel das Recht, die Einleitung zu unterbinden, bis seitens



der Hutt-Brauerei Abhilfe geschaffen ist. Die Kosten hierfir sind von der Hitt-Brauerei zu
tbernehmen.

(4) Das anfallende Abwasser der Hutt-Brauerei hat hinsichtlich seiner Beschaffenheit den
Anforderungen der Abwassersatzung der Stadt Kassel zu gentigen. Die Indirekteinleiter-
Uberwachung der Hutt-Brauerei erfolgt durch den Kasseler Entwasserungsbetrieb.

§4
Abwassergebihren

(1) Im Vereinbarungsgebiet wird die Gebuhr fir Schmutz- und Niederschlagswasser von der
Stadt Kassel erhoben. Derzeit ist fiir Schmutzwasser eine Gebiihr von 2,43 €/m?® fallig,
die Niederschlagswassergebiihr betragt 0,75 €/m? befestigte Flache, die an die
Kanalisation angeschlossenen ist. Die von der Hitt-Brauerei an die Stadt Kassel zu
entrichtende Schmutzwassergebuhr wird auf der Grundlage des mit der geeichten Mess-
und Regeleinrichtung (vergl. § 3) ermittelten Durchflusses berechnet.

(2) Entsprechend dieser Vereinbarung entrichtet die Hitt-Brauerei alle Abwassergebihren
an die Stadt Kassel. Dies gilt auch fir die befestigten Flachen, die auch zukiinftig in das
Kanalnetz der Stadt Baunatal entwassern. Die Niederschlagswassergebiihr fur die an
das Regenuberlaufbecken ,Wiesengrund“ angeschlossenen Flachen werden von der
Stadt Kassel in Hohe der Baunataler Niederschlagswassergebihr, maximal jedoch in
Hohe der Kasseler Niederschlagswassergebiihr, gegen Rechnungsstellung an Baunatal
erstattet.

§5
Inkrafttreten / Kiindigung

(1) Die Vereinbarung tritt mit Wirkung zum 1.1.2010 in Kraft.

(2) Die Vereinbarung wird auf unbegrenzte Dauer geschlossen. Sie kann friihestens nach 20
Jahren mit einer Frist von einem Jahr zum Ende eines Kalenderjahres ordentlich
gekiindigt werden. Das Recht zur auf3erordentlichen Kiindigung bleibt unberthrt.

8§86
Sonstiges

(1) In das Kanalnetz der Stadt Kassel werden an der Ubergabestelle ,Eselsgraben in
Zukunft 5 I/s von der Hiitt-Brauerei und 55 I/s aus dem Ablauf des RUB ,Wiesengrund®
eingeleitet. Verdnderungen an der Menge und der Beschaffenheit der Einleitungen sind
nur nach vorheriger Abstimmung und Genehmigung durch die Stadt Kassel mdglich.



(1)
()
®3)

(4)

8§87
Schlussbestimmungen

Mindliche Abreden haben fiir die Durchfiihrung dieses Vertrages keine Giltigkeit.
Alle Vertragsdnderungen oder Ergdnzungen bedirfen ausschliel3lich der Schriftform.

Die Verpflichtungen aus diesem Vertrag sind auf den jeweiligen Rechtsnachfolger zu
Ubertragen.

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so
berthrt dies die Giiltigkeit der Gibrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht. Die
Parteien verpflichten sich, unwirksame Bestimmungen durch neue Bestimmungen zu
ersetzen, die der in den unwirksamen Bestimmungen enthaltenen Regelungen in
rechtlich zulassiger Weise gerecht werden. Entsprechendes gilt fiir im Vertrag
enthaltene Regelungsliicken. Zur Behebung der Liicke verpflichten sich die Parteien auf
eine Art und Weise hinzuwirken, die dem am nachsten kommt, was die Parteien nach
dem Sinn und Zweck des Vertrages bestimmt hatten, wenn der Punkt von ihnen bedacht
worden ware.

Anlage(n):

1 Lageplan Hutt-Brauerei M. 1 : 750
2 Aufstellung der Flurstiicke
3 Lageplan Hausanschluss Hiitt-Brauerei
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Vorlage-Nr. 101.16.1465 Kassel, 06.10.2009

Konzept Familienzentren - Aufbau der Familiennetzwerke in Rothenditmold

Berichterstatter/-in: Stadtratin Anne Janz

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird beauftragt im Rahmen des Aufbaus der Kasseler
Familiennetzwerke das erstes Netzwerk in Rothenditmold zu errichten und
folgende MaBBnahmen zu férdern:

1. Férderung freier Trager mit 15.000 €,

2. Beratung und Unterstitzung mit 15.000 €,

3. Von den beim Jugendamt fir 2009 veranschlagten Mitteln in Hohe von
40.000 € sind 30.000 € auf entsprechende Sachkonten umzusetzen.”

Begriindung:

Die Stadtverordnetenversammlung hat mit Beschluss vom 07.05.2007 den Magistrat
aufgefordert zu prifen, ob, wann und in welchem Stadtteil es méglich ist, ein
Familienkompetenzzentrum einzurichten. Kernstlck hierfir soll eine
Kindertagesstatte sein. In dem Beschluss sind 17 unterschiedliche Aufgaben und
Angebote benannt, die in einem Familienkompetenzzentrum enthalten sein sollen.

Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2009 wurden aufgrund eines Beschlusses der
Stadtverordnetenversammlung 40.000 € als Zuwendung in den Teilhaushalt 51002 -
Férderung von Kindern in Tageseinrichtungen — fir den Stadtteil Rothenditmold in
den Haushalt eingestellt. Zu diesem Beschlusszeitpunkt war jedoch nicht erkennbar,
dass eine differenziertere Mittelveranschlagung notwendig werden wirde, um die
vorgesehen unterschiedlichsten MaBnahmen passgenau realisieren zu kénnen.

Die Auswertung der Erziehungshilfedaten im Jugendamt zeigt, dass es
unterschiedliche Auffalligkeiten und Inanspruchnahmen von erzieherischen Hilfen in
den Ortsbeiratsbezirken in Kassel gibt. Deshalb, so die Erkenntnis der an der
Konzepterarbeitung beteiligten Fachamtern, kann es auch kein einheitliches
stadtweites Konzept fir ein Familienkompetenzzentrum geben. Abgestimmt auf die
familidaren und individuellen Entwicklungen von Kindern, Jugendlichen und ihrer
Familien, sowie Bezug nehmend auf die in den einzelnen Ortsbeiratsbezirken
vorhandenen Ressourcen, wird es je nach Standort unterschiedliche



Familienkompetenzzentren mit unterschiedlichen Aufgaben, Schwerpunkten und mit
unterschiedlichen Ressourcennutzungen geben.

Far die Entwicklung des Netzwerkkonzeptes wird ein Zeitraum von ca. sechs Monaten
veranschlagt. In dieser Zeit sind

e die Ziele fur das Familienzentrum fir die Netzwerkarbeit zu konkretisieren,
die Ressourcen in Rothenditmold zu erfassen,
die Handlungsschritte zu definieren und zu vereinbaren,
Ziel- und Ergebniskontrolle in einer Kooperationsvereinbarung festzulegen,
eine Koordinatorin / einen Koordinator aus dem gemeinsamen
Arbeitszusammenhang der in Rothenditmold tatigen Tragern vorzuschlagen.

Finanzielle Auswirkungen:

Der im Teilhaushalt 51002 veranschlagte Teilansatz in Hohe von 30.000 € auf
Sachkonto 728800000 in Verbindung mit der Bereichskostenstelle 51000001 wird auf
folgende Sachkonten und Kostenstellen umgesetzt:

KSt. 51000301 - Beratung und Unterstlitzung -, SKto. 617010000 — Sonst.
Aufwendungen fir bezogene Leistungen — in Héhe von 15.000 €.

KSt. 51000302 - Institutionelle Beratung -, SKto. 728800000 — Sonstige soziale
Erstattungen an Ubrige Bereiche — in H6he von 15.000 €.

Eine Mehrbelastung fur den stadtischen Haushalt entsteht nicht.

Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 05.10.2009 (Vorlage 320/2009)
zugestimmt.

Bertram Hilgen
OberbUrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1465 Seite 2
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Vorlage-Nr. 101.16.1469 Kassel, 08.10.2009

KVV Kasseler Verkehrs- u. Versorgungs-GmbH
- Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Dem Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag in der Fassung vom 21.07.2008
wird nach MaBgabe des beigefligten Vertragsentwurfs zugestimmt.

2. Der Vereinbarung Uber die Betrauung der Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG
mit gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen zur Durchfihrung des auf
Genehmigungen nach dem Personenbeférderungsgesetz beruhenden OPNV
in Kassel wird nach MaBBgabe des beigefligten Entwurfs zugestimmt.

3. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung der Beschlisse
erforderlichen Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form
abzugeben. Die Erméachtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger
redaktioneller Ergdnzungen, Anderungen oder Streichungen.

Begriindung:

Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag

Im gultigen Konsolidierungsvertrag vom 21.07.2008 wurden die vereinbarten
Zahlungsverpflichtungen zunachst nur fir die Jahre 2008 und 2009 festgelegt, da mit
Blick auf die Ver-

anderungen der wirtschaftlichen und gesetzlichen Rahmenbedingungen keine
sichere Ergebnisentwicklung abgegeben werden konnte.

Im Sinne von § 6 wurden mit dem Vorstand der KVV sehr intensive Verhandlungen
Uber die Fortfihrung der Zahlungsbeziehungen ab 2010 gefihrt.

Im vorliegenden Nachtragsentwurf sind in § 1 die Zahlungsverpflichtungen ab 2010
festgelegt. Auf der Basis der gleichzeitig abzuschlieBenden Vereinbarung Uber die

Direktvergabe fir die StraBenbahn- und Busverkehre (Betrauung der KVG) konnte

eine zusatzliche Kirzung des Substanzerhaltungsbeitrages bei der KVG in 2010 um

600 T€ und in 2011 um 200 T€ erreicht werden.



Die als Gutschrift fur die Stadt Kassel im Rahmen der Eigenkapitalverzinsung
abzufihrenden Betrage wurden bei der MHKW GmbH von bisher 2,5 Mio. €
stufenweise bis 2014 auf 2,1 Mio. € reduziert. Dagegen konnte die
Eigenkapitalverzinsung bei der Stadtische Werke AG von bisher 11,8 Mio. € bis zum
Jahr 2014 deutlich erhéht werden.

Die Stadt hat die KVV in den vergangenen Jahren hervorragend mit Eigenkapital
ausgestattet. Diese jetzt gute und voll ausreichende Eigenkapitalausstattung soll
wahrend der Laufzeit der Vereinbarung nicht weiter erhéht werden.

Die konkreten Zahlen ergeben sich aus der beigefligten Anlage.

Mit der Verlangerung der Laufzeit in § 2 bis zum 31.12.2014 wurde der KVV eine
verlassliche Planungssicherheit gegeben. Fir den Fall, dass sich zukinftig positive
Ergebnisabweichungen ergeben, wird der 1 Mio. € Ubersteigende Betrag der Stadt
Kassel als zusatzliche Eigenkapitalverzinsung zuflieBen.

Vereinbarung zur Betrauung

Aufgrund der bisherigen Regelung in § 4 Abs. 8 — 12 des Konsolidierungsvertrages
wurde bereits die wesentliche Grundlage fiur diesen Betrauungsbeschluss gelegt.

Mit der Betrauungsregelung wird das Ziel verfolgt, die Basis dafir zu schaffen, dass
die KVG mit der Durchfihrung des StraBenbahn- und Busverkehrs in der Stadt Kassel
Uber die Jahre 2012 (Tram) und 2014 (Bus) hinaus beauftragt werden kann.

Damit besteht die Méglichkeit, dass die Ubergangsfristen der EU-Verordnung
1370/2007 genutzt werden kénnen und damit die Verkehre noch bis 2019 (Bus) bzw.
2024 (StraBenbahn) nach aktuell gultigem Recht vergeben werden kénnen. Sollte sich
zu einem spateren Zeitpunkt herausstellen, dass es glunstiger ist, ab 2012 bzw. 2014
die Vergabe nach der EU-Verordnung 1370/2007 durchzufthren, ware es moglich
auch das umzusetzen. Diese Lésung sichert groBtmoégliche Handlungsfreiheit
hinsichtlich einer optimalen Gestaltung der zuklnftigen Vergabe der Bus- und
StraBenbahnverkehre in Kassel.

Eine wichtige Grundlage der aktuell bestehenden Rechtslage ist das so genannte
Altmark Trans Urteil des Europaischen Gerichtshofes (EUGH). In diesem
Zusammenhang sind u.a. die dafir notwendigen betriebswirtschaftlichen
Voraussetzungen fur den Nachweis eines durchschnittlich gut gefuhrten
Unternehmens zu prifen. Diese Prifung wurde in Zusammenarbeit mit der WIBERA
Wirtschaftsberatung AG vorgenommen. Dabei wurde eine umfangreiche
Kostenanalyse durchgefiihrt und bestatigt, dass das Kriterium erfallt wird. Die
tatsachlichen Kosten des StraBenbahnverkehrs liegen sogar unter den Vorgaben eines
durchschnittlichen, gut gefiihrten Unternehmens. Die Ergebnisse wurden detailliert
im Rahmen der Aufsichtsratssitzung der KVG am 05.06.2009 vorgestellt.

Das StraBenverkehrsamt hat der Vereinbarung zur Betrauung in einer schriftlichen
Stellungnahme vom 15.09.2009 zugestimmt.

Der Konsolidierungsvertrag in der Fassung vom 21.07.2008, der Entwurf des
Nachtrags sowie die Vereinbarung tber die Betrauung sind als Anlage beigefigt.

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1469 Seite 2



Der Magistrat hat diese Vorlage in seiner Sitzung am 05.10.2009 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1469 Seite 3
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Kb_n'so[idierungsy"ertrag 2008 - 2012

- Anpassung des Konsolidierungsvertrages vom 11.9.2001
und seiner Nachtrage -

zwischen

der Stadt Kassel ARy

vertreten durch den Magistrat

Rathaus, 34117 Kassel

- nachstehend Stadt genannt -
und

der Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH
vertreten durch die Geschéftsfihrung

Kénigstor 3 - 13, 34117 Kassel

- nachstehend KVV genannt -

Praambel

Ziel dieses Vertrages ist die Fortschreibung der Regelung der Finanzbeziehungen zwischen der
Stadt Kassel und ihren Gesellschaften in der Unternehmensgruppe KVV. Ziel ist des Weiteren,
die wirtschaftliche Verantwortung der Unternehmen zu stérken, die Arbeitsplatze zu sichern, die
Kreditwiirdigkeit weiter zu verbessern und langfristig kalkulierbare Handlungsbedingungen fiir
beide Seiten zu schaffen. Ziel ist es auch, zu einer nachhaltigen Reduzierung der Belastung des
stédhschen Haushalts um 10 Mio. € gegenliber 2006 bexzutragen

Sowohl auf Seiten der Stadt als auch far die KW-Uniemehmensgruppe bestehen zum Beispiel

~ durch das Energiewirtschaftsgesetz, Anderungen in der Steuergesetzgebung, Novellierung der

Hessischen Gemeindeordnung, européische sowie Bundes- und Landesgesetzgebung zum
OPNV nur schwer kalkulierbare Risiken. Sofern eine der beiden Seiten deshalb nicht mehr in
der Lage ist, ihre Verpflichtungen zu erfilllen, werden die Stadt und die ihr gehérende Unter-

~ nehmensgruppe Gespréche Gber eine wirtschaftlich angemessene Regelung fahren.

Die Geschéftsgrundlage dieses Vertrages sind die Betelhgungsvarhaltmsse in der KVV GmbH
-zum-1.1.2008.

Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012
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§ 1
- Kasseler Varkehrs- und Versorgungs-GmbH (K\N}

Den Parteien ist bekannt, dass die in den §§ 2, 4 und 5 genannten Unternehmen Ergebnisabfiih-
rungsvertrage mit der KVV geschlossen haben und zwischen STW und Kasseler Femnwarme
GmbH (KFW) ebenfalls ein Ergebnisabfiihrungsvertrag besteht. Die aus den Ergebnisabfiih-
rungsvertrigen . resultierenden steuerlichen Vorteile bleiben durch die vorrangige Geltung der
Ergebnisabfiihrungsvertrége vor diesem Konsolidierungsvertrag gewahrt. Die Ergebnisabftih-
rungsvertrage bewirken, dass die Ergebnisse der Untemehmen in der KVV zusammengefiihrt
und konsolidiert werden. ‘Durch die Ergebnisabfilhrungsvertréige und deren vorrangige Geltung
wird bestimmt, dass sowohl die dargestellten Gutschriften an die Stadt als auch der vereinbarte
Substanzerhaltungsbeitrag jahrlich von der KVV vereinnahmt und saldiert abgerechnet werden.

§2
Stadtische Werke AG (STW)

. 1. Aus dem Ergebnis der STW (einschlieBlich KFW) erhélt die Stadt eine jahrliche Gutschrift,
die auf den Substanzerhaltungsbeitrag angerechnet wird, in der in der Anlage ausgewiese-
nen Hoéhe. Hierbei wird vereinbart, dass die STW fir die n&chsten Jahre bis 2012 ein Ergeb-
‘nis anstreben, das deutlich Gber den Zahlen der mittelfristigen Planung aus 2007 liegt.

25 Dér Teil des in einem G&schaﬁsjéhr tatsachlich an die KW abgefﬁﬁrien Ergebnisses gemafl
Jahresabschluss, der tiber die in der Anlage genannten Gutschriften hinausgeht, kann der
STW zur Eigenkapitalstarkung!Bildung von Kapitalricklagen wieder zugefﬂhn werden.

3. Es ist Ziel der Stadt, soweit es rechtlich mdglich ist, alle b:shengen Konzessnonen auch f]ber
die Dauer des Vertrages hinaus, weiter zu erteilen.

§3
Kasseler Fernwarme GmbH (KFW)
Da die KFW tber einen Ergebnisabfiihrungsvertrag mit der STW verbunden ist, ist die Gutschrift
aus dem KFW-Ergebnis Bestandteil der o. g. Gutschrift aus dem STW-Ergebnis.

Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012
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Kasseler Verkehls-Geséllschaft-AG (KVG)

1. Die KVG verpflichtet sich, ein wettbewerbsfahiges Kostenniveau anzustreben. Dabei ist si-
i cherzustellen, dass die Qualitat und Quantitat des Leistungsangebotes der KVG aufrechter-
halten bleibt und weitere positive Entwicklungen im Rahmen der Grundsatzbeschlusse der
Stadt méglich werden. Die Stadt ihrerseits wird die KVG bei der Wiedererlangung der Kon-
zessionen unterstiitzen. Ziel ist auch, die Eigenkapitalbasis weiter zu sichern.

2. Der Aufgabeniibertragungs- und Beleihungsvertrag, der Konzessionsvertrag, Einzelregelun-
gen wie z. B..zum Kénigsplatz oder Bahnhof Wilhelmshéhe und bestehende Vertréage und
Finanzierungs'vereinbanmgen mit Gemeinden, dem NVV und den weiteren Verkehrsunter-

“nehmen werden von diesem Vertrag nicht beriihrt. Zwischen den Parteien besteht Einver-
nehmen dariiber, dass das Unternehmen unabhéngig von dieser Vereinbarung berechtigt
ist, weitere gesetzliche oder vertragliche Leistungen und Zuschisse zu beanspruchen. Dies
gilt insbesondere fiir gemeinwirtschaftliche Leistungen, die auf der Basis von Vertragen und
Finanzierungsvereinbarungen oder auf Bestellung des Verkehrsverbundes erbracht werden.

3. Der KVV wird weiterhin ein Substanzerhaltungsbeitrag gezahlt, der mit einer j&hrlichen Dy-
namisierung ermittelt wird. Hierbei ist Basis der gekirzte Substanzerhaltungsbeitrag aus
dem Jahr 2007, der in den Folgejahren zu 2/3 mit dem Durchschnitt der prozentualen Tarif-
erhshung der Tarifvertrage TV-V und TV-N-Hessen und zu 1/3 entsprechend der allgemei-
nen Teuerungsrate eines 4-Personen-Haushaltes zu dynamisieren ist. Der so ermittelte Sub-
stanzerhaltungsbeitrag wird in 2008 um weitere 2,6 Mio. € und in 2009 nochmals um 400 TE
gekiirzt. Der jeweils gekurzte Betrag wird wiederum, wie oben beschrieben dynamisiert.

Diese Berechnung des jeweiligen Substanzerhaltungsbeitrages ist in der Anlage, die Be-
standteil dieses Vertrages ist, ausgewiesen. Die dort angenommenen Preissteigerungen
werden bei der jahrlichen Berechnung des Substanzerhaltungsbeitrages durch die jeweiligen
IST-Werte ersetzt. ;

4. Als eine MaRnahme zur Restrukturierung der KVG wird auch' die Befreiung von ,Altlasten
der Vergangenheit* angesehen. Hierzu wurde die KVG von den Wirkungen aus der jeweili-
gen Pensionsverpflichtung durch die KVV freigestellt (Bilanzansatz 31.12.2004: 62.850.661 €).

- Als Ausgleich hierzu wird ein Teil des oben definierten Substanzerhaltungsbeitrages der
Stadt verwendet. - :

5. Der Substanzerhalt‘ungsbeitr‘ag' wird weiter um Verluste der NB Nordhessenbus GmbH im
Verkehrsgebiet der KVG vermindert, soweit diese aus Aktivitaten resultieren, in die die KVG
als lokale Nahverkehrsgesellschaft (LNG) eingebunden war. ;

6. Fur die Erbringung Qon Leistungen im hoheitlichen Aufgabenbereich gemaR § 1 Abs. 2 Auf-
gabeniibertragungs- und Beleihungsvertrag erhéilt die KVG auf Nachweis 0,2 Mio. €.

Konsolidierungsverirag 2008 - 2012
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7. Ein durch den so ermittelten Substanzerhaltungsbeitrag nicht gedeckter Finanzbedarf der
KWV fir die KVG und die aus der KVG stammenden Pensionslasten (s. 0.) ist im Konzem -
aus eigener Kraft zu erwirtschaften. Soweit es der KVG oder der KVV gelingt, durch zus&tz-
liche Anstrengungen gegentiber den errechneten Substanzerhaltungsbeitragen Uberschiis-
se zu erwirtschaften, kann die KVV diese der KVG zur E|genkap|talstarkunng|idung von Ka-
pltalracklagen zufnhren

8. Die Stadt bestatlgt die Betrauung der kommunalen Verkehrsunternehmen nach Ma&gabe
der europarechtlichen Anforderungen mit OPNV-Leistungen als gemeinwirtschaftiiche Ver-
pflichtung. Gegenstand der Betrauung ist die Sicherstellung der Linienverkehre nach §§ 42,
43 PBefG auf Grundlage der bestehenden Genehmigungen und der Ubertragung der Be-
triebsfilhrung an die KVG nach § 2 Abs. 2 Nr. 3 PBefG. Die Betrauung gilt fiir die in Art. 4
Abs. 3 und 4 der Verordnung des EU-Parlaments und des Rates (iber 6ffentliche Personen-

- verkehrsdienste (Nr. 1370/2007) genannte Hochstlaufzeit fiir Busverkehrsdienste und schie-
nengestitzte Verkehrstrager.

9. Far die quantitative Bemessung des Verkehrsangebots gilt das zurzeit giiltige Fahrplanah—
gebot, hinsichtlich der qualitativen Anforderungen ist der Nahverkehrsplan zu beachten.

10.Die weitere Ausgestaltung der. Betrauung nach MaRgabe der rechtlichen Grundlagen und
der Rechtsprechung des Europdischen Gerichtshofes ("Altmark-Trans") wird die Stadt auf
der Grundlage einer gesellschaftsrechtlichen Weisung, die auch die Fnanzlerung des aus-
gielchsfﬁhlgen Sollaufwands regelt, vornehmen.

11. Die Laufzeit der Betrauung richtet sich nach den bestehenden Linienverkehrsgenehmigun-
gen und endet dementsprechend erst dann, wenn die kommunalen Verkehrsunternehmen
der Stadt Kassel Gber keine Linienverkehrskonzessionen mehr verfigen.

12.Die Stadt kann diese Betrauung aufheben, wenn hierfir ein wichtiger Gi'und besteht, der ei-
ne Fortsetzung der Betrauung fir die Stadt nachteilig machen wiirde.

§5 :
Miillheizkraftwerk Kassel GmbH (MHKW)

Die Ergebnisehtwicklhng der MHKW ist durch die Vereinbarungen im Entsorgungsvertrag
weitgehend vorbestimmt. Als Gutschrift aus dem MHKW-Ergebnis an die Stadt wird ab dem
Jahr 2008 ein Festbetrag von 2,5 Mio. € vereinbari;

Den Teil des in einem Geschaftsjahr tatséchlich erzielten Ergebnisses gemaR Jahres-
Oberschuss, der ber die Gutschrift an die Stadt hinaus geht, kann die KVV der MHKW zur
Elgenkapnalstaﬁwnnglldung von Kapltalrucklagen zur Verfigung stellen.

Konsolidierungsverirag 2008 - 2012
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st
Zahlungsverpﬂlchwngen ab 2008

Mit Blick auf die Unsichgrheit hinsichtlich der zuknnﬂigen Ergebnisentwicklung, der Ver-
anderungen der wirtschatftlichen und gesetzlichen Rahmenbedingungen und der Haushalts-
entwicklung der Stadt werden die in diesem Vertrag vereinbarten Zahlungsverpflichtungen
zuné&chst nur bis zum Ende des Geschéfts- und Haushaltsjahres 2009 begriindet. In 2009
wird Ober die Fortfilhrung der Zahlungsbeziehungen ab 2010 verhandelt. Davon unberiihrt
bleibt die Laufzeit dieses Vertrages. Dabei sagt die Stadt Kassel zu, bei den dann festzule-
genden Betrégen sowohl die wirtschaftliche Lage der Unternehmen im KVV-Konzemn als
auch die Finanzlage der Stadt Kassel angemessen zu berticksichtigen. i

.§ £
Loyalitét

Die stadtische KVV-Unternehmensgruppe ist der kommunalen Daseinsvorsorge verpflichtet.
Die Unternehmen werden im Rahmen der gesetzlichen Regelungen alle ihre Méglichkeiten
nutzen, um die Stadt bei der Erfillung ihrer &ffentlichen Versorgungsaufgaben nachhaltig zu
unterstitzen und immer onal und kooperativ mit der Stadt und ihren Organen zusammenzu-
arbeiten.

Die Siad( wird im Rahmen der gesetzlichen Regelungen alle ihre Méglichkeiten nutzen, um
die Marktstellung und Wettbewerbsfahigkeit der KVV und ihrer Tochterunternehmen zu
verbessem.

§8

Sonstige Vereinﬁamnge'n

1. Die F’érteién sind ferner darlber einig, dass bei einer wesentlichen Anderung der Ver-
héltnisse Verhandlungen aufgenommen warden mit dem Ziel, die vertraglichen Regelungen
den Veré’mderungen anzupassen

2. Die bisherigen Ragelungen des Konsolldierungsvem‘ages und der zugehﬁngen Nachtraga
werden mit diesem Konsolidierungsvertrag 2008 2012 ersetzt. Der Konsohdlerungsvertrag
2008 — 2012 tritt zum 01.01.2008 in Kraft.

Der Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012 hat vorbehaltlich des § 4 Abs. 8 bis 11 eine Laufzeit
bis zum 31.12,2012. Die Vertragsparteien verpfiichten sich, im Laufe des Jahres 2012 Uber
eine Fortschreibung des Konsolidierungsvertrages und die dann darin zu regelnden Bedin-

Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012



* Ausfertigung erhéilt die KVV.

StadtKassel : . 5 Kasseler Verkehrs- und
Der Magistrat g : -

~Bertram : -
.~ Oberblrgermeister - Stadtkammerer

u yerh@hdelﬁ._ﬁﬁa?ﬁiiif]g_ig vonden b 2f_J_12__:neu zu vemandelnden 'V_é'rtragsé :
beabsichtigen. die: Vertragsparteien, ~den Konsolidierungsvertrag in seiner. ;

egenden Systematik auch deutlich aber 2012 hinaus fortzuftihren.

Die sich aus diesem Vertrag fiir die Stadt 'érgébeh_déﬁ__Ziéﬁiuﬁg&&gﬁrpﬂichtuhgeﬁ werden nur

_:fwirksam, wenn das Einverstandnis des . Regierungsprasidiums - Kassel als Kommunal-
~ aufsichtsbehdrde vorliegt und die vermogenswirksamen Zahlungen nicht auf den Kredit-

rahmen der Stadt anzurechnen sind. Die Stadt und die KVV werden sich in gemeinsamen
Verhandlungen mit dem Regierungsprésidium um eine entsprechende Zustimmung bemi-
hen. i T R PR e o T S e e S SRR Lo

4. Die Zahlungen hinsichtiich Infrastrukturkostenhilfe und aus dem Badervertrag zwischen

Stadt und STW sind ntht_ _G_eg"eqst_and_ dieses Vertrages. '.Die‘-antsprechan_den__Zah]u‘ngen '

durch die Stadt erfolgen gemar den bisher bestehenden Regelungen. =

5. Es werden zwei Ausfertigungen erstellt. Die erste Ausfertigung erhalt die Stad:, die zweite

Kessel, den .7 1 Juli 2008,

Versprgungs-GmbH

L F s

. Dr. Jirgen Barthel : Andreas Hellrg - Martin Kiok

}lI&n I.

Anlage ;

Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012



00CFI- . [o0F¥l- - [teTe |IECE IpeIs Ue PUYISING
005°C 005°C- 00€'¢- 00€°2- m_zamem_.?x_._z sne Jpe)s Ue YuyIsing
008°L1- oo.m.— b~ €60°L- 1€0°L- 3 m._:nwmhm-ar_.w. SNe Jpejs :m. HUYasing
0. 0g. o 8561 BS6T O UE JPE}S UOA SSNYOSNZ-ANQ
~|605°6~ 9./6'8- 062'9- 060t~ 16°LL'LL A Benuep "web mmm_. "nB6 Benjegsbunyeyezuesang Bunziny|
€910 . |061°0Z 18822 017z ‘BenjeqsBunyjeylezuesqng Je3ziNes |-
0% 009'2- 0 0 800z’ 'L wnz Besuaisbunialpijosuoy) ‘web Bunziny syolzjgsnz
g O 7 0 ooz'e- 0 2002261 wona Benyyoen ‘web Bunziny| ayolzygsnz
TRl 0 060°~ 0601~ : 100Z'6°L | Won Beipep “wab Bunziny|
ES908". -, 06L'ZC 11982 L6182 opniq GeneqsBunyeyiezueisqnsg
%090 - |%09'0 %Z9'0 %080 ¢/1. BunaBiajssiald suswwwousbue
%02’} %02’} - |%80'} %29'0 Emwww_._ N- Z 95 AAL Som qe) e Bun.ebjejsjue] suswwouabue
06l°0C I8E'EC > ¢ \...m.f,wm 988°.¢ Memsalyellop Japsizipu|
ueld ue|d eld 8]
3°PsL 3°psl-;|:. 3PSl |- 3°PSL
~| 6002 800Z . |- 200Z ° 900z




Amaag kvv 3

Kasseler Verkehrs- und
Versorgungs-GmbH

29. September 2009
K/Sh
" 2304

Entwurf Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag 2008 bis 2012 vom 21. Juli 2008

Priiambel.

Ziel dieses Nachtrages ist die Fortschreibung der Regelung der Finanzbeziehu ngen

zwischen der Stadt Kassel und ihren Gesellschaften in der Unternehmensgruppe

KVV bis zum Jahre 2014. Als zusétzliche Geschaftsgrundlage wird das Bestehen
 einer Direktvergabe fiir die StraBenbahn- und Busverkehre vereinbart.

§ 1 Zahlungsverpflichtungen ab 2010

Zusatzlich zu den im.Vertrag vom 21. Juli 2008 vereinbarten Regelungen wird ab
2010 wie folgt verfahren: '

Zusatzklrzung des Substanzerhaltuhgsbeitrages in 2010 um 600 T€, in 2011 um
weitere 200 T€. Sk

2. STW .

: Die Eigenkapitalverzinsung far d ie Stadt Kassel betragt

im Jahr 2010 13,4 Mio. €,

im Jahr 2011 : 13,5 Mio. €,

im Jahr 2012 : 13,2 Mio. €,

im Jahr 2013 _ 12,8 Mio. €,

im Jahr 2014 : 13,0 Mio. €. .
3. MHKW

Die Eigenkapitalverzinsung der Stédt betragt

ab 2010 2,3 Mio. €,
in 2011 , 2,3 Mio. €,
in 2012 2,2 Mio. €,
in 2013 © 2,1 Mio. €,
in 2014 2,1 Mio. €.

Die sich daraus ergebenden Zahlungsbeziehungen sind in der Anlage dargestellt.

C:ADOKUME~1 \Reyer\L OKALE~1\Temp\Xpgrpwise\Entwurf Nachtrag Zum Konsolidierungsvertrag 2008 Bis 2012 _V3.Doc



§ 2 Laufzeit

Der Konsolidierungsvertrag vom 21. Juli 2008 incl. dieses Nachtrages hat eine Lauf-
zeit bis 31. Dezember 2014, Dieser Nachtrag tritt zum 1. Januar 2010 in Kraft. Die
Vertragsparteien verpflichten sich, im Laufe des Jahres 2014 {iber eine Fortschrei-
bung des Konsolidierungsvertrages und die dann darin zu regelnden Bedingungen
‘neu zu verhandeln. ;

Unabhangig von den ab 2014 neu zu verhandelnden Vertragsbedingungen beabsich-

tigen die Vertragsparteien, den Konsolidierungsvertrag in seiner grundlegenden Sys-
tematik auch deutlich tiber 2014 hinaus fortzufiihren.

§ 3 Besserung
Sollten die Jahresergebnisse der KVV-Gruppe (Zeile ,Freie Mittel der KVV*) ab 2010

" im jeweiligen Jahr sich um mehr als 1 Mio. Euro verbessern, wird der 1 Mio. Euro
_ Ubersteigende Betrag der Stadt Kassel als Eigenkapital-Verzinsung ausgezahlit.

Kassel, xx.xx.xxxx

Stadt Kassel
Der Magistrat
Bertram H_iigen . Dr. Jurgen Barthel
Oberburgermeister_ Stadtkdmmerer

Kasseler Verkehrs- und
Versorgungs-GmbH

Andreas Helbig Martin Kiok

Anlage. ;
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ANMAGE

Vereinbarung

tiber die Betrauung der Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG
: (im Folgenden ,KVG" genannt) -

mit gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen zur Durchfiihrung des
auf Genehmigungen nach dem Personenbeférderungsgesetz
beruhenden OPNV in Kassel

durch die Stadt Kassel
(im Folgenden ,Stadt" oder ,Aufgabentrdger” genannt)

Vorwort

Am 210"/.-2008 hat die Stadt mit der Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH (KVV)
einen Anderungsvertrag zum Konsolidierungsvertrag vom 11.09.2001 (KV) abgeschlossen. .
Nach § 4 Abs. 8 dieses Vertrages bestétigte die Stadt, dass die KVG auf der Grundlage der
bestehenden Linienverkehrsgenehnﬁigungen nach § 42, 43 Personenbeférderungégesetz
(PBefG) und der Gbertragenen Betlriebsfi]hmngen nach § 2 Abs. 2 Nr. 3 PBefG im Bus- und
Schienenverkehr betraut ist. Nach § 4 Abs. 10 KV obliegt es der Stadt, die weitere
Ausgestaltung der Betrauung auf der nach MaRgabe der rechtlichen Grundlégen und der
Rechtsprechung des EuGH durch eine geseI!schaﬂsrechtliche_Weisung vorzunehmen.

Mit diesem Beschluss wird die ndhere Ausgestaltung der Betrauung nach § 4 Abs. 10 KV
vorgenommen. f

1. Gegenstand der Betrauung nach § 4 Nr. 8 KV

(1) Durch die Betrauung nach-§ 4 Abs. 8 KV bleibt der personenbef6rderungsrechtliche
Status der KVG im Verhdltnis zu den Fahrgésten und den Génehmigungsﬁ und
Aufsichtsbehorden unberiihrt. Sie erbringt die Verkehrsleistungen im eigenen Narﬁen
und  auf eigene - Rechnung. |hr = stehen die Fahrgeldeinnahmen und
Fahrgeldersatzeinnahmen der von ihr erbrachten Verkehrsleistungen nach MaRgabe der
Einnahmeaufteilungsvertrage zu. :

- (2) Zur ordnungsgemaBen Erbringung des bPNV-Angebotas hat die KVG folgende
Einzelpﬂichten; soweit diese der Betrauung nach § 4 Abs. 8 KV zuzurechnen sind:

~



1. Durchftihrung, Uberwachuﬁg und Steuerung des Fahrbetriebes im Linienbusverkehr
 und im Stfaﬂenbahnvéﬁcehr (Erbringung der Bef6rderungsleistungen) auf der
'Gmndlagé der erteilten Linienverkehrsgenehmigungen und der bertragenen -

: Betriebsfiihrungen (Anl@g&_‘l) nach dem PBefG und dem sich daraus ergebenden

Liniennetz.

2. Anwendung des Verbundtarifes der Verkehrsverbund- und Férdergesellschaft Nord-
hessen mbH (NVV). :

MaRgeblich flr die Betrauung ist das ab dem 14.12.2008 giiltige Fahrﬁlanangebot fur die
Stadt Kassel. Soweit der Fahrplan danach geéndert wird, i_st dieses aktualisierte
Fahrplanangebot maRgebend. Fahrplananderungen seitens der KVG sind mit den
zustandigen Amtern der Stadt Kassel,frﬁﬁ_zeitig abzustimmen. Die Stadt Kassel kann
Leistungsahpassungen im Liﬁienverkehr von bis zu +/-.30 % des jeweils im Zeitpunkt des
Verlangens giltigen Fahrplans mit einem Vorlauf von 6 Monaten verlangen. Das kurzfristige
Reagieren auf unterjahrige Nachfrageschwankungen liegt in der unternehmerischen
Verantwortung der KVG.

(3) Zusatzverkehre wie z. B. Verstérkerfahrten im Rahmen ?on LiniEnverkehren gem. § 42
PBefG oder Sonderformen des Linienverkehrs gem. § 43 PBefG auf der Grundlage
bestehender Pflichten sind Bestandteil der vorstehenden-Pflichten. '

(4) Die _KVG darf sich zur Leistungserstellung anderer Verkehrsunternehmen bedienen und
tragt for die urdnhngsgamalse Leistungserbringung beauﬂragter Verkehrsunternehmen
nach M.aBgabe dieser Betrauunig Sorge. Soweit Leistungen von Unternehmen erbracht
werden, welche von der KVG nac_;h den'lnhousegrundsﬁtzen 'kontrolliert werden, so gilt
dies als Selbsterbringung. e lli

2. Ausgleich'des S'oII-Auf\_fvands, Kiirzung und Anrechnung

(1) Der KVG wird fur die Erfullung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen ein
Ausgleich (abzligl. Einnahl:nen) géwahrt, der maximal die Kosten erreicht, die einem
durbhschn?ttlich:en. gut gefihrten Unternehmen entstehen wiirden, dem auf der
Grundlage der eigenwirtschaftlichen Linienverkehrsgenehmigungen die Durchfithrung
des OPNV gem. Ziff. 1. und 2. oblage"(Soll-Aufwand). :



(2) Die Finanzierﬁng der der KVG fur die Erfillung der gemeinwirtschaftlichen
Verpflichtungen entstehenaen Aufwendungen nach Anrechnung der Ertrage erfolgt auf
der Grundlage bestehender Regelungen im Konzern der KVV. Ein gesonderter
“Zahlungsanspruch erwéchst der KW aus diesem Betrauungsakt nicht.

(3) Fur das OPNV-Angebot (Fahrplan zuziiglich Zusatzverkehre) betr&gt der maximal
aUsgIeichsfﬁhige Soll-Aufwand, der bei der KVG fur den Busverkehr auf der Basis des
Geschaftsjahres 2005 ermittelt. und fir 2007 fortgeschrieben wurde, insgesamt 17.849
T€ inkl. eines Gewinnaufschlags von 3 % und fur den schienengestttzten Verkehr far
das Geschéftsjahr 2007 insgesamt 26.099 T€ inkl. eines Gewinnaufschlags von 3 %. Der
Soll-Aufwand _ entspricht jeweils den Kosten eines durchschnittlichen, gut gefﬁhrtén
Verkehrsunternehmens gemaR dem vierten Kriterium des EuGH.. Grundlage fur die
Beméssung des ausgleichsfahigen Soll—Aufwands war fir den Busverkehr das
Gesdwéftsjal-ir 2005 qnd far den'_StraBenbahnverkehr das Gescﬁéﬂsjahr 2007. Der Soll-
Aufwand wird jeweils durch Fortschreibung gem. Ziff. 4 ermittelt. Die Abgrenzung des
Soll-Aufwandes des Linienbusverkehrs und des StraRenbahnverkehrs von anderen
Tatigkeitsbereichen, der sich nicht auf die gemeinwirte,chaftlichén Verpflichtungen nach
Ziff. 1 bezieht, wird jeweils in einer Trennungsrechnung nachgewiesen, :

(4) Der nach den vorétehenden Absétzen ermittelte Zuzahlungsbetrag ‘wird durch die
Summe des tatséchlich bei-der Erbringung der Einzelpflichten gem. Ziff. 1 Abs..2 bei der
KVG anfallenden Aufwands (Ist-Aufwand) zzgl. dem Gewinnzuschlag nach Abs. 3
begrenzt. '

(5) Auf den néch Abs. 1 bis 4 ermittelten maximalen Ausgleichszahlungsbetrag werden die
Einna'hmen angerechnet, die nach der Tren'nungsrechnung den Sparten
Linienbusverkehr und StraRenbahnverkehr zuzuordnen sind.

3. Nachweis der Be_triebsle_istungen und des Ist-Aufwands

Die KVG weist die Erflllung des f_ahrplanmaBigen Angebots sowie der Zusatzverkehre durch
schriftliche oder elektronische Meldung bis zum 30.09. fir das vorangegangene J'ahr nach.
Abweichungen vom fahrplanmaRigen Angebot oder geplanter Zusatzverkehre, die +/- 5 %
eines Angebots f}berschreifen. sind dabei mitzuteilen und zu erl&utern. Bis zum 30.09. des
Folgejahres leistet die die KVG einen Jahresbericht Ober die Erfillung der
gemeinwinschaﬂlichen Verpflichtung in Schriftform.



- 4. Fortschreibung und Uberpr_l‘.ifung des Soll-Aufwands

(1) Die KVG entwickelt aus ihrer Mittelfristplanung eine dreijahrige Planungsrechnung fur die
. betrauten Elnzelpﬂcchten nach den Grundsétzen der Ziff. 2, schreibt diese Jahrhch im
Rahmen der Wrtschaﬁsp[anaufstellung fort und gibt diese der Stadt zur Kenntnis.

(2) Die.KVG schreibt Jahrllch den Soll-Aufwand im Rahmen der Erfolgsplanung unter
Beachtung der Trenﬁun_gs_rechnung fort und legt diese der Stadt bis zum 31.12. fir das
Folgejahr zur Genehmigung vor; die gesellschaftsrechtlichen Zustimmungsvorbehalte

~ bleiben hiervon unbertihrt. Die KVG wird den MaBstab der Ziff. 2 Abs. 1 und 3 fur den
SoIJ-Aufwand alle drei Jahre Uberpriifen lassen und der Stadt das Prufungsergebms zur
' Kenntms geben.

5. Sanktionen bei Verfehlung des Soll-Aufwands

(1) Der jahrliche Ist-Aufwand darf den jahrlich ausgleichsfahigen Soll-Aufwand nicht
Uberschreiten. Kommt es zu einer Uberschreitung des jahrlichen Soll-Aufwands, ist die
Uberschreitung innerhalb eines zusafnmenhéingendén " dreijahrigen
Betrachtungazenraumes einschlieRlich des Jahres in dem die Uberschreitung erfolgt ist,
zu kompensieren. Innerhalb des Betrachtungszeltraumes ist sowohl ein Vortrag als auch
ein Ricktrag der Uberschreitung mdglich. Der dreijéhrige Betrachtungszeitraum beginnt
mit dem Jahr der Uberschreitung, friihestens jedoch zwei Jahre vor dem Jahr der
Uberschreitung. In diesem Fall darf somit der kumulierte Ist-Aufwand den kumulierten
Soll-Aufwand innerhalb des dreuéhngen Betrachtungszettraums nicht uberschrerten

(2) Solite es dennoch zu einer Uberschrertung des kumulierten Soll-Aufwandes nach Abs. 1
kommen, hat die KVG auf Aufforderung der Stadt den evil. Eintritt eines
‘beihilferechtswidrigen Tatbestandes zu vermeiden. Die Stadt und die KVG werden
festlegen, auf welchem Weg dies erfolgt. Die konkrete Mafnahme ist dann mit der
Finanzverwaltung abzustimmen, soweit eine Geféhrdung des bestehenden
Gewinnabfiihrungsvertrages mit der KVV méglich erscheint. et

(3) Eine etwaige Uberkompensation ist ausschlieBlich fur die Durchfihrung des OPNV im
Rahmen dieser Betrauung zu.verwenden.



6. Dauer der Betrauung

(1) Die Laufzeit der Betrauung richtet sich nach § 4 Abs. 11 KV.

(2) Die Betrauung endet vor dem Zeitpunkt nach Abs. 1, wenn die Stadt Einzelpflichten, die
Gégenstand dieser Betrauung sind, aus zwingenden Grinden (Gesetz, .
héchstrichterliche Rechtsprechung) nach anderen, mit dieser Betrauung unvereinbaren
Rechtsvorschriften regeln muss. Gilt dies nur fur Einzelpflichten dieser Betrauung oder
Teilen von Einzelpﬂichten dieser Betrauung, so wird die" Betrauung im Ubrigen
fortgesetzt. ' :

. Der Magistrat der Stadt Kassel kann diesen Beschluss vorzeitig aufheben.

7. Anlagen

Anlage 1: Liste der Linienverkehrsgenehmigungen

Magistrat der Stadt Kassel KVG Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG



. 7N
Magistrat STADT KASSEL
-11-/-20- =
Az. \/
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1470 Kassel, 08.10.2009

KFW Kasseler Fernwarme GmbH

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Der Ubernahme des Geschaftsanteils an der Kraftwerk Kassel
Verwaltungsgesellschaft mbH in H6he von 30.678 € (60 %) zum Kaufpreis
von 800.000 € zzgl. 19% Umsatzsteuer wird nach MaBgabe des beigeflugten
Geschéaftsanteilskauf- und Ubertragungsvertrages zugestimmt (Anlage 1).

2. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses
erforderlichen Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form
rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermachtigung umfasst auch die
Vornahme etwaiger redaktioneller Ergdnzungen, Anderungen,
Streichungen oder Klarstellungen.

Begriindung:

Ausgangslage

Das Fernwarmekraftwerk Kassel (FKK) ist ein kohlebefeuertes Heizkraftwerk mit einer
Leistung von 36 MW, und 80 MW4,. Es ist eine zirkulierende Wirbelschichtanlage, die dank
ihrer Kraft-Warme-Kopplung darauf ausgelegt ist, umweltfreundlich Strom und Fernwarme
gekoppelt zu erzeugen.

Das FKK hat bisher jahrlich ca. 300 GWh Warme und 100 GWh Strom erzeugt. Die erzeugte
Warme wurde bisher zu ca. 2/3 ins VW Werk Kassel geliefert und zu ca. 1/3 ins
Fernwarmenetz der KFW in der Stadt Kassel eingespeist.

Das Eigentum an der Anlage teilen sich bisher die E.ON Kraftwerke GmbH (EKW - als
Rechtsnachfolgerin der Preussen Elektra AG) und die Kasseler Fernwarme GmbH (KFW). Die
Anlage befindet sich im gemeinsamen Bruchteilseigentum, beide Parteien sind mit 50 %
beteiligt. Eine Aufhebung der Bruchteilseigentumsgemeinschaft ist zum 01.01.2010 erstmals
zulassig. Danach ist jeder Miteigentimer berechtigt, die Stilllegung des FKK zu verlangen,
sofern ein Partner die Anlage nicht allein weiter betreiben méchte.

Die KFW beabsichtigt den Anteil der EKW zu Gbernehmen.



An der bestehenden Kraftwerk Kassel Verwaltungsgesellschaft mbH (KWK) sind die
Stadtische Werke AG mit 40% und die EKW mit 60 % beteiligt. Das Stammkapital der
Gesellschaft betragt nach Euroumstellung 51.130 €.

Das Eigentum an den Grundstiicken des Standortes liegt ebenfalls bei der KWK.

Aus gesellschaftsrechtlicher Sicht ist die Zustimmung der Stadt Kassel zur Ubernahme der
Anteile an der KWK GmbH durch die KFW erforderlich.

Weiterer Bestandteil des Ubernahmeprojektes ist die Ubertragung des Bruchteilseigentums
am Fernwarmekraftwerk Kassel, die Ubertragung der Fernwarmeleitung vom
Fernwarmekraftwerk zum V W - Werk und die Vereinbarung zur Ubernahme und Entleihung
der Arbeitnehmer.

Die KFW betreibt das FKK seit 1993 als Betriebsfuhrerin (vgl. Abbildung S. 5). Daflir stehen ihr
Mitarbeiter der StW und der EKW zur Verfligung. Von den insgesamt 66 mit dem
Kraftwerksbetrieb beschaftigten Arbeitnehmern stellt die EKW gegenwartig 39
Arbeitnehmer.

Die KFW verfugt aufgrund der Betriebsfiihrung tber ein langjahriges know how zum Betrieb
der Anlage, die bisher mit dem Betrieb der Anlage betrauten Arbeitnehmer werden diese
Aufgabe auch kinftig wahrnehmen.

Am gleichen Standort betreibt die KFW mit dem Kombi HKW ein weiteres, gasbefeuertes
Heizkraftwerk zur Strom- und Fernwarmeerzeugung fir die Stadt Kassel.

Umstrukturierung

EKW mochte sich starker auf das internationale Geschaft mit GroBkraftwerken
konzentrieren. Sie hat die KFW daher dartber in Kenntnis gesetzt, dass sie Gber den
vertraglich festgelegten Termin am 31.12.2009 hinaus kein Interesse hat, das FKK weiterhin
zu betreiben - sie prife daher, ob ein Verkauf der Anlage méglich ist. Alternativ zum
Verkauf werde eine Stilllegung der Anlage gepruft.

Eine gemeinsame Arbeitsgruppe der Parteien fuhrte daraufhin eine Wertermittlung durch.
Zunachst verstandigten sich die Parteien auf eine gemeinsame Bewertungsmethodik und ein
zu unterstellendes Mengengerust. Ausschlaggebend war auch, dass die Volkswagen AG
beschlossen hat, dass durch ihre Kraftwerkstochter VWK am Standort des VW Werkes Kassel
ein neues Kraftwerk errichtet wird und damit die Warmelieferungen zum VW Werk Kassel
nach Fertigstellung des neuen VW Kraftwerkes entbehrlich werden kénnen.

Vor diesem Hintergrund konnte Ende 2008 zwischen den Beteiligten Parteien Einvernehmen
Uber die Eckdaten eines Verkaufs erzielt werden, maBgeblich dafiir war die Bereitschaft von
StW und KFW, die 39 in Kassel beschaftigten Mitarbeiter der EKW zu Gbernehmen. StW/KFW
verpflichteten sich zur Ubernahme aller EKW —Mitarbeiter am Standort des FKK in Kassel. Ab
dem 1.1.2010 werden diese Mitarbeiter Arbeitnehmer der StW. Bestehende tarifliche
Unterschiede bei den Entgelten werden ausgeglichen.

Die Uberleitung der Arbeitnehmer zur StW war erforderlich, weil die KFW kein eigenes
Personal beschaftigt. Die erforderlichen Arbeitnehmer sind den StW zugeordnet, die sie ihrer
Tochtergesellschaft zur Verfligung stellt. Die Zustimmung der Betriebsrate ist bereits erfolgt.

Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung der KWK GmbH wurden mit Wirkung vom
15.05.2009 aus der Kapitalricklage 2,8 Mio. € entnommen und an die Gesellschafter
ausgeschuttet. Entsprechend der Beteiligungsverhaltnisse hat die EKW 1,68 Mio. € und die
STW 1,12 Mio. € erhalten.
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Am 19.05.09 schlossen die Parteien einen Vertrag zur Ubertragung des Eigentumsanteils der
EKW am FKK, der FW-Leitung zum VW Werk, 60 % der KWK Anteile und der Ubernahme der
betreffenden Mitarbeiter der EKW durch die StW.

Der Vertrag steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Gremien der Stadt Kassel und
der Aufsichtsrate der beteiligten Unternehmen.

Bedeutung der Anlage fir StW / KFW

Als langjahrige Betriebsfthrerin des FKK ist die Anlage der KFW bestens bekannt.

Eine Stilllegung des FKK zum 31.12.2009 hatte zur Folge gehabt, dass Erzeugungskapazitaten
far 30 MWy, durch Neubauten kurzfristig ersetzt werden mussen, um die bestehende FW-
Versorgung in Kassel uneingeschrankt aufrechterhalten zu kénnen. Auch der von StW/KFW
geplante Ausbau der umweltfreundlichen Fernwarme in der Stadt Kassel hatte ohne das FKK
erhebliche Investitionen in Erzeugungsanlagen notwendig gemacht. Der Investitionsbedarf
far Neuanlagen hatte den vereinbarten Kaufpreis um ein vielfaches Gberschritten, dies gilt
auch unter Beriicksichtigung der im FKK zu tatigenden Unterhaltungsaufgaben.

Die nach dem Ertragswertverfahren durchgefiihrte Wertermittlung hat eindeutig ergeben,
dass das FKK fur die KFW einen positiven Wert darstellt. Die Wertanalyse hat gezeigt, dass
auch bei naturgemafB bestehenden Unsicherheiten bei der Prognose der kiinftigen
Energiepreise fir Brennstoffe und Fernwarme sowie der Kosten fir CO, Zertifikate ein
wirtschaftlich erfolgreicher Betrieb bei der KFW erwartet werden kann. Die KFW Gbernimmt
durch den Erwerb zwar zusatzliche Fix- und Personalkosten, die Anlage arbeitet aber infolge
der Kraft-Warme-Kopplung mit einem hohen Wirkungsgrad und damit mit vergleichsweise
geringen variablen Kosten.

Insgesamt verfiigt die KFW auch nach dem Erwerb des FKK in ihrer Energieerzeugung Uber
einen gesunden Brennstoffmix: Das FKK mit dem Brennstoff Braunkohle, der eine hohe
Versorgungssicherheit und relative Preisstabilitat aufweist, das Kombi-HKW am gleichen
Standort mit Erdgas, das Heizkraftwerk Mittelfeld mit Biomasse und Mineraldl. Hinzu kommt
die Fernwarme aus dem Mullheizkraftwerk, die von der KFW (bernommen wird.

Insgesamt gewahrleistet dieser Energiemix ein hohes Maf3 an Versorgungssicherheit. Zugleich
wird verhindert, dass Preissteigerungen bei einem Brennstoff unmittelbar und
uneingeschrankt den Fernwarmepreis in Kassel belasten.

Die umweltfreundliche gekoppelte Erzeugung von Strom und Fernwéarme in den von der
KFW betriebenen Anlagen sorgt schlieBlich auch dafir, dass 6kologische Gesichtspunkte,
insbesondere der Klimaschutz, angemessen bertcksichtigt werden.

In der Summe ist fur die KFW die Anteilsibernahme daher uneingeschrankt positiv zu
bewerten.

Die Aufsichtsrate __der Stadtische Werke AG sowie der Kasseler Fernwarme GmbH haben am
09.Juni 2009 der Ubernahme zugestimmt.

Abbildung: Skizze mit den bis zum 31.12.2009 bestehenden Rechtsbeziehungen
am Standort Kassel
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Der Betrieb des Standortes Kraftwerk Kassel (KWK) wird -historisch bedingt- durch
die bisherigen Eigentumsverhaltnisse an den beiden dortigen Kraftwerksanlagen
Fernwarme-Kraftwerk-Kassel (FKK) und das Kombi-Heizkraftwerk (Kombi-HKW)
bestimmt. Dieser Umstand sowie die Leistungserbringungsanteile der beiden
Gesellschafter E.ON Kraftwerke GmbH (EKW) und Kasseler Fernwarme GmbH (KFW)
werden durch das gesellschaftsrechtliche Konstrukt und den damit verwobenen

Rechtsbeziehungen abgebildet.

Zunachst ist die gemeinsame Gesellschaft, die Kraftwerk Kassel Verwaltungs-GmbH
(KWK), zu nennen, an der die Stadtische Werke Aktiengesellschaft, Kassel (STW) mit
40% und die EKW mit 60% beteiligt sind. Sie stellt die Infrastruktur fir die
vorgenannten Erzeugungsanlagen zur Verfligung. Weiter ist die Kasseler Fernwarme
GmbH (KFW) als Betriebsfihrerin maBgeblich,

Kinftig wird das Eigentum an allen Anlagen bei der KFW zusammengefasst sein.

Seitens der Geschaftsfuhrung wurde der Erwerb der Anteile eingehend gepruft und als
hochst wirtschaftliche Investition eingeschatzt. Die Ubernahme tragt zur Stabilisierung der

Ertragslage der KFW bei.

Im Rahmen der nach § 121 _Abs. 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vorgeschriebenen
Markterkundung wird die Ubernahme seitens der Handwerkskammer Kassel und der
Industrie- u. Handelskammer Kassel befurwortet. Die Stellungnahmen sind beigefiigt

(Anlage 2).
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Der Magistrat hat diese Vorlage in seiner Sitzung am 05.10.2009 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberburgermeister
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- Aviage 1

FuoicgUNg

Urkundenrolle Nr. § & Jahrgang 2009

Verhandelt

zu Kassel ,am 19. Mai - . 2009

in den Geschaftsraumen der Kraftwerk Kassel Verwaltungsgesellschaft mbH
Dennhauser Str. 122, 34134 Kassel, wohin sich der Notar auf Ersuchen der Be-
teiligten begeben hat : :

Vor mir, dem unterzeichneten Notar im Bezirk des
Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

Ingo Senger
- mit dem Amtssitz in Kassel

erschienen heute:

1) Herr Dipl.-Kfm. Andreas Helbig,
2) Herr Dipl.-Ing. Martin Kiok, - .
beide geschéftsansassig Konigstor 3-13, 34117 Kassel,

als gemeinsam vertretungsberechtigte Vorstandsmitglieder der Stidtische Werke
Aktiengesellschaft, Sitz Kassel, eingetragen im Handelsregister des AG Kassel unter

HRB 2150, wovon sich der Notar durch Einsicht in das elektronische Handelsregister am
19.05.2009 tberzeugt hat : . :

Ust-Ident.-Nr. DE 811 216 137



-'nachfﬁ_igend StW genannt-

3) Herr Dipl.-Kfm. Andreas Helbig,
4) Herr Dipl.-Ing. Martin Kiok, ;
beide geschaftsansassig Kénigstor 3-13, 34117 Kassel,

als gemeinsam 'vertratﬁngsberechtigte Geschaftsfuhrer der Kasseler Fernwirme

GmbH, Sitz Kassel, eingetragen im Handelsregister des AG Kassel unter HRB 4795,

wovon sich der Notar durch Einsicht in das elekironische Handelsregister am

19.05.2009 Uberzeugt hat _ =
Ust-Ident.-Nr. DE 811 216 153

-nachfolgend KFW genannt- .

5) Fraﬁ Carola Weise, geschéftsansassig Tresckowstr. 5, 30457 Hannover
im folgenden nicht im eigenen Namen handelnd}- sondern als Bevollmachtigte der )
E.ON Kraftwerke GmbH, Sitz Hannover, auf Grund notarieller Vollmacht vom
12.05.2009 die in beglaubigter Kopie als Anlage R1 beigefiigt wird
Ust-Ident. Nr DE 192 205 373 2
-nachfolgend EKW genannt-

zu 1) bis 4) dem Notar von Person bekannt, zu 5) ausgewiesen durch amtlichen
Lichtbildausweis '

-alle zusammen nachfolgend "Vertragspartner" genannt-

Der Notar 'fragte die Erschienenen nach einer Vorbefassung im Sinne von § 3 Abs. 1
~ Nr. 7 Beurkundungsgesetz (BeurkG). :

§ 3 Abs.1 Nr. 7 BeurkG lautet: T Vi + :
"Angelegenheiten einer Person, fiir die der Notar auRerhalb seiner Amtstatigkeit oder
eine Person im Sinne von Nr. 4 auRerhalb ihrer Amtstatigkeit in derselben
Angelegenheit bereits tstig war oder ist, es sei denn, diese Tatigkeit wurde im Auftrag
aller Personen ausgeiibt, die an der Beurkundung beteiligt sein sollen."

Sie wurde von den Erschienenen verneint. _

Die.Erschienenen, handelnd wie angegeben, erklarten rriit der Bitte um Beurkundung
folgendes: ' '



Préambel

EKW ist am Kraftwerkstandort Kassel bisher in folgenden Bereichen tatig:

EKW hat an der Kraftwerk Kassel Verwaltungsgesellschaft mbH einen Geschaftsanteil
in Héhe von 60 %; StW hélt den verbleibenden Geschaftsanteil in Héhe von 40 %.

Das Fernwarmekraftwerk Kassel steht zu jeweils 50 % im Bn_.lchteilseigentum von
EKW und KFW. KFW nimmt Betriebsfiihrer- und Verwaltungsaufgaben wahr. Das.
Fernwarmekraftwerk Kassel steht auf dem Grundsttck der Kraftwerk Kassel
ngaltungsgesellschafi mbH.

Die Fernwérmeleitung vom Fernwarmekraftwerk Kassel zum VW-Werk Baunatal steht
im Alleineigentum von EKW. Der Trassenverlauf fiihrt tiber Grundstticke, die nicht im
Eigentum von EKW stehen; dies ist teilweise durch Dienstbarkeiten oder
Gestattungsvertrage abgesichert. ;

Am Kraftwerkstandort in Kassel sind 39 Mitarbeiter von EKW im Fernwarmekraftwerk
Kassel tatig.

'EKW beabsichtigt nun, zum 01.01.2010 ihre gésamten geschéftlichen Tatigkeiten am-
Kraftwerkstandort Kassel aufzugeben.

Hierbei beabsichtigt EKW die VerauRerung ihres 60%-Anteils an der Kraftwerk Kassel
Verwaltungsgesellschaft mbH, ihres 50%-Anteils am Fernwarmekraftwerk Kassel und
ihrer Fernwarmeleitung an KFW. StW beabsichtigt in diesem Zusammenhang, 31
Mitarbeiter von EKW am Standort Kassel zu bemehmen. Die verbleibenden acht
Mitarbeiter von EKW am Standort Kassel sind in Altersteilzeit tatig und sollen an Stw
verliehen werden. ' . :

Dies vorausgeschickt vereinbaren die Vertragspartner folgendes:



(1

2

(©)

(4)

(1

' Bedingungen:

Die Wirksamkeit der Verirage in dieser Rahmenurkunde steht unter der

aufschiebenden Bedingung, dass die zustandige Kahellbehbfde dem Abschluss

und Vollzug dieser Vertrage die kartellrechtliche Freigabe erteilt bzw. sich
herausstellt, dass eine kartellrechtliche Freigabe nicht erforderlich ist.
Die Wirksamkeit der Vertrége in _diéser_Rahmenurkund_e_steht_weiter unter der
aufschiebenden Bedingung, dass die Aufsichtsrate von EKW, StW und KFW so-
wie die Stadtverordnetenversammiung der Stadt Kassel und die Geschaftsfiih-
rung von EKW ihre Zustimmung zum Abschluss der Vertrége erteilen.

Die Vertragspartner vel;pﬂichten sich, alle zumutbaren Anstrengungen zu

unternehmen, um den Eintritt der Bedingungen gemaR Abs. 1 und 2 so schnell
wie méglich herbeizuftihren. Die Vertragspartner verpflichten sich, die anderen
Vertragspartner unverziglich Gber den Eintritt einer Bedingung schriftlich zu
informieren. Der Vertrag wird wirksam mit Zugang der letzten erforderlichen
Information Gber einen B_edingpngseintritl. Er wird endgiltig unwirksam, wenn
nicht alle Bedingungen bis zum 16.11.2009 erfillt 'sind.

‘Die Vertragspartner sind sich dartiber einig, dass die vier Vertrage in dieser

Rahmenurkunde nur gemeinsam gelten sollen.

L.
Bestehende Vertrige

Zum 01.01.2010 enden alle bestehenden Vertrage zwischen EKW und StW /

KFW, darunter insbesondere:

- der Kaufvertrag zur Neuordnung der Eigentumsverhaltnisse des Fernwarme-
kraftwerks Kassel vom 05.03.1993,

- der Vertrag Gber die Lieferung von fiktivem Kondensationsstrom vom
12.12.2008,

- der Betriebsfuhrungsvertrag vom 05.03.1993,



(2)

(1

@)

-5

- die Veréinbarung lber den Brennstoffeinsatz und Verrechnungsmodalitaten
vom 05.03.1993, der 1. Nachtrag vom 25.04.1997 some der 2. Nachtrag
vom 17.12.2003, ' 2

- der Zusatzstromlieferungsvertrag vom 23.09.1998,

- der Warmelieferungsvertrag vom 05.03. 1993

- die Verelnbarung ber die Aufteilung der Mlneralalsteuererstatlung fiir das
Fernwarmekraftwerk Kassel vom 05.08.2005.

Zum 01.01.2010 soll EKW als Verlragspartnef aus

- dem Vertrag Uber die L"Jbertragﬁng von Nutzungsrechten vom 05.03.1993 ein-
schlieBlich des 1. Nachtrages vom 21.08.2006 und des 2. Nachtrages vom
09.10. 2006

- der Vereinbarung zur Abrechnung des Betriebsﬁlhmngsentgeltes' vom
05.03.1993,

- der Verembarung Uber das Entgelt firr die Berenstellung der Geschéftsfilhrer -
vom 14.12.2005 ;

ausscheiden. Die kinftigen Gesellschafter der ' Kraftwerk = Kassel
Verwaltungsgesellschaft mbH (StW und KFW) verpflichten - sich darauf

hinzuwirken, dass alle erforderlichen Erklarungen und Zustimmungen der

Kraftwerk Kassel Verwaltungsgeselischaft mbH erteilt werden, damit EKW aus
diesen Vertragen zum 01.01.2010 ausscheidet,

i,
Streitbeilegung und anzuwendendes Rebht

Die Vertragspartner werden alles in ihren Kraften Stehende tun, um
Meinungsverschiedenheiten tber die Handhabung und die. Auslegung der

. vorliegenden Vertrage gutlich beizulegen.

Gelingt es den Vertragspartnern nicht, ihre Mei_nungsverschiedenheiten binnen

60 Tagen nach der Aufforderung zur Aufnahme von Verhandlungen giitlich
beizulegen, gilt was folgt: Alle Streitigkeiten. die sich im Zusammenhang mit
diesem Vertrag und selnen Anlagen  ergeben, werden nach
Schledsgenchtscrdnung der Deutschen Institution fur Sch|edsgenchtsharke|t e.



()

(2)

(3).

L6

V. .{DIS) unter ;‘\uésmluss des ordentlichen Rechtswege_s endgtiltig entschieden.
Das Schiedsgericht besteht aus drei Schiedsrichtern. 4

Sitz des Schiedsgerichtes ist Kassel.

" Der ordentlich_e Rechtsweg ist ausgeschiossen.

Iv.

Sonstiga Bestimmungen

* Anderungen oder Erganzungen der Vertrége in dieser Rahmenurkunde bedtirfen

der notariellen Form.

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen der Vertrige in dieser

* Rahmenurkunde unwirksam sein oder werden, wird die Wirksamkeit der Ubrigen

Bestimmungen davon nicht beriihrt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung wird
eine solche vereinbart, die im Rahmen des rechtlich Méglichen hinsichtlich Ort,
Zeit, MaB und Geltungsbereich dem am né&chsten kommt, was von. den

' Vertragsparteien nach dem urspriinglichen Sinn und Zweck der unwirksamen

Bestimmung gewolit war. Entsprechendes gilt fir etwaige Liicken im Vertrag.

Die Anlagen aus der Anlagenliste sind Bestandteil der Vertrdge in dieser
Rahmenurkunde. Sie sind der Urkunde beigefiigt und den Veriragspartnern be-
kannt, weshalb auf eine Verlesung ausdriicklich verzichtet wird.

V.
_ Kosten

Die Kosten fiir die Beurkundung der Vertrage in dieser Rahmenurkunde’ sowie alle

Ubrigen Kosten im Zusammenhang mit dem Abschluss dieser Vertrige, insbesondere -

Steuern, werden von KFW getragen.



Geschﬁftéanteilskauf— und -i.ibertragungsvertrag

51
Verﬁuﬁemngsgegensﬁnd

(1) Im Handelsregister des Amtsgerichts Kassel ist unter HRB 2276 die Kraftwerk

Kassel Verwaﬁungsgesélisc_haft mbH mit Sitz in Kassel eingetragen, an welcher

- EKW .als eine Rechtsnachfolgerin d_er PreussenElektra AG einen Geschéftsanteil

im Nennbetrag von 60.000,00. DM = 30.677,51 € halt. Die Gesellschaft verfugt

. Uber ein Stammkapital von 100.000,00 DM, an welchem neben EKW auch Stw
mit einem Geschéftsanteil von 40.000,00 DM = 20.451,68 € beteiligt ist.

Durch Beschluss vom heutigan.Tage. der als Anlage A1 beigefligt ist, wurden

die Geschaftsanteile sowie das Stammkapital der Gesellschaft auf EURO umge-

stellt. Das Stammképital ist zudem auf 51.130,00 € erhéht worden, so dass die
- Geschéftsanteile nun 30.678,00 € und 20.452,00 € betragen.

(2) EKW beabsichtigt, ihren Geschaftsanteil von 30.678,00 € an KFW zu verduRern
 und abzutreten..

) Die _Gles'ellschaft verfiigt gemaR Jahresabschluss 2008 Uber Kapitalricklagen in
= Hﬁi:le von 4.141.464,24 € Von dieser Kapitalriicklage ist eine Summe in Héhe
©.von 2,8 Millionen € laut Beschluss der Gesellschafter im schriftlichen Umlauf-
verfahren vom 27.4.2009 noch vor der VerduBerung des Geschaftsanteils an
KFW an die beiden bisherigen Gesellschafter gemé&R ihrem jewei{igen

_ Geschéftsanteil mit Wertstellung zum 15.05.2009 ausgekehrt worden (1,68 -
Millionen € an EKW; 1,12 Millionen € an Stw).

KFW ist somit bewusst, dass die Liquiditat der Kraftwerk Kassel Verwaltungsge-
sellschaft mbH bei dem Erwerb des Gesellschaftsanteils um die ausgeschtteten
- 2,8 Millionen € reduziert ist. :




" §2
Verkauf ungl Abtretung, Er:gebnisverwendung

(1) EKW verkauft hiermit ihren Geschéftsanteil im Nennbetrag von 30.678,00 € an
KFW. KFW nimmt den Verkauf des Geschaftsanteils an.

(2) EKW tritt den Geschéftsanteil im Nennbetrag von 30.678,00 € mit Ablauf des :
81.12.2009 an KFW ab. KFW nimmt die Abtretung des Geschéftsanteils ari. Die
Abfretung steht unter der aufschiebenden Bedingung der vollstandigen Zahlung
des Kaufpreises. _

(3) StW hat der Abtretung des Geschéﬁante.ils an KFW in der zu diesem Vertrag als’
Anlage A2 beigeflgten Erklarung unwiderruflich zugestimmt.

(4) Kauf- und Abtretung erfolgen mit wirtschaftlicher Wirkung mit dem Ablauf des
31.12.2009. Der Verkauf und die Abtretung des Geschéftanteils erfolgt mit allen
Rechten und Pflichten einschlieRlich der Dividenden- und Gewinnbezugsrechte
fur nicht ausgeschittete Gewinne abgelaufener Geschéftsjahre sowie fiir das -
laufende Geschéftsjahr.

e W20
Kaufpreis

. KFW verpflichtet sich, als Kaufpreis den Betrag von
ﬁG0.0CIO,GO Euro
(in Worten: Achthunderttausend Euro)

zuéﬁglich der gesetzlich geltenden Umsatzsteuer, derzeit in Héhe von 19 %, also
152.000,00 Euro, insgesamt 952.00,00 Euro an EKW zu zahlen,

- Der Kaufpreis ist mit Ablauf des 31.12.2009 fallig und EKW auf ihr Konto Nr. 050 031 400
bei der Deutschen Bank Hannover BLZ 250 700 70 zu Uberweisen, ohne dass es
einer weiteren Rechnungslegung bedarf
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§4
Haft_uhg
EKW garantiert, dass ihre Stammeinlage auf den in § 1 ,gen_annten'
Geschéftsanteil erbracht ist, fermer den i‘echtlichen Bestand des
Geschaﬁsante:ls, ihr Eigentum an dem Geschéftsanteil und ihre Befugnls
uneingeschrankt tber den Geschéftsanteil verfligen zu kénnen.

Im Ubngen erfolgt der Verkauf unter Ausschluss der Rechte von KFW. bei-
Méngeln insbesondere ist die Haftung fur Giite, Elnbnngllchkelt Ertragsfahigkeit
und Mangel jeder Art ausgeschlossen es sei denn, EKW, ihre Organe oder
Erfullungsgehilfen hatten die lhnen obliegenden Verpﬂlchtungen vorsatzlich oder
grob fahﬂassng venetzl

&o& {/Jux,



AVLAGE 2

fndustrie- und Handelskammer . Marburg
Kasse| * :

MKMMMWWJ. 35037 Marburg hre Zeichen/Nachricht vom
Stadt Kassel : . .
- Kdmmerei und Steuern - : ; - Ihr Ansprechpartner
Rathaus ° i . Dr. Ruprecht Bardt / TZ
Obere Kénigsstralie 8 ik AR - E-Mall _
34117 Kassel TKamrnred "*}f‘ Sisuern bardi@kassel.hkde -
; : : Tel.
evg 03 A (03421)9554—21
; (03421) 9654-33
2009-07-31

Anteilserwerb der Kraftwerk Kassel Verwaltungsgesellschaft mbH und dem Fernwarme-
Kraftwerk Kassel durch die Kasseler Fernwirme GmbH

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 23. Juli 2009 erbitten Sie unsere Stellungnahme zu dem geplanten Erwerb
der beiden Gesellschaften von der E.ON Kraftwerke GmbH durch die Kasseler Fernwarme
GmbH, die lber die Stadtischen Werke bzw. die Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH im

- ubenmegenden Besitz der Stadt Kassel ist.

Die Fernwérme-Kraftwerk Kassel dient der Erzeugung von 'IFemwénne (und Elektrizitat), wah-
rend die Kraftwerk Kassel Verwaltungs-GmbH im wesentlichen den Betrieb der Standortinfra-
struktur am Standort Kraftwerk Kassel dient, an dem das Gemeinschaftsunternehmen Femn-
warme-Kraftwerk Kassel und das im alleinigen Besitz der Kasseler Fernwarme GmbH beﬁndli-
che Kombi-HKW betneben wird.

Nach unserer Beurteilung ist die Ubernahme der 50 %-Antelle an der Wairme- und Energiege-
winnungsanlage FKK sowie der 60 %igen Anteile an der Infrastrukturgesellschaﬂ Kraftwerk
Kassel Verwaltungs-GmbH in der beschriebenen Weise vertretbar und wird auch von der Hessr-
schen Gemeindeordnung gedeckt. ;

Freundliche GriiRe
Stellve.rﬁ'etender Hauptgeschéftsfihrer

o Rgganls

Dr. Ruprecht Bardt

Industrie- und Handelskammer Kassel in erhulg : A Wir machen uns stark

Software Center 3 | 35037 Marburg : : " fiir lhren Erfol
Tel. 06421 9654-0 | Fax 06421 9654-33 | E-Mail: khnmelakasse‘l.lhue | Internet: www.ink-kassel.de g.
Deutsche Bank Kassel | Konto 025 100 900 | BLZ 520 700 12 | Volksbank Mittelhessen &G | Konto 16 461 BOS | BLZ 513 800 00
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Stadt Kassel I h theida;'nannpla*lz 2, 34117 Kaml

Telefon 0561 7888-0, www.hwk-kassel.de

Kammerei und Steuern
Beteiligungsverwaltung

Kammerei#nd Stavem | Peter Rudolph
Obere Kénigsstrale 8 ;

Betriebsberatung und Untemehmensfilhrung
Betriebswirtschaftiicher Berater

Tel. D561 78B8-150

Fax D581 7888-172
Peter.Rudolph@hwk-kassel.de

34117 Kassel

_Kassel, 18. August 2009

Anteilserwerb an der Kraftwerk Kassel Verwaltungsgesellschaft mbH und dem
Fernwdrme-Kraftwerk Kassel durch die Kasseler Fernwirme GmbH

Sehr geehrte Damen und Hafren

vielen Dank far thr Schrelben vom 23 Juli 2009, mit dem Sie eine Stellungnahme hinsichtlich des
im Betreff dargelegten Anteilserwerbs erbitten. :

Die Handwerkskammer Kassel begriiRt ﬂen beabsichtigten Erwerb auRerordentlich und nicht nur
aus betriebswirtschaftlichen und personalpolitischen Erwdgungen, sondemn insbesondere auch
unter dem Blickwinkel einer regional langfristig gesicherten Energieversorgung.

Die MaBnahme fligt sich positiv in die sich abzeichnende partielle Dezentralisierung der
Versorgungsstrukturen ein. Dies kommt den Interessen der ebenfalls tberwiegend dezentral
strukturierten Handwerkswirtschaft weitgehend entgegen. Dartiber hinaus sind Chancen zur
vermehrten Nutzung regenerativer Energieformen gegeben, die die Betatlgungsmﬁgllchkenen des

. regional verwurzelten Handwerks sicherstellen sollten.

Mit freundlichen GriiBen

HANDWERKSKAMMER KASSEL
i Hauptgeschéftsfiihrer

/

Pefer

[
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Magistrat STADT KASSEL

-1I-/-20-
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1475 Kassel, 13.10.2009

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB § 114
g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009; - Liste 6/2009 -

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaB § 114 g Abs. 1 HGO
die in der beigefligten Liste 6/2009 enthaltenen UberplanmaBigen
Aufwendungen/Auszahlungen

im Finanzhaushalt in H6he von 2.108.000,00 €.
sowie Verpflichtungsermachtigungen in Héhe von 425.000,00 €
Begriindung:

Die Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung bzgl. der Bewilligung tber- und
auBerplanmaBiger Aufwendungen und Auszahlungen ergibt sich aus den am
15.05.2006 beschlossenen ,Richtlinien tGber die Bewilligung Gber- und
auBBerplanmaBiger Aufwendungen und Auszahlungen”. Danach obliegt die
Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung
e bei Bewilligungen tber 50.000 € je Einzelfall
e unabhangig von Wertgrenzen (Einzelbewilligung > 50.000 €) auch dann, wenn
- nicht zweckgebundene Mehreinnahmen zur Deckung verwendet werden
mussen
- Verpflichtungen fir zukinftige Haushaltsjahre eingegangen werden
- EinzelmaBnahmen betroffen sind, die sich auf mehrere Haushaltsjahre
auswirken und eine dieser MaBBnahmen 50.000 € bzw. in Fallen, die keinen
Aufschub dulden, 100.000 € Ubersteigt
- ein Zuschuss an Dritte gezahlt werden soll
Die beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen und die Deckungsvorschlage
sind auf der Rickseite der Einzelantrage begrindet.

Die beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen haben keine Auswirkungen auf
den Kreditbedarf des Finanzhaushaltes.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 05.10.09 beschlossen.



Thomas-Erik Junge
BUrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1475 Seite 2



-VI- / -65-

Kammerai und Stevern |

Dezernat/Amt

Sachbearbeiter: Herr Schoop

Telefon: 6054

_ Kassel, 14.09.2009
ing. 17, SEP. 2009

jE
i
!

Antrag auf Bewilligung einer ﬂher-.'au&erplanmdl!lgen Aufwendung oder Auszahlung

[Jgem.§114gAbs. 1 HGO [Jgem.§70Abs. 3i.V.m.§ 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

| Budget 7-65000-1002 Gebéaudewirtschaft-Bauliche Verbesserungen
Sachkonto 053 100 001 Zugénge Kinderg., -tagesst., Jugend-, Freizeitein.
Kostenstelle 650 00 201 Gebaudeneubau, Geb4udesanierung, Gebéudeunterhaltung
Investitions-Nr. 650 0816 200 Kita Briickenhof 2, Baulicher Verbesserungen
Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 0,00 €
Bewilligungen) ;
Davon bereits verplant 0,00 €
Beantragte {iber-/auBerplanméBige Mittel * - 550.000,00 €
Deckung 1
(Wenig dungen/ gen oder Mehrertrage/-einzahlungen; Mehrertrége/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden):
Budget 7-65000-1002 Gebaudewirtschaft-Bauliche Verbesserungen
Sachkonto 053 900 001 Zugénge Sonstige Betriebsgebdude 100.000,00 €
Kostenstelle 650 00 201 Gebaudeneubau, Gebdudesanierung, Gebdudeunterhaltung
Investitions-Nr. 650 1345 200 Kleinmarkthalle, Sanierung
Teil-HH.(Nr./Bez.) | 7-65000-1001 Gebaudewirtschaft-Baukosten _

053 100 001 Zugénge Kinderg., -tagesst.,

Sachkonto Jugend-, Freizeitein. HAR 200.000,00 €
Kostenstelle 650 00 101 Entwurf und Planung Hochbau einschl. Innenausbau
Investitions-Nr. 650 0780 100 Jugendherberge, Baukosten

Teil-HH.(Nr./Bez.)

7-65000-1001 Gebé&udewirtschaft-Baukosten

053 100 001  Zugénge Kinderg., -tagesst.,
Sachkonto Jugend-, Freizeitein. 250.000,00 €
Kostenstelle 650 00 101 Entwurf und Planung Hochbau einschl. Innenausbau
Investitions-Nr.

650 0780 100 Jugendherberge, Baukosten

Deckungsmittel insgesamt *

'550.000,00 €

* Betrage miissen Ubereinstimmen !




Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Die Kindertagesstatte Brickenhof 2 in der Heinrich-Plett-Stralle wurde 1995 im Rahmen einer
Generalunternehmervergabe zusammen mit der Kindertagesstatte LandaustraRe und der Erweiterung
der Schule Eichwaldchen gebaut. Es handelt sich um ein Geb&ude in elementierter Holztafelbauweise
mit Gipskartonplatten, Installationsebenen, Dampfsperrfolien und Spanplatten. Nach einem
Brandschaden mussten Teile der Verkleidung entfernt werden. Dabei wurde festgestellt, dass
mangelhafte Ausfiihrung der Folienanschlisse an andere Bauteile dafir verantwortlich ist, dass
Feuchtigkeit in die Tragkonstruktion eintrat und hier tber Jahre zu Faulnisbildung fuhrte. Das hélzerne
Standerwerk ist zum groen Teil in halber Querschnittsstarke verfault. Da die Statik des Gebaudes
gefahrdet ist, empfiehlt der Gutachter, das gesamte Grundach zu entfernen, die gesamte Ostfassade
einschlieBlich technischer Infrastruktur zu erneuern und die dahinter liegenden Rdume grundlegend zu
sanieren. Hierfur werden Kosten in Héhe von 501.600 € geschétzt. Da die Einrichtung an einen
kirchlichen Betreiber vermietet ist, muss far die Dauer der Sanierungsarbeiten ein Ausweichquartier
gefunden und finanziert werden. EinschlieRlich Umzug werden hierfur Kosten von rund 50.000 €
geschatzt.

Die Manahme war zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung unvorhersehbar, da der Schaden und
seine Dimension erst nach Offnung der Fassadenteile deutlich wurde. Die Schadensbehebung wird mit
der Verkehrssichungsverpflichtung des Eigentiimers unabweisbar. Regress bei der seinerzeit
ausfuhrenden Firma ist nicht méglich, da diese Firma nicht mehr existent ist. i

2. des Deckungsvorschlages

1. Kleinmarkthalle:

Die Mittel fr die Sanierung der Kleinmarkthalle werden in 2009 nicht in voller Hohe benétigt. Es wird
vorgeschlagen, einen Teil der Gelder in Hohe von 100.000,00 € fur die dringend notwendige Sanierung
der Kindertagesstatte Briickenhof 2 zu verwenden.

2. Jugendherberge:

For die Teilsanierung der Jugendherberge waren 2008 und 2009 insgesamt 450.000,00 € vorgesehen.
Da weitere Anmeldungen fiir 2010 nicht in Ansatz gebracht werden und mit den derzeit zur Verfugung
stehenden Mitteln kein Sanierungsabschnitt durchgefuhrt werden kann, wird vorgeschlagen, diese
Gelder zur Deckung der notwendigen SofortmafRnahmen an der Kita Briickenhof 2 heran zu ziehen.

Untersch
nung des menten!der Dezamentiﬂ)

Entschaidung
[C] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[[] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Unterschrift



-VI-/-66-

Dezernat/Amt

Kassel, 16. September 2009

Sachbearbeiter: Herr Grébner

Telefon: 6212

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auBerplanméRigen Aufwendﬁng -oder Auszahlung

[Jgem.§ 114 gAbs. 1 HGO []gem.§70Abs.3i. V. m.§ 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009
Teil-HH.(Nr./Bez.) |66003 Strafenbau und Planung
Sachkonto 061 300 001  Zugénge Gemeindestralen / 038 7200 ooq / 035 600 009
Kostenstelle 660 00 108 Planung und Bau von StraBen, Wegen, Platzen
Investitions-Nr. FSO 6140125 Woaldecker Str. -DB Bahniibergang-
Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige Bewilligungen) 1.651.334,99 €
einschl. HAR
Davon bereits verplant 1.651.334 99 €
Beantragte iiber-/auBerplanmiBige Mittel *
Deckung ‘
(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Met ge/-einzahlungen; Mehrertrége/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschliefllich zweckgebunden):
Teil-HH.(Nr./Bez.) |66003 Strallenbau und Planung
Sachkonto 360010001 Zug&nge SOPO aus Zuweisungen vom Bund 1.087.400,00 €
Kostenstelle 660 00 108 Planung und Bau von Stralen, Wegen, Plétzen
Investitions-Nr. 660 6140 125 Waldecker Str. -DB Bahniibergang-
Teil-HH.(Nr./Bez.) 66003 Strafenbau und Planung
Sachkonto SL:(I:JOD 001 Zugange SOPO aus Zuweisungen vom ‘ 91.700,00 €
Kostenstelle 660 00 108 Planung und Bau von Stralen, Wegen, Plétzen
Investitions-Nr. 660 6140 1,26 Waldecker Str. -DB Bahnibergang-
Z5

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 66003 StraBenbau und Planung

361 700 001 Zug.SOPO aus Zuschiissen von privaten ‘
Sachkonto bR ebsich 131.100,00 €
Kostenstelle 660 00 108 Planung und Bau von Stralien, Wegen, Platzen
Investitions-Nr. 660 6140 136 Waldecker Str. -DB Bahnilbergang-

Z5

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 66003 StraRenbau und Planung

035600001  Zugénge gel. Inv.Zusch. an komm. l
Sachkonto S ondbriactainon _ HAR 12581335¢€
Kostenstelle 660 00 108 Planung und Bau von Stralien, Wegen, Plétzen
Investitions-Nr. 660 6130 4 20 Scheidemannplatz, Regio-Tram, Zuschiisse-
Teil-HH.(Nr./Bez.) | 66003 Stralenbau und Planung
Sachkonto 061 901001  Zugang Briicken 122.186,65 €
Kostenstelle 660 00 109 Planung und Bau von Ingenieurbauwerken incl. Ausstattung
Investitions-Nr. 660 6140 1 20 Ingenieurbauten, Baukosten-
Deckungsmittel
insgesamt *

* Betrage missen (bereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Die im Haushalt noch verfugbaren Mittel von 1.651.334 € sind fir die Aufhebung des
Bahnilbergangs Schenkebier Stanne, die Briicke Waldecker Strale, die Fus- und
Radwegebriicke Kiefernweg und den StraBenausbau Eisenbahnweg/ Schenkebier Stanne
bis DB-Briicke bei den Weidenb&dumen nicht ausreichend.

Die Erhthung der erforderlichen Mittel resultieren aus der Kostenerhdhung beim
Briickenbau. Die Deutsche Bahn AG (DB AG) hat erst jetzt konkrete, belastbare
Berechnungen vorgelegt, die, was bisher nicht erfolgte, auch alle Nebenkosten und
Erschwernisse beim Aufrechterhalten des Schienenverkehrs beriicksichtigen.

Weiterhin war bisher lediglich die Bereitstellung der Komplementarmittel (ein Drittel der
Kosten nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz) fiir die FuB- und Radwegebriicke Kiefernweg
vorgesehen. Die Stadt Kassel iibernimmt nun abweichend von der ehemals vorgesehenen
Drittelfinanzierung die Ausschreibung und den Bau dieser Briicke, die dadurch im Haushalt
in voller Hohe anzusetzen ist. Dafiir erhalt die Stadt jeweils ein Drittel der Kosten von der DB
AG und vom Bund.

Den gestiegenen Ausgaben stehen Mehreinnahmen durch héhere Zuwendungen nach dem
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz und dem Finanzausgleichsgesetz sowie den bisher
nicht beriicksichtigten Komplementérmitteln des Bundes (1/3 der kreuzungsbedingten
Kosten) und der DB AG (ebenfalls 1/3 der Kosten) gegenuber.

Der verbleibende Eigenmittelanteil der Stadt resultiert Gberwiegend aus der Kostenerhdhung
bei der Eisenbahniiberfilhrung Waldecker Strae und wird aus nicht mehr benétigten bzw.
nicht mehr in voller Héhe benétigten Mitteln des Stralenverkehrsamtes abgedeckt.

Im Rahmen der Gesamtfinanzierung und zum Abschluss der notwendigen Vereinbarungen
nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz ist die UberplanméaBige Mittelbereitstellung
unabweisbar notwendig.

2. des Deckungsvorschlages

Zur Deckung der Mehrkosten werden bereitgestellt :
1. Nicht mehr benétigte Mittel aus dem Projekt ,Scheidemannplatz, Regio-Tram®,
Inv.-Nr. 660 6130 4 20
2. Nicht in voller Héhe benétigte Mittel bei ,Ingenieurbauten, Baukosten®,
Inv.-Nr. 660 6140 1 20

o b Braess

erschrift der Amtsleitung (ggf. Abzeich- Mitzeichnufig beteiligter Amter
g des Dezementen/der Dezernentin)

Entscheidung: ;
[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum;umemhnﬁ
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Kémmerei (V1A 3 :
-VI-/-66- anc. 1 8 SEP. 2008 Kassel, 11. September 2009

Dezernat/Amt L_____,_’—""‘ Sachbearbeiter: Herr Grébner
: - Telefon: 6212

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auerplanméRigen Aufwendung oder Auszahlung

[Jgem. § 114 gAbs. 1 HGO []gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 66003 Strallenbau und Planung

Sachkonto 061 200 001 Zugéange KreisstralRen

Kostenstelle 660 00 108  Planung und Bau von Strafen, Wegen, Platzen
Investitions-Nr. 660 6130 1 22 Friedrich-Ebert-Str./Goethestralle

Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 0,00 €
Bewilligungen) einschl. HAR

Davon bereits verplant - - 0,00 €
Beantragte (iber-/auBerplanméBige Mittel * “YE“ ;gr

Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrage/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 66003 Strallenbau und Planung

061 300 001 Zugénge Gemeindestralien,
Sachkonto S s VE 250.000,00 €
Kostenstelle 660 00 108  Planung und Bau von Stral3en, Wegen, Platzen

Investitions-Nr. 660 6140 1 03 Bau von Anliegerstral3en

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *
* Betrige missen Ubereinstimmen |




Eingehende Begriindung
1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Die Bewerbung der Stadt Kassel zur Aufnahme in das Férderprogramm ,aktive Kerne* des Landes
Hessen fuhrte Uberraschend zu einem Erfolg und einer Bewilligung einer ersten Zuwendung in 2009
sowie der in Aussichtstellung weiterer Zuwendungen in den Folgejahren.

Bei Aufstellung des Haushalts 2009 war diese Forderung und die damit verbundenen Fristen nicht
absehbar.

Aufbauend und ergénzend hierzu wurde vom Hessischen Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr und
Landesentwicklung eine weitere umfangreiche Zuwendung aus dem GVFG/FAG Programm zur
Verbesserung der Verkehrsverhdltnisse in den Gemeinden in Aussicht gestellt. Grundlage hierflr ist
eine Vorplanung, fir die mittlerweile ein Grundsatzbeschluss im Ausschuss fir Stadtentwicklung und
Verkehr am 01.09.2009 beschlossen wurde. Ein Beschluss durch die Stadtverordnetenversammiung
steht unmittelbar bevor (Sitzung der StVV am 05.10.2009).

In der Offentlichkeit besteht die Erwartungshaltung die in Aussicht gesteliten Zuwendungen zeitnah
abzurufen und sa&mtliche anstehende in Teilbereichen sehr umfangreichen Leitungsmafnahmen
koordiniert und im Rahmen einer GemeinschaftsbaumaRnahme zu realisieren.

Aufgrund in Teilbereichen Uberraschend stark abgenutzter Gleisanlagen besteht die Notwendigkeit
diese innerhalb weniger Jahre zu erneuern. Angesichts der langen Planungszeitrdume ist die
beabsichtigte llckenlose Konkretisierung der vorliegenden Vorplanung sinnhaft, um rechtzeitig
Baurecht schaffen zu kénnen und nicht aus Grinden der Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit z.B.
des Strallenbahnbetriebs einzelne Gewerke vorab aus dem Gesamtprojekt herausgelést umsetzen zu
missen.

Im Planungsbereich befindet sich ein amtlicher Unfallpunkt, an dem alljahrlich volkswirtschaftlicher
Schaden sowie Personensch&den zu beklagen sind. Die Stralensubstanz ist grundhaft
erneuerungsbedarftig.

Um der um sich greifenden Versdung und den Leerstanden entgegenzutreten soll die Fr.-Ebert-Strake
attraktiver gestaltet werden. Dabei sollen die Entfaltungsméglichkeiten fir Handel und Gastronomie
nachhaltig verbessert werden. Den sog. Trading down Prozessen soll neben weiteren umfangreichen
MaRnahmen der Quartiersstarkung durch Umbau der Stralle entgegengewirkt werden.

Allein die anstehenden LeitungsbaumaBnahmen (neue 110 kV- Trasse!, Gas, Wasser, Strom sowie in
Teilbereichen Neubau von Abwasserkandlen) bedingen umfangreiche Tiefbauarbeiten. Durch
koordinierte Bundelung aller Bauherren mittels externer Projektsteuerung kénnen Synergien zur
Reduzierung der StraBenanliegerbeitrdge auf Grundlage des KAG sowie der stadtischen Eigenmittel
erreicht werden. -

Der erwartete Stadtverordnetenbeschluss ist seitens der Verwaltung umzusetzen. Hierzu werden die
Mittel fur Planungen und Gutachten mangels stadteigener Personalressourcen unabwendbar benétigt.

Aufgrund der beschriebenen langen Planungsphase ist die Vergabe von konkreten ersten
Planungsschritten noch in 2009 dringend notwendig :

2. des Deckungsvorschlages

Zur Deckung wird eine Verpflichtungsermachtigung (VE) aus Kostenstelle 660 00 108 (Planung und
Bau von Stralen, Wegen, Platzen) / Inv.-Nr. 660 6140 1 03 (Bau von Anliegerstralien) zur Verfagung
gestellt. Die VE wird dort nicht in voller Hohe benétigt.

memcﬁ"nﬁﬁgélﬁﬁéiéﬁdﬁmlﬁf Mitzeichnung beteiligter Amter

nung des Dezernenten/der Dezernentin)

Entscheidung: :
[[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[[] Der Antrag wird abgelehnt.

[)atummrﬂapsd-mﬂ
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BT T Ryegem]
-VI-/-66- ewe 18 TFPE 2000 Kassel, 9. September 2009
Dezernat/Amt : Sachbearbeiter: Herr Grébner

Telefon: 6212

Lam

" Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auBerplanméRigen Aufwendung oder Auszahlung

[Jgem.§ 114 g Abs. 1 HGO []gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2069

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 66002 Verkehrslenkung

Sachkonto 061 900 001 Zugang sonstiges allgemeines Infrastrukturvermégen
Kostenstelle 660 00 101  Planung und Bau der Verkehrsausstattung

Investitions-Nr.

Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige
Bewilligungen) einschl. HAR

660 6140 1 84 Einrichtung eines Fahrradverieihsystems

Davon bereits verplant

Beantragte iiber-/auBerplanméBige Mittel *

Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrége/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden).

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 66003 StraRenbau und Planung

061 300 001 Zugdnge Gemeindestralen,
Sachkonto Slrater irieicits ) VE 175.000,00 €
Kostenstelle 660 00 108  Planung und Bau von StralRen, Wegen, Platzen

Investitions-Nr.

660 6140 1 03 Bau von Anliegerstraien

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

* Betrdge muissen Obereinstimmen !

@ |



Eingehende Begriindung
1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Fur die Auftragsvergabe zur Einrichtung eines Fahrradverleihsystems wird eine
Verpflichtungsermé&chtigung in genannter Hohe benétigt.

Nach einem einstimmig gefassten Grundsatzbeschluss der Stadtverordnetenversammiung
vom 8. Juni 2009 erging die Aufforderung an den Magistrat, sich an dem bundesweiten
Modellversuch des Bundesministeriums fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung ,Innovative
6ffentliche Fahrradverleihsysteme - Neue Mobilitét in Stadten” zu beteiligen.

Bei Aufstellung des Haushaltes 2009 war nicht bekannt, dass ein Wettbewerb durchgefihrt
werden sollte. Folglich waren auch weder Kosten noch Finanzierungsméglichkeiten bekannt.
Der Wettbewerb wurde erst Mitte April 2009 veroffentlicht. Eine Férderung fir die Stadt
Kassel war vorab nicht ersichtlich. Allein durch den Wettbewerb wurde das
Leihfahrradkonzept finanziell und organisatorisch entwickelt und eine Umsetzung méglich.
Weiterhin war unklar, welche Bewerber den Zuschlag erhalten wiirden.

Nachdem die Stadt Kassel unter anderem ausgewshlt wurde, wurden vom
Zuwendungsgeber enge Zeitvorgaben zur Abgabe eines Zuwendungsantrages gesetzt. Die
Klarung aller Modalitaten und die Zusendung der Férderbescheide soll danach noch vor der
Bundestagswahl am 27. September 2009 erfolgen.

Fur die Stadt Kassel bietet sich hier eine einmalige Méglichkeit ein innovatives System im
Stadtgebiet zu platzieren. Die Einrichtung soll, auch durch Zusammenarbeit mit
verschiedenen Kooperationspartnern, kostenneutral erfolgen.

Zur Wahrung der Zuwendungszusage ist die kurzfristige haushaltsméRige Absicherung
erforderlich. :

Fir den Férderzeitraum 1. Oktober 2009 - 30. September 2012 ist sowohl die
Betriebsflhrung als auch der Besitz der Infrastruktur allein durch die Stadt zur Maximierung
der Férderquote erforderlich. Die Finanzierung der nicht gedeckten Betriebskosten ist ohne
einen Beitrag der Stadt Kassel flr den férderfahigen Zeitraum von drei Jahren bis 30.
September 2012 kalkuliert.

2. des Deckungsvorschlages

Zur Deckung wird eine Verpflichtungsermachtigung (VE) aus Kostenstelle 660 00 108
(Planung und Bau von Stralen, Wegen, Platzen) / Inv.-Nr. 660 6140 1 03 (Bau von
AnliegerstraRen) zur Verfigung gestelit. Die VE wird dort nicht in voller Héhe benétigt.

Die Finanzierung des Eigenanteils bei der Investitionsnummer 660 6140 1 84 zur
MaRnahme ,Einrichtung eines Fahrradverleihsystems , in 2010 (Ansatz) wird durch
Verdnderung (Reduzierung) des Ansatzes bei Kostenstelle 660 00 108, Investitionsnummer
660 6140 1 26 (Radwege/Radrouten) gewahrleistet.

Mitzeichnung beteiligter Amter

Entscheidung: '
[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[] Der Antrag wird abgelehnt.



. 7N
Magistrat STADT KASSEL

Il/- 20 -
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1476 Kassel, 13.10.2009

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB
§ 114 g Abs. 1 Ziffer 1 HGO fiir das Jahr 2009; - Kenntnisnahme Liste 1V/2009 -

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten,
von der in der beigefligten Liste IV/2009 gemal § 114 g Abs. 1 Ziffer 1
HGO bewilligten Aufwendung/Auszahlung

im Finanzhaushalt in Hohe von 35.000,00 €
Kenntnis zu nehmen.

Begriindung:

Die Zustandigkeit des Magistrates fur die Bewilligung Uber- und auBerplanmaBiger
Aufwendungen und Auszahlungen ergibt sich aus den am 15.05.2006 von der
Stadtverordnetenversammlung beschlossenen ,Richtlinien Gber die Bewilligung tber-
und auBerplanmaBiger Ausgaben”. Danach obliegt die Zustandigkeit dem Magistrat
bei Bewilligungen Uber 25.000 € bis einschl. 50.000 € je Einzelfall. Der
Stadtverordnetenversammlung ist hiervon Kenntnis zu geben. Die beantragte
Mehraufwendung/-auszahlung und der Deckungsvorschlag sind auf der Riickseite des
Einzelantrags begrindet.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 07.09.09 beschlossen.

Thomas-Erik Junge
Blrgermeister



-VI-/ -65-

Kassel, 21.08.2009

Dezernat/Amt

Sachbearbeiter: Frau Schubert
Telefon: 60 65

Antrag auf Bewilligung einer {iberplanmé&Bigen Aufwendung oder Auszahlung

[d gem. § 114 g Abs. 1 HGO [] gem. § 70.Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Budget 7-65000-1002 Gebéudewirtschaft-Bauliche Verbessgrungen

Sachkonto 053 300 001 Zugénge Sportanlagen, Schwimm- und Hallenbader
Kostenstelle 650 00 201 Gebéqdeneubau, Gebaudesanierung, Geb&udeunterhaltung

Investitions-Nr.

650 1003 200 Sporthalle Gabelsbergstrale, Baul. Verbesserungen

Verfugbare Mittel (= Hausha!tsansatz .. Sperrungen + bisherige 200.000,00 €
Bewilligungen) zzgl. HAR 299.109,59 €
- | Davon bereits verplant 499.109,59 €

Beantragte tiberplanméRige Mittel *

Deckung

auszahlungen oder Mehrertrige/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt

ausschlle&llm zmckgsbunden)

Budget

7-65000-1001 Geb&udewirtschaft-Baukosten

Sachkonto

053 300 001 Zugéange Sportanlagen, Schwimm-

und Hallenb&der HAR

35.000,00 €

Kostenstelle

650 00 101 Entwurf und Planung Hochbau einschl. Innenausbau

Investitions-Nr.

650 1065 100 Sportplatz Schulstrasse -Baukosten-

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

* Betrage missen Obereinstimmen !

D



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung
Gegeniiber der MaBnahmenprojektierung haben sich im Rahmen der Ausfihrungsplanung,
die den vorgefundenen Bestand an technischer Infrastruktur berlicksichtigt, Veranderungen
ergeben, die zu Mehrkosten fihren. Fir die Durchflihrung der Sanierung im Bereich Heizung,
Luftung, Sanitar werden ca. 35.000 € mehr benétigt, als urspriinglich grob geschétzt.

2. des Deckungsvorschlages

Die NeubaumaRnahme Umkleidegeb&ude Sporthaus SchulstraBe ist nahezu abgeschlossen.
Die MalRnahme befindet sich in der Abrechnungsphase. Von den Restmitteln stehen 35.000 €
zur Deckung der o. g. MaRnahe zur Verfligung.

M/\Al
e pu—

Unterschrift der Amtsleitung (ng.‘R{zeich\

nung des Dezementen/der Dezernentin)

Entscheidung:
[[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.

[[] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Unterschrift




. 7N
Magistrat STADT KASSEL

-1I-/-20-
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1477 Kassel, 13.10.2009

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB § 114
g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009 - Kenntnisnahme Liste B/2009 -

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten,
von den in der beigefligten Liste gemalB § 114 g Abs. 1 HGO bewilligten
Uber- bzw. auBerplanmaBigen Aufwendungen
im Ergebnishaushalt in Hohe von 170.300,00 €
im Finanzhaushalt in H6he von 192.500,00 €
Kenntnis zu nehmen.

Begriindung:

GemanB der von der Stadtverordnetenversammlung am 15.05.2006 beschlossenen
~Richtlinien Uber die Bewilligung tber- und auBerplanmaBiger Aufwendungen und
Auszahlungen” kénnen GberplanmaBige Aufwendungen und Auszahlungen im
Ergebnishaushalt bis zu einem Héchstbetrag von 15.000 € je Einzelantrag von der
zustandigen Dezernentin bzw. dem zustdandigen Dezernenten bewilligt werden. Dem
Stadtkammerer wurde fir den Gesamthaushalt ein Bewilligungsrecht bis zu einem
Hochstbetrag von 25.000 € bzw. in unbegrenzter Héhe fur Ausgaben aufgrund
zweckgebundener Einnahmen, Innere Verrechnungen und kalkulatorische Kosten
sowie Mehrausgaben, die sich zwangslaufig aus Abschlussbuchungen ergeben,
eingeraumt. Dem Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung ist davon
Kenntnis zu geben.

Die Mehraufwendungen bzw. -auszahlungen und die jeweiligen Deckungsvorschlage
sind auf der Rickseite der Einzelantrage begrindet.

Die beigefugten Einzelbewilligungen haben keine Auswirkung auf den Fehlbedarf
des Ergebnishaushaltes bzw. den Kreditbedarf des Finanzhaushaltes.

Der Magistrat hat von der Liste in seiner Sitzung am 21.09.09 Kenntnis genommen.



Thomas-Erik Junge
BUrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1477 Seite 2



W/41/413 _ Kassel, 31. Juli 2009
Dezemat/Amt Sachbearbeiter: Herr Kaiser/Kai.
g Telefon: 25 22

Antrag auf Bewilligung einer iiberJauBerplanmiBigen Aufwendung oder Auszahlung

X gem.§ 114 gAbs. 1 HGO [] gem.§ 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez.) [41005 Stadtbibliothek _

Sachkonto 080 000 101 Zugénge andere Anlagen, Betriebs- u. Geschéftsausstatt.
Kostenstelle 410 00 801

Investitions-Nr.  |4100 595 300

Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 30.000.00 €
Bewilligungen) } i

| Davon bereits verplant ; : _30.000,00 €
Beantragte iiberJauBerplanmaBige Mittel * i B : 1 8.900,00€

Haushaltsjahr 2009
Teil-HH.(Nr./Bez.) | 41005 Stadtbibliothek

Sachkonto 606 300 000 Materialaufwand fiir Einrichtungen u. Ausstattungen
Kostenstelle 410 00 801 '
Investitions-Nr. ¥ ik :

Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 195.500,00.€
Bewilligungen)

Davon bereits verplant 162.734,00 €

Beantragte iiber{auBerplanmiRige Mittel *

Deckung

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 41005  Stadtbibliothek T AR

Sachkonto 360 100 001 Zugange SOPO Zuweis. vom Land | .« 8.900,00 €
Kostenstelle 410 00 801 7

Investitions-Nr. . | 4100 595 300

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 41005  Stadtbibliothek

Sachkonto 541 030 000 sonst. Zuweis. f. Ifd. Zwecke v. Land I N 13.500,00 €
Kostenstelle 410 00 801 :
Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

' * Betrage rhiissen Obereinstimmen !




Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

.| Mit Bescheid vom 14. Juli 2009 wurde von der Hess. Landesbibliothek Wiesbaden eine
Zuweisung fiir Offentliche Bibliotheken aus Mitteln des Kommunalen Finanzausgleichs in
Héhe von insgesamt 22.400,00 € bewilligt. Die Landeszuweisung ist zweckgebunden fiir
Bibliothekseinrichtung (Anschaffung einer Verbuchungstheke fiir die Stadtteil- und .
Schulbibliothek Waldau) und fiir Medien (Zielorientierung Menschen mit
Migrationshintergrund) zu verausgaben.

2. des Deckungsvorschlageé'

Mit Bescheid vom 14. Juli 2009 bewilligt die Hessische Landesbibliothek Wiesbaden eine
Zuwendung in Héhe von insgesamt 22.400,00 €, Die Zuweisung erfolgt aus Mitteln des
Kommunalen Finanzausgleichs. Die Deckung ist somit gewéhrleistet.

Mitzeichnung beteiligter Amter

Entscheidung:
Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.

Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/UnterschrifDr, Barthel
Stadtkdmmerer



VI-/-85-

Dezemat/Amt

&

Kassel, 06.08.2009 .
Sachbearbeiter/in: Frau Schubert

Telefon: 60 65

Antrag auf Bewilllgung_einer uber-/auBerplanméBigen Aufwendung oder )\uszahiung__

X gem. § 114 g Abs. 1 HGO [] gem. § 70 Abs. 3 i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009 e
; : 65001 ; Gebaudewirtschaft

TeikHH.(Nr./Bez.) | 7 50815-A001 Unterhaltung AuRenanlagen Dez 5
Sachkonto 616 131 000 Unterh. der sonstigen AuRenanlagen -65-
Kostenstelle 400 00 203 Goethe-Gymnasium Kassel '
lnvestiliuns-Nr ' : :
Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + blshenge 0,00 €
Bewilligungen)
Davon bereits verplant €
Beantragte iiber-/auRerplanm#Rige Mittel * 100.000,00.€
Deckung
Muuguammmgw-amrmrgan oder Mehrertrige/-einzahlungen; Mahrerﬂgei-almhhngen i Ergebnishaushalt

hlieRlich zweckgeb

: 65001 Gebaudewirtschaft
Teil-HH.(Nr/Bez) | 7.00815-A001 . Unterhaltung AuBenaniagen Dez 5 |
P 541 039 000 andere sonstige Zuwelsurjg des 100.000,00 €
Landes ; :
Kostenstelle 400 00 203 Goethe-Gymnasium Kassel
Investitions-Nr.
Teil-HH.(Nr./Bez.)
Sachkonto’ €
Kostenstelle _
| Investitions-Nr. A

Teil-HH.(Nr_JBez.)
Sachkonto €
Kostensteile
Investitions-Nr.
Deckungsmittel insgesamt * ' 100_.000',0'0 €

. * Betrige missen Obereinstimmen |



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Der Schulhof des Goethegymnasiums 2 in der SchiitzenstraBe ist groRfl&chig mit Asphalt
versiegelt. Im Laufe der Jahrzehnte haben sich Fldchenteile unterschiedlich gesetzt und
bilden nach Niederschldgen Pfiitzen bzw. bei Frost Eisflichen. Da mit den Mitteln der
Unterhaltung keine Verbesserung der Situation erreicht werden kann und der Schulhof
insgesamt den zeitgemaRen padagogischen Anforderungen angepasst werden soll, wurde
das Projekt einschlieRlich Méblierung und Bepflanzung in Varianten mit gréReren
Entsiegelungsmafnahmen geplant. Aus gebildeten Riickstellungen des Vorjahres stehen far
Asphaltierung und Teilméblierung 128.094,89 € zur Verfligung. ;

GroRflachige EntsiegelungsmaBnahmen einschlielich Bepflanzung kénnen jetzt mit dem
Gesamtprojekt verwirklicht werden, weil diese Mehrkosten gegentber der reinen

" |Asphaltierung mit 100.000 € aus Mitteln der Ausgleichsabgabe durch die Untere
Naturschutzbehérde geférdert werden. Dieser Zuschuss war zum Zeitpunkt der
Mittelanmeldung nicht vorhersehbar und ist daher nicht im Haushalt veranschlagt.

Um Gberplanmé&Rige Bereitstellung wird gebeten.

2. des Deckungsvorschlages

Es handelt sich um einen zweckgebundenen Zuschuss. Wir bitten, die Mittel. zur Verfligung
zu stellen, um die Finanzierung der GesamtmaRnahme sicherstellen zu kénnen.

g
nung des Dezernenten/der Dazsmentin) )

Entscheidung:
[X] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag wsrden genehmigt.

[[] Der Antrag wird abgelehnt.
i ,

210809
Datumenterschnﬂ



®

-Ul- / -41- Kassel, 19.08.2009

Dezernat/Amt Sachbearbeiter/in: Fr. Koch
. : . Telefon: 4019

Antrag auf Bewilligung einer ub'er-fauserplanmﬁrsigen Aufwendung oder Auszahlung

B gem. § 114 g Abs. 1 HGO [Jgem. § 70 Abs. 3. V m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez)) [41003 Museen und Archive

Sachkonto 608 010 001 sonstiger Materialaufwand

Kostenstelle 410 00 302 Brider Grimm-Museum.

Investitions-Nr.

Verfiigbare Mittel (= Haushéitsansatz- ./. Sperrungen + bisherige 2.500,00 €
Bewilligungen)

Davon bereits verplant ; 2.500,00 €
Beantragte iiber-/auBerplanméBige Mittel * ' : B g 1000.00€
Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrage/-einzahlungen; Mehrertrége/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden): =

Teil-HH.(Nr./Bez.) |41003 Museen und Archive

Sachkonto 541 030 000 sonstige Zuweisungen des Landes 1.000,00 €

Kostenstelle 410 00 302 Briider Grimm-Museum

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto e : _ €

Kostenstelle

Investitions-Nr. :

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkcnto e . RGN Y I $ €|

Kostenstelle

Investitions-Nr.

| Deckungsmittel insgesamt *

- Betrége missen lbereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Vom 29.08.2009 bis 28.02.2010 wird im Kulturbahnhof die Sonderausstellung "Schétze aus
der Mérchenwerkstatt - Welterbe Briider Grimm" gezeigt.

Im Rahmen dieser Ausstellung sollen die Handexemplare der Erstausgabe der Briider Gnmm
der Offentlichkeit zugénglich gemacht werden. Hierfiir sind verschiedene
Materialanschaffungen (z. B. Buchwiegen aus Pappe, Beleuchtung u.a.) erforderlich.

2. des Deckungsvorschlages

Das Hessische Ministerium flir Wissenschaft und Kunst hat aus Mitteln des Kommunalen
Finanzausgleiches mit Bescheid vom 22.07.09 eine Zuweisung in Hohe von 13.400,00 €
bewnlltgt Die Zuwe|sung ist zweckgebunden fiir folgende Projekte:

- Jahressonderausstellung "Schitze aus der Mérchenwerkstatt - Welterbe Brider Gnmm'
- Erfassung der Grafischen Sammlung

e

Unterschrift der Amtsleitung (ggf. Ab
* nung des Dezernenten/der Dezermen

- Mitzeichnung beteiligter Amter

Entscheidung:
Die vorstehend b ntragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.

zeegca. N SO/ T

Datum/Unterschrift Dr. Barthel
. Stadtkdmmerer




-lll-/ -41- Kassel, 19.08.2009
Dezernat/Amt Sachbearbeiter/in: Fr. Koch
' Telefon: 4019

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auBerplanméRigen Aufwendung oder Auszahlung

B gem. § 114 gAbs. 1 HGO [Jgem.§ 70 Abs.3i.V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez.) 41003  Museen und Archive

Sachkonto 617 900 000 andere sonstige Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Kostenstelle 410 00 302 Briider Grimm-Museum -

Investitions-Nr. 3

Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 4.000,00 €
Bewilligungen)

Davon bereits verplant : 4.000,00 €
Beantragte ﬁber-f'aul&erplanmﬁl&iﬁe Mittel * 5.000,00 €
Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrage/-einzahlungen; Mehrertrge/-einzahiungen im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.) {41003 Museen und Archive

Sachkonto 541 030 000 sonstige Zuweisungen des Landes 5.000,00 €
Kostenstelle 410 00 302 Briider Grimm-Museum :
Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto : €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.) b @

Sachkonto W €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

* Betrége missen Ubereinstimmen |




Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Vom 29.08.2009 bis 28.02.2010 wird im Kulturbahnhof die Sonderaussteilung "Schatze aus
der Marchenwerkstatt - Welterbe Briider Grimm" gezeigt.

Im Rahmen dieser Ausstellung sollen die Handexemplare der Erstausgabe der Briider Grimm
der Offentlichkeit zuganglich gemacht werden. Die Ausstellung wird in der Inszenierung einen
hohen wissenschaftlichen Anspruch mit einem Erlebnischarakter verknipfen. Fir die
Vorbereitung und Durchfiihrung dieser Ausstellung ist u.a. eine umfangreiche
Grafikgestaltung erforderlich.

Weiterhin ist es Ziel des Briider Grimm-Museums, nicht nur die Buchbesténde, sondern auch
alle anderen weiteren Sammlungen (z. B. Handzeichnungen, Graphiken, CD’s u.avm) in
digitaler Form zu erfassen, zu inventarisieren und der Offentlichkeit zuganglich zu machen.
Nach Zusage der Mittel aus dem Kommunalen Finanzausgleich soll nun die Inventur,

| Sortierung und Erfassung der graphischen Sammlung in Auftrag gegeben werden.

2. des Deckungsvorschlages

Das Hessische Ministerium fiir Wissenschaft und Kunst hat aus Mitteln des Kommunalen
Finanzausgleiches mit Bescheid vom 22.07.09 eine Zuweisung in Hohe von 13.400,00 €
bewilligt. Die Zuweisung ist zweckgebunden fiir folgende Projekte:

- Jahressonderausstellung "Schétze aus der Marchenwerkstatt - Welterbe Briider Grimm"
- Erfassung der Grafischen Sammiung

e

Unlerschnft der Amtsleitung (ggf. Ab: - Mitzeichnung beteiligter Amter
nung des Dezernenten/der Dezerne

Entscheidung:
E Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmlgt
[] Der Antrag wird ghgelehnt.

Datum{Unterschnﬂ Dr. Barthel
S@adtkémmerar



-lll- / -41-

Kassel, 19.08.2009

Dezernat/Amt

Sachbearbeiter/in: Fr. Koch
Telefon: 4019

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auBerplanméaRigen Aufwendung oder Auszahlung

[ gem. § 114 g Abs. 1 HGO [ gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr

2009

Teil-HH.(Nr./Bez.)

41003 . Museen und Archive

Sachkonto

686 010 100 Offentlichkeitsarbeit

Kostenstelle

410 00 302 Briider Grimm-Museum

Investitions-Nr.

Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 25.000,00 €
Bewilligungen)

Davon bereits verplant 25.000,00 €
Beantragte iiber-/auBerplanméaRige Mittel * 6.000,00 €

Deckung

Menlgarauhnra’ndungerﬁ-ausza'hlungen oder Mehrertrige/-sinzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushélt
ausschlieBlich zweckgebunden): %

Teil-HH.(Nr./Bez.)

41003 Museen und Archive

Sachkonto

541 030 000 sonstige Zuweisungen des Landes 6.000,00 €

Kostenstelle

410 00 302 Briider Grimm-Museum

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

. * Betrdge missen Ubereinstimmen |




Eingehende Begriindung

‘1. der Mehraufwendung! auszahlung

Vom 29.08.2009 bis 28.02.2010 wird im Kulturbahnhof die Sonderausstellung "Schatze aus
der Marchenwerkstatt - Welterbe Briider Grimm" gezeigt.

Im Rahmen dieser Ausstellung sollen die Handexemplare der Erstausgabe der Briider Grimm
der Offentlichkeit zugénglich gemacht werden. Die Ausstellung wird in der Inszenierung einen
hohen wissenschaftlichen Anspruch mit einem Erlebnischarakter verkniipfen. Fiir die
Vorbereitung und Durchfiihrung dieser Ausstellung ist u.a. eine umfangreiche Konzeption,
Entwurfs- und Werkplanung sowie die Ausstellungsgrafik erforderlich. Ebenso werden Fleyer
und Einladungskarten bendtigt.

2. des Deckungsvorschlages

Das Hesslsche Ministerium fiir Wissenschaft und Kunst hat aus Mitteln des Kommunalen
Finanzausgleiches mit Bescheid vom 22.07.09 eine Zuweisung in Hohe von 13.400,00 €
bewilligt. Die Zuweisung ist zweckgebunden fir folgende Projekte:

- Jahressonderausstellung "Schéatze aus der Marchenwerkstatt - Welterbe Briider Grimm"
- Erfassung der Grafischen Sammliung

T

Unterschrift der Amtsleittng (ggf. Abz ’f / Mitzeichnung beteiligter Amter

nung des Dezernenten/der Dezernenti

Entscheidung:
Die vorstehend beantragten Mlttel und der Deckungsvorschtag werden genehmlgt
Der Amrag wird abgelehnt.

. 26456"@

DatumﬂJnterschnﬁ D Barlhe!
Stadtkdmmerer




Il / -41-

Kassel, 24. August 2009

Dezernat/Amt

Sachbearbeiter/in: FrauKoch/
Frau Schroeder :
~ Telefon: 40 19

Antrag auf Bewilligung einer tiber—faulserplanmal!igan Aufwendung oder Auszahlung

gem. § 114 gAbs. 1 HGO [Jgem.§70Abs.3i.V.m.§ 114 g Abs. 1 Satz2 HGO

Haushaltsjahr

2009

Teil-HH.(Nr./Bez.)

41003 Museen und Archive

Sachkonto

Kostenstelle

617 900 000 andere sonstige AuMendungen fiir bezogene Leistungen
410 00 302 Bruder Grimm-Museum '

Investitions-Nr.

Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 4.000,00 €
Bewilligungen)

Davon bereits verplant 4.000,00 €
Beantragté tiber-/auBerplanméBige Mittel * 15.000,00 €

Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrége/-sinzahl

gen; Mehr ge/-einzahlungen im Ergebnishaushalt

ausschlieBlich zweckgebunden): ;

Teil-HH.(Nr./Bez)) [41003 Museen und Archive
Sachkonto 541 030 000 sonstige Zuweisungen des Landes 15:000,00 €
Kostenstelle 410 00 302 Briider Grimm-Museum \
Investitions-Nr.
f Teil-HH.(Nr./Bez.)
Sachkonto ] €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH. (Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle’

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

* Betrage missen Obereinstimmen !




- Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

sowie fir die Graphikproduktion benétigt.

Vom 30.08.2009 bis 28.02.2010 wird im Kulturbahnhof die Sonderausstellung "Schaize aus
der Mérchenwerkstatt - Welterbe Briider Grimm" gezeigt.

Das Hessische Ministerium flir Wissenschaft und Kunst hat mit Bescheid vom 06.08.2009
eine Projektférderung in Héhe von 15.000,00 € bewilligt. Die Férderung ist zweckgebunden
fur das Projekt Ausstellung "Die Marchen der Briider Grimm - Welterbe und Weltmarke".

Im Rahmen dieser Ausstellung werden die Mittel fiir die Erstellung.eines Gesamtkonzeptes

2. des Deckungsvorschlages

Verwendung von Mehreinnahmen aus zweckgebundenen Fordermitteln des Landes.

“Wuieg)

Eimrstandeu / Kenntpis fersmmen:

Unterschrift der Amtsl
nung des Dezemente

ng (ggf. Abzeich-
er Dazemenl!' Ajie

Mitzeichnung beteiligter Amter

' fh-n.nj

Entscheidung: ‘
E Die vorstehen

[[] Der Antrag wir

gelehnt.

€9.:cH

Datum/Unterschrift . Ba:nheﬂ
Stadtkdmmerer

tenbﬂEi’e'[bnﬁ _ar‘ eckungsv‘arschlag werden genehmigt.




-l /- 41-

Kassel, 20. 08. 2009

Dezernat/Amt

Sachbearbeiter: Fr. Koch/Kruppa
Telefon: 40 19/14 00

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auBerplanméaRBigen Aufwendi.ung oder Auszahlung

X gem. § 114 g Abs. 1 HGO Dgem.l§ 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr

2009

Teil-HH.(Nr./Bez.)

41003 Museen und Archive

Sachkonto

Kostenstelle

617 900 000 andere sonstige Aufwendungen flr bezogene Leistungen
410 00 301 Stadtmuseum :

Investitions-Nr.

Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 14.620.00 €
Bewilligungen) _

Davon bereits verplant j . ' 14.620,00 €
Beantragte tiber-/auBerplanméaRBige Mittel * i 7.000,00 €
Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez.)

41003 Museen und Archive

Sachkonto

686 010 100 Aufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit

Kostenstelle

410 00 301 Stadtmuseum

Investitions-Nr.

Verfiigbare Mittel {= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige © 14.000,00 €

Bewilligungen)

Davon bereits verplant N 14.000,00 €
Beantragte iiber-/auBerplanmaBige Mittel * &  12.400,00 €
Deckung

(Wemgerauhwendunganf auszahlungen oder Mehrertrige/-einzahlungen; Mehrenr&gafemzahlungan im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden):

| Teil-HH.(Nr./Bez.)

41003 Museen und Archive e

Sachkonto

Kost_é-nstelle

541 030 000 sonstige Zuwmsungen des L-andes 19.400,00 €

..'o'.‘
L

410 00 301 Stadtmuseum

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle *

Investitions-Nr.

Deckungémittel insgesamt *

| 19:40000€

* BetrAge miissen Ubereinstimmen !




Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Das Hessische Ministerium fiir Wissenschaft und Kunst hat aus Mitteln des kommunalen
Finanzausgleichs mit Bescheid vom 20. Juli 2009 eine Zuweisung in H6he von 29.800,00
Euro bewilligt. Die Zuweisung ist zweckgebunden fur folgende Projekie:

- Schéadlingsbekdmpfung

- Honorarvertrag/Ausstellungsgrafik ,100 Jahre Rathaus®
- Restaurierung Malvenschrank

- Zwei Werkvertrage

Im Rahmen der Schadlingsbek&mpfung sowie zur Restaurierung des Malvenschrankes ist die
Beauftragung von Diplom-Restauratoren notwendig

Im Rahmen der Vorbereitung und Durchfiihrung der Sonderausstellung ,100 Jahre Rathaus®
war die Beauftragung eines Fachwissenschaftlers notwendig. Dieser sollte Recherchen in
Archiven, Amtern und verwandten Einrichtungen vornehmen und diese in einem Expose zur
Ausstellungsabwicklung zusammenfassen. Der Auftrag umfasste auBerdem die Abfassung
von Ausstellungstexten und die Betreuung der grafischen Umsetzung. Ferner waren fir die
technische Erstellung von Ausstellungstafeln sowie fiir ein Faltblatt entsprechende Aufirdge
zu erteilen.

Zur Vorbereitung der kiinftigen Dauerausstellung ist zu den Themen ,Visualisierung der
Stadtentwicklung bis zum ausgehenden Mittelalter” und ,Visualisierung der Stadtentwicklung
im Zeichen des Fruhabsolutismus” die Vergabe von Auftrédgen an entsprechende Stadt- und
Architekturhistoriker erforderlich.

2. des Deckungsvorschlages

Verwendung von Mehreinnahmen aus zweckgebundenen FAG-Mitteln.

Fiaverstanden / Yenntnis genommen:

Wiei ()
Unterschrift der Amtsl?ung %
‘nung des Dezernentenider Di

ntscheidung:
Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
Der Antrag wir elehnt.

Mitzeichnung beteiligter Amter

TR ATO I TR et

‘Datum/Unterschrift Dr. Barthel
Stadtkdmmerer



=l -/-41 - - Kassel, 21. 08. 2009
Dezernat/Amt Sachbearbeiter: Fr. Koch/Kruppa
Telefon: 40 19/14 00

Antrag auf Bewilligung einer liber-!auserplanmﬁlﬁgen Aufwendung oder Auszahlun;_;__

B gem.§ 114 g Abs. 1 HGO [ gem.§ 70 Abs.3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez.) 41003 Museen und Archive

Sachkonto 608 010 001 sonstiger Materialaufwand

Kostenstelle 410 00 301 Stadtmuseum

Investitions-Nr.

Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige
Bewilligungen)

4.,500.00 €

Davon bereits verplant

Beantragte iiber-/auBerplanméBige Mittel *

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 41003 Museen und Archive

Sachkonto 670 011 000 Mieten fiir bewegliche Vermdgensgegenstande

Kostenstelle 410 00 301 Stadtmuseum

Investitions-Nr.

Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 7.080,00 €
Bewilligungen)

Davon bereits verplant

7.080,00 €

Beantragte iiber-/auBerplanméBige Mittel *

i

Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrége/-einzahlungen; Mehrertrége/-einzahlungen im Ergebnishaushalt

ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 41003 Museen und Arghive

Sachkonto 541 030 000 sopgtige

eistingen des Landes | 10.400,00 €

Kostenstelle 410 00 301 Stadtmuse

1
Investitions-Nr. i

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

* Betrage miissen Ubereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Das Hessische Ministerium fiir Wissenschaft und Kunst hat aus Mitteln des kommunalen
Finanzausgleichs mit Bescheid vom 20. Juli 2009 eine Zuweisung in Hohe von 29.800,00
Euro bewilligt. Die Zuweisung ist zweckgebunden fiir folgende Projekte:

- Schéadlingsbekampfung

- Honorarvertrag/Ausstellungsgrafik ,100 Jahre Rathaus*®
- Restaurierung Malvenschrank

- Zwei Werkvertrage

Im Rahmen der Schadlingsbekampfung ist die Beschaffung von Verbrauchsmaterialien wie
Partikelfilter und Schutzfolien fiir den gebléseunterstlitzten Filterschutz, Einmalanziige,
Schutzhandschuhe sowie Reinigungsmittel notwendig.

Mit Einrichtung des Zentraldepots fiir die stadtischen Museen im Sommer 2007 erfolgte der
Umzug des bis dahin in der FuldatalstraBe 12 untergebrachten Mdbel- und
Musikinstrumentendepots. Wahrend der in mehreren Teilabschnitten ausgefiihrten
Reinigungs- und EntschimmelungsmaBnahmen stellte sich heraus, dass verschiedene
Objekte einen erheblichen Schadlingsbefall (Motten/Holzwurm) aufweisen und dringend eine
SchadlingsbekampfungsmaBnahme durchzufiihren ist. Hierzu ist der Einsatz von technischen
Hilfsmitteln (mobile Begasungsanlage) notwendig.

2. des Deckungsvorschlages

Verwendung von Mehreinnahmen aus zweckgebundenen FAG-Mitteln.

A S - vepeinis ;.gmmm“: . q

) 2
( f g? be \ IEqui
Unterschrift der Amtsleitung {ggf
nung des Dezernenten/der Dezerne Y
Entscheidung:

[ Die vorstehend beantrag1en Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[] Der Antrag wird ahgelehnt.

“ltzalchnur)t beteiligter Amter

Datum!Unterschnft Dr. B,arthel
Stadtkdmmerer



=ll-/-41- Kassel, 06.08.2009

Dezernat/Amt Sachbearbeiter/in: Fr. Petermann
Telefon: 5225

Antrag auf Bewilligung einer iiber—faul!erplanm&&lgen Aufwendung oder Auszahlung

[ gem. § 114 g Abs. 1 HGO [] gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs, 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 41003 Museen und Archive

Sachkonto 080 000 101 Zugénge andere Anl.,Betr. u. Geschaftsausstattung

Kostenstelle 410 00 303 Naturkundemuseum

Investitions-Nr. 410 0545 300 Naturkundemuseum.

Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 15.000,- €
Bewilligungen)

Davon bereits verplant 15.000,- €

Beantragte iiber-/auBerplanméBige Mittel * 6.300,- €

Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrége/-einzahlungen; Mehrertrége/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
hlieftlich zweckgebunden)

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 41003 Museen und Archive

Sachkonto 062 101 001 Zugénge Biicher, Sammlungen 6.300,- €

Kostenstelle 410 00 303 Naturkundemuseum

Investitions-Nr. 410 0545 300 Naturkundemuseum

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto €

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.) %M,

Sachkonto i i

Kostens_te!le P

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt * 6.300,- €

* Betrage missen dbereinstimmen !




Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Das Naturkundemuseum bereitet derzeit die Sonderausstellung "Mumien - Kérper fiir die
Ewigkeit" vom 17.11.2009 -18.04.2010 vor.

Entgegen der urspringlichen Planungen werden die Vitrinen fir die Mumien nicht vom
Leihgeber der Ausstellung zur Verfligung gestelit.

Dies war nicht vorhersehbar. Um die Gebeine, Mumien u. Schédel entsprechend des
Leihvertrages vor Vlerdnderung, Beschadigung oder Verlut (Versicherungswert:
5.900.000,- €) zu schiitzen, ist es unabdingbar, die noch fehlenden Vitrinen zu beschaffen.
Die Vitrinen werden nach Beendigung der Sonderausstellung in der Dauerausstellung zum
Einsatz kommen. ;

2. des Deckungsvorschlages

Die Mittel kbnnen beim Sachkonto 062 101 001 (Zugénge Blicher, Sammlungen) eingespart
werden.

(ggf} Abzeich-
nung des Dezernenten/der Dezerfentin)

Mitzeichnling beteiligter Amter
‘ Aedebu d_e,.\

“o09

(7R

Entscheidung:
B< Die vorstehend beantragten Mittel und d

Deckungsvorschlag werden genehmigt.
(L] Der Antrag wird abgelehnt.

Datum/Untersehrit Dr. Barthel
' Stadtkdmmerer



@

-lll-/-41- Kassel, 06:08.2009
Dezemat/Amt Sachbearbeiter/in: Fr. Petermann
Telefon: 5225

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auRerplanméBigen Aufwendung oder Auszahlung

Xl gem. § 114 g Abs. 1 HGO [Jgem.§70Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009
Teil-HH.(Nr./Bez.) [41003 Museen und Archive
Sachkonto 062 101 001 Zugénge Biicher, Sammlungen
Kostenstelle 410 00 303 Naturkundemuseum
Investitions-Nr. | 410 0545 300 Naturkundemuseum .
Verfugbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige 44.110,- €
Bewilligungen) :
Davon bereits verplant 44.110,-€
Beantragte iiber-/auBerplanméRige Mittel * : 25.900,-€
Deckung ; .
(Wenigeraufwendungen/. hiungen oder Mehrertrag -einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlielilich zweckgebunden):
Teil-HH.(Nr./Bez.) | 41003 Museen und Archive
: 360 100 001 Son. Post. aus nicht riickzuf. Zuf. f.
b Investitionen vom Land 25.900,- €
Kostenstelle 410 00 303 Naturkundemuseum
Investitions-Nr. 410 0545 300 Naturkundemuseum
Teil-HH.(Nr./Bez.)
Sachkonto €
Kostenstelle i
Investitions-Nr.
Teil-HH.(Nr./Bez.) R
Sachkonto T | €
Kostenstelle’
Investitions-Nr.
Deckungsmittel insgesamt * | . 25.900,- €

* Betrage massen Obereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung!—auszahlung

Das Naturkundemuseum hat im Rahmen des Kommunalen Flnanzausglelchas 2009 vom
Hessischen Ministerium fiir Wissenschaft und Kunst mit Bescheid vom 20. Juli 2009 eine
Zuweisung in Héhe von 25.900,- Euro erhalten. Die Zuwelsung war nicht vorhersehbar

Die Mittel smd zweckgebunden und missen fir folgende Projekte verwendet werden:
- Zwei Flugsauriermodelle
- Umgestaltung des Dioramas Perm

Die Mittel werden fiir die Realisation und Ausfiihrung der neuen Dauerausstellung "Eiszeit"
bendtigt.
Weiterhin sollen zur Bereicherung entsprechende Objekte/Praparate angekauft werden.

o

2. des Deckungsvorschlages

Verwendung von Mehreinnahmen aus zweckgebundenen FAG-Mitteln

ﬂ
Unterschrift der Amtsleitung (ggf. Abzeich- Mitzpichnung beteiligter Avster
nung des Dezermenten/der ezementtn)/( e - ' 2539 :

Entscheidung: & l .
X Die vorstehend bearjtragten Mi H8F Déckungsvorschiag werden genehmigt.
[[] Der Antrag wird abgelehnt.

1987

Datum/Unterschrift [y '




-lll- / -41-

@

Kassel, 19.08.2009

Dezernat/Amt

Sachbearbeiter/in: Fr. Koch
.Telefon: 4019

Antrag auf Bewilligung einer iiber-!aul!érplanma‘i[&igen Aufwendung oder Auszahlung

[ gem. § 114 g Abs. 1 HGO  [J'gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

ngs_haltsjahr

2009

Teil-HH.(Nr./Bez.)

41003 Museen und Archive

Sachkonto

080 000 101 Zugange and. Anlagen, Betriebs.- u. Geschéftsausstattung

Kostenstelle

410 00 302 Briider Grimm-Museum

Investitions-Nr.

" |410 0540 3 00 Briider Grimm-Museum

Verfligbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + blsherlge 20.000,00 €
Bewilligungen) Srteng

Davon bereits verplant 20.000,00 €
Beantragte iiber-/auBerplanméRige Mittel * : 1400,00€

Deckung

(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrige/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieBlich zweckgebunden):

Teil-HH.(Nr./Bez.)

41003 Museen und Archive

Sachkonto

360 100 001 Zugange Sonderposten aus .

Zuweisungen vom Land 1.400,00 €

Kostenstelle .

410 00 302 Briider Grimm-Museum

Investitions-Nr.

‘(410 0540 3 00 Brider Grimm-Museum =

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

" | Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt * .

* Betrage miissen (bereinstimmen !




Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung
Vom 29.08.2009 bis 28.02.2010 wird im Kulturbahnhof die Sonderausstellung "Schétze aus
der Marchenwerkstatt - Welterbe Brider Grimm" . gezeigt.
Im Rahmen dieser Ausstellung sollen die Handexemplare der Erstausgabe der Bruder Grimm
der Offentlichkeit zugénglich gemacht werden. Die eigens fiir diesen Zweck angeschafﬂe o
Vitrine muss nun aufgrund von sicherheitstechnischen Anforderungen nachtraghch mit einer
. |Hydraulik ausgestattet werden. Dies war so nicht vorhersehbar.

2. des Deckungsvorschlages

Das Hessische Ministerium flr Wissenschaft und Kunst hat aus Mitteln des Kommunalen
Finanzausgleiches mit Bescheid vom 22.07.09 eine Zuweisung in Hohe von 13.400,00 €
bewilligt. Die Zuweisung ist zweckgebunden fir folgende Projekte: i

- Jahressonderausstellung "Schatze aus der Marchenwerkstatt - Welterbe Briider Grimm"
- Erfassung der Grafischen Sammlung

S
Tl /a\ AA

Unterschrift der Amisleitung (ggf. Abzeic
nung des Dezernenten/der Dezementin

Mitzeichnung beteiligter Amter

Entscheidung: .
K Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmtgt

[] Der Antrag wirgsabgelehnt.

2555"2‘1

Datum/UnterschrifDr. Barthel
. Stﬂd_tkérnmemr



-VI- / -65-

Dezemat/Amt

Kassel, 06.08.2009
Sachbearbeiter: Frau Schubert
Telefon: 60 65

Antrag auf Bewilligung einer iiberplanméBigen Aufwendung oder Auszahlung

[X] gem. § 114 g Abs. 1 HGO [] gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2009
Budget 7-6_5000—I001 Gebéaudewirtschaft-Baukosten 5
Sachkonto Dm Zugénge Kinde "19 agesst—iugend eitein
Kostenstelle 65000 101 Entwurf und Planung Hochbau einschl. Innenausbau
Investitions-Nr. | 650 4439 100 Umbauten Betreuungsangebote :
Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige . 250.000,00 €
Bewilligungen) weitere 30.000,00 €
UberplanméaRig
beantragt (sieche
Antrag v. 30.07.2009)
Davon bereits verplant 3 280.000,00 €
: OINET PG T AT RCIoa
Beantragte tiberplanméRige Mittel * . 50.000,00 €

Deckung : :
(Wenigeraufwendungen/-auszahlungen oder Mehrertrége/-ginzahlungen; Mehrertréger gen im Ergebnishaushalt
ausschlieflich zweckgebunden): :
Budget 7-65000-1001 Geb&udewirtschaft-Baukosten

365010000 So.Post. aus nicht riickz. Zuf. fiir
Sachkonto R vars Bxiid 150.000,00 €
Kostenstelle 65000101  Entwurf und Planung Hochbau ejnschl. Innenausbau
Investitions-Nr. (650 4439 100 Umbauten Betreuungsangebote

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

| sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

150.000,00 €

* Betrage massen Obereinstimmen !



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufweridungl-ausza.hlung

Fir An- bzw. Umbauten an der Kindertagesstatte Niederzwehren fir die Betreuung unter
dreijahriger Kinder wurde ein Bundeszuschuss in Hohe von 150.000 € im Rahmen der

das Jugendamt bewilligt. Dieser Zuschuss war zum Zeitpunkt der Mittelanmeldung nicht’
vorhersehbar und ist daher nicht im Haushalt veranschlagt. Die GesamtmaRnahme wird ca.
350.000 € kosten, wovon 200.000 € durch Eigenmittel gedeckt sind.

FérdermaRnahme ,Investitionsprogramm Kinderbetreuungsfinanzierung 2008 — 2013 Uber I

2. des Deckungsvorschlages

Es handelt sich um einen zweckgebundenen .Zuschuss. Wir bitten, die Mittel zur Verfigung
zu stellen, um die Finanzierung der Gesamtmal&nahme sicherstellen zu kénnen.

Unterschrift der Am g
nung des Dezernenten/der Dezernentin)

Entscheidung:
Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehn'ugt.

Der Antrag wird abgelehnt.
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Magistrat STADT KASSEL

-1I-/-20-
documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1479 Kassel, 26.10.2009

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen gemiB
§ 114 g Abs. 1 HGO fiir das Jahr 2009; - Liste 7/2009 -

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaB § 114 g Abs. 1 HGO
die in der beigefligten Liste 7/2009 enthaltene lber- u. auBerplanmaBige
Aufwendung/Auszahlung

im Ergebnishaushalt in Hohe von 95.000,00 €.

Begriindung:

Die Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung bzgl. der Bewilligung tber- und

auBerplanmaBiger Aufwendungen und Auszahlungen ergibt sich aus den am

15.05.2006 beschlossenen ,Richtlinien Gber die Bewilligung Gber- und

auBBerplanmaBiger Aufwendungen und Auszahlungen”. Danach obliegt die

Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung

o bei Bewilligungen lber 50.000 € je Einzelfall

e unabhdngig von Wertgrenzen (Einzelbewilligung > 50.000 €) auch dann, wenn

- nicht zweckgebundene Mehreinnahmen zur Deckung verwendet werden
mussen

- Verpflichtungen fir zukinftige Haushaltsjahre eingegangen werden

- EinzelmaBnahmen betroffen sind, die sich auf mehrere Haushaltsjahre
auswirken und eine dieser MaBnahmen 50.000 € bzw. in Fallen, die keinen
Aufschub dulden, 100.000 € Gbersteigt

- ein Zuschuss an Dritte gezahlt werden soll

Die beantragte Mehraufwendung/-auszahlung und die Deckungsvorschlage sind auf

der Ruckseite des Einzelantrages begrindet.

Die beantragte Mehraufwendung/-auszahlung hat keine Auswirkungen auf den
Fehlbedarf des Ergebnishaushaltes.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 26.10.09 beraten.



Anne Janz
Stadtratin
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VI /-B4-

Dezernat/Amt

Kassel, 12. Oktober 2009

Sachbearbeiter/in: Herr Lenz

Telefon: 787-6256

Antrag auf Bewilligung einer iiber-/auBerplanmiRigen Aufwendung oder Auszahlung

KR gem. § 114 gAbs. 1 HGO [Jgem.§70 Abs. 3i.V. m.§ 114 g Abs. 1 Satz2 HGO

‘Haushaltsjahr

2009

Teil-HH.(Nr./Bez.)

64001 Wohnungsamt

Sachkonto 722100200 Sonstige Aufwendungen fur Obdachlosenhaushaﬂe

Kostenstelle 640001 0_1 Wohnraumsicherung

Investitions-Nr. B
Verfligbare Mittel (- Haushaltsansatz /. Sperrungen + bisherige 150.000,00 €| .
Bewnllgungen} : g
Davon bereits verplant 1 60.063,49 €

Beantragte iiber-/auBerplanméaBige Mittel *

" 95.00000€

Deckung . s :
| hlungen oder Mehrertrage/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen. im Ergebnishaushalt

aussehlielliichmgahundan) v A

TeII-HH‘(Nr.fBaz) 66001 StraBenunterhaltung

Sachkonto 605100000 Strom j 25.000,00 € |-
Kostenstelle 66000112 Durchfiihrung Beleuchtungsvertrag
‘| Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.) {00111 Energie, Reinigung Dezernat |

Sachkonto 617303000 Fremdreinigung SN 6 - 1 _ 25.000,00 €
Kostenstelle 90001006 SN 06 Hauptamt '
Investitions-Nr. ;

Teil-HH.(Nr./Bez.) | 63001 Stadtplanung

SSERROATS 677100000 Aufwand fir Sachverstandige, 30.000,00 €.

Rechtsanwélte _ .

Kostenstelle 63000104 Stadtebauliche Entwicklung und Emneuerung

Investitions-Nr. AL

TeiI-HH‘{NrJBez.} 1100 Organisation -

Sachionts '|677900000 Aufwendungen fiir andere Beratungs- 15.000,00 €

_ leistungen

Kostenstelle i 000p1 05 Organisationsberatung, Ablauforganisation

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

/95.000,00 €

* Betrége missen Obereinstimmen:!




Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Im Jahr 2009 kam es zu Uberdurchschnittlich vielen Wohnungsbrénden im Stadtgebiet, die
zunachst die Unterbringung von Personen erforderlich machten. AuRerdem kam es im
September 2009 aus fachlichen Griinden zu einer Umsetzung einiger Obdachloser.
Darauthin forderte der betreffende Hauseigentiimer, auch die restlichen von ihm in Anspruch
genommenen Wohneinheiten fr eigene Vermietungszwecke kurzfristig heraus zu geben,
was weitere nicht geplante Umsetzungskosten verursachte Diese Mehrausgaben waren
nicht absehbar

2. des Deckungsvorschlages

Die Deckungsmittel stehen zur Verfiigung durch eingesparte Stromkosten im Bereich der
Stralenbeleuchtung. Aulerdem werden die fir Gutachten und Untersuchungen
vorgesehenen Haushaltsmittel nicht in voller Hohe benétigt, ebenso die vorgesehenen
Planungsmittel. Aufgrund glinstiger Entwicklung wird der Haushaltsansatz fiir 2009 fiir dle
Fremdremlgung im Rathaus nicht volistandlg ausgeschopft werden .

Die Mittel stehen zur Deckung der o. g. Mehraufwendung zur Verfugung.

W 4/\/\/ G o o

Unterschrift der Amtshejtung (gaf. Abzeich— - Mitzeichnung betelligtar Amter'
nung des Dezernenten/der Dezementin) -11- -63- -65- -66-
Entscheidung:

[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
_ [ Der Antrag wird abgelehnt
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Magistrat STADT KASSEL
-|-/-ll-/-Ill-/-20-/-30-/-70- Y

documenta-Stadt

Vorlage-Nr. 101.16.1482
Kassel, 20.10.2009

Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt
Kassel (Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung) vom 05.11.2001 in der
Fassung der Vierten Anderung vom 08.12.2008 (Fiinfte Anderung)

Berichterstatter/-in: Stadtkammerer Dr. Barthel

Mitberichterstatter/-in: Blrgermeister Junge

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Die Stadtverordnetenversammlung beschlieBt die in der Anlage zu dieser
Vorlage beigefuigte Satzung zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im
Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -geblUhrensatzung) vom
05.11.2001 in der Fassung der Vierten Anderung vom 08.12.2008 (Funfte
Anderung) in der aus der Anlage 1 zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.”

Begriindung:

Der Wirtschaftsplanentwurf der Stadtreiniger Kassel 2010 weist ein Defizit von rund
4.827.000,00 € aus.

In 2008 wurde die Restabfallgebthr fur das Jahr 2009 temporar um ca. 12 % gesenkt,
um hierdurch die vorhandenen Ricklagen an den GebUhrenzahler auszuschitten.
Nach den bisherigen Entwicklungen des Wirtschaftsjahres 2009 ist im

1. Quartal 2010 mit einer vollstandigen Auflésung der Ricklagen zu rechnen. Somit
ist ab 2010 eine Einnahmeanpassung unumganglich.

Bereits seit 1998 profitiert der Kasseler Gebuhrenzahler von ricklaufigen
AbfallgebUhren. In 2002 wurde neben der Senkung der Restabfallgeblhr die
pauschale Gebuhr fur Sperrmill sowie Baum- und Heckenschnitt gestrichen. Es folgte
in 2005 eine weitere Senkung der Abfallgebuhr.

Wahrend dieser Zeit ist es den Stadtreinigern gelungen, auf unterschiedlichen
Ebenen innerbetriebliche OptimierungsmaBnahmen zu realisieren, die
Angebotspalette mit innovativen Kompaktlésungen auszubauen,
Verwertungspotenziale auszuschépfen und die internen Kosten erheblich zu senken.
Parallel mussten Kostensteigerungen fur Dieselkraftstoff, tarifliche Lohn- und



Gehaltssteigerungen, eine Erhdhung der Umsatzsteuer sowie steigende
Entsorgungskosten im Mullheizkraftwerk Kassel kompensiert werden.

Bei der Aufstellung des Wirtschaftsplans 2010 haben die Stadtreiniger in ihrem
Bereich konsequent Ausgaben und Einnahmen geprift. Unter Beriicksichtigung einer
Logistikgebihr sowie der Zugrundelegung der Behalterzahlen der Stadt Kassel fur
Restabfall und Bioabfall kann ein Potential gegentiber dem Ansatz des Vorjahres von
ca. 1.900.000,00 € erschlossen werden. Das Verbrennungsentgelt der
Millheizkraftwerk Kassel GmbH soll um 2.000.000,00 € sinken. Das verbleibende
geplante Defizit belauft sich auf 4.827.000,00 €.

Die LogistikgebUhr fuhrt zu Einnahmen und Einsparungen.

Durch Einfilhrung der Logistikgebthr fur Sperrmall sowie fir Baum- und
Heckenschnitt lasst sich die Geblihrenerhéhung abschwachen und dartber hinaus
wird dem Verursacherprinzip Rechnung getragen. Der Blrger wird lediglich fir den
Abholservice zahlen, die Entsorgung der Abfalle bleibt kostenfrei. Bei Abgabe von
Sperrmiill oder Baum- und Heckenschnitt an den Recyclinghéfen entstehen dem
Kunden keine Kosten.

Mit der Einfihrung einer LogistikgebUhr von 40,00 €, die sich bei Barzahlung oder
Vorkasse auf 35,00 € reduziert, lassen sich in der Summe ca. 800.000,00 €
Einsparungen realisieren, fr den Bereich Sperrmill sind Einnahmen von ca.
400.000,00 €/a kalkuliert, fir Baum- und Heckenschnitt ergeben sich ca.
250.000,00 €/a. Hinzu kommen Einsparungen von ca. 150.000,00 €, die durch die
Optimierung bei der Logistik entstehen.

Bei dem kalkulierten Defizit von 4.827.000,00 € ist die LogistikgebUhr berticksichtigt.
Ohne Einfuhrung steigt die Gebihrenerh6hung um weitere 4 %.

Die Berechnung der GebUhren im Einzelnen erfolgt durch das Amt fir Kdmmerei und
Steuern in Abstimmung mit den Stadtreinigern Kassel.

Grundsatze fiir die Gebiihrenbedarfsberechnung

Die GebUhrensatze sind in der Regel so zu bemessen, dass die Kosten der Einrichtung
gedeckt werden (KostenlUberschreitungsverbot). Gebtuhrenfahig gemaB § 10 Abs. 2
des Gesetzes iber kommunale Abgaben in Hessen - KAG - sind die nach
betriebswirtschaftlichen Grundsatzen ansatzfahigen Kosten, bei deren Ermittlung
vom sogenannten wertmaBigen Kostenbegriff auszugehen ist. Zu den ansatzfahigen
Kosten zdhlen kraft Gesetzes neben den Aufwendungen fir die laufende Verwaltung
und Unterhaltung, Entgelte fir in Anspruch genommene Fremdleistungen,
angemessene Abschreibungen sowie eine angemessene Verzinsung des
Anlagekapitals.

Dabei gilt far Fremdleistungen wie fiir von der Einrichtung selbst erbrachte
Leistungen, dass sie betriebsbedingt, d.h. fir den Betrieb der 6ffentlichen Einrichtung
unter Beachtung der einschldagigen gesetzlichen Vorgaben erforderlich sein missen.

Entwicklung der Wirtschaftspldne

Im laufenden Wirtschaftsjahr 2009 ist ein Gesamtverlust in Hohe von
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10.125.000,00 € eingeplant. Dabei wurde berlcksichtigt, dass die Geblhren zum
01.01.2009 um ca. 12 % gesenkt wurden. Fir das Jahr 2010 werden die GebUihren
wieder auf das Niveau 2008 Hohe festgesetzt. Der Verlust 2009 kann durch die
vorhandene Rucklage abgedeckt werden. Es wird erwartet, dass das Betriebsergebnis
2009 um ca. 1.000.000,00 € besser ausfallen wird als geplant. Sollte dies eintreten,
stehen fur 2010 in der Ricklage ca. 1.000.000,00 € zur Verfiigung.

Fir die Abfallentsorgung werden im Wirtschaftsjahr 2010 die in der Anlage 4
dargestellten Ertrage und Aufwendungen erwartet.

Die Gesamtertrage vermindern sich gegentber dem Ergebnis 2008 um

854.982,00 € auf 39.937.000,00 €. Der Gesamtaufwand betragt 44.764.000,00 €.
Dadurch ergibt sich ein Jahresfehlbetrag von 4.827.000,00 €. Von diesem Verlust
entfallen auf den Bereich der Restabfallentsorgung - 4.948.445,00 €, auf den Bereich
Bioabfall - 64.610,00 € und auf die StraBenreinigung ein Uberschuss von

+ 186.055,00 €.

Wrtschaftsplan 2010 im Vergleich zum Ergebnis 2008

a) Entwicklung der Ertrage Abfallwirtschaft

Im Bereich der Gebiihreneinnahmen aus privaten und gewerblichen Bereich fur
Abfalle zur Beseitigung werden Wenigereinnahmen erwartet. Durch die Einfihrung
einer Logistikgebuhr fir die Abholung von Sperrmll sowie Baum- und Heckenschnitt
von rund 650.000,00 € soll die Gebuhreneinnahmen gesteigert werden.

Die entsorgungspflichtigen Betriebe filhren im verstarkten MaBe den anfallenden
Abfall einer genehmigten Verwertungsanlage zu.

Die Entsorgungspreise sinken zur Zeit weiter. Die Planung, der Bau und die
Inbetriebnahme z. B. der Mullverbrennungsanlage in Heringen, der
Verwertungsanlagen in Korbach oder Witzenhausen, der Sortieranlage der Firma
Brand/Ténsmeier in Lohfelden, begleitet von der Kapazitdatserh6hung in Frankfurt,
werden die Konditionen fir die Verwertung erheblich beeinflussen. So geht die
Betriebsleitung davon aus, dass sich die Entsorgungspreise fir Abfalle unter 80,00
€/Mg bewegen werden. Im Wirtschaftsjahr 2006 konnten die Stadtreiniger noch
einen Durchschnittspreis von ca. 140,00 € /Mg erzielen. Bei 45.000 t Abfallen zur
Verwertung kann dies zuklnftig Einnahmeminderungen von bis zu 2.700.000,00 € im
Jahr bedeuten.

Im privaten Bereich wird verstarkt auf kleinere Behalter zuriickgegriffen, das
vorhandene Volumen optimal genutzt und der Abfall vorsortiert.

Auch bei der Einnahme aus dem Betrieb gewerblicher Art (BgA)
Abfallentsorgung wird mit Wenigereinnahmen gerechnet.

Bei den sonstigen Ertrdgen BgA der Abfallentsorgung wird ein Riickgang erwartet,
da ein GroBkunde fur die Tankstelle ausgefallen ist.

Die Sonstigen Umsatzerl6se sind in geringerer GréBenordnung eingeplant. Es wird
davon ausgegangen, dass die Altpapiererlose fur die Entsorgung tber die Handler
steigen, aber das Niveau der vergangenen Jahre nur langsam erreichen werden.
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b) Entwicklung der Aufwendungen

Die Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe vermindern sich, da
Einsparungen umgesetzt wurden. Die Entwicklung der Energiepreise ist ungewiss.

Das Verbrennungsentgelt ist abhdangig von Kostenentwicklung und der Auslastung
des MHKW. Es entspricht dem Entsorgungsvertrag und dem Wirtschaftsplan der
MHKW GmbH. In Verhandlungen mit der MHKW GmbH soll eine Senkung des
Verbrennungsentgeltes erreicht werden. In den Planungsansatzen wurde deshalb
eine Reduzierung von 2.000.000,00 € eingerechnet.

Der Personalaufwand steigt aufgrund der starken Auswirkungen der neuen
Tarifvertrage in den unteren Lohngruppen. Die Lohnkosten wurden aufgrund zu
erwartender Personaleinsparungen durch Tourenoptimierung bei Sperrmall bzw.
Baum- und Heckenschnitt und durch die Einfihrung der Logistikgebthr um
120.000,00 € reduziert.

Durch neue Investitionen erhéhen sich innerhalb der Kapitalkosten die
Abschreibungen und Zinsen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bleiben nahezu konstant.
A. GebUhrenbedarf fur die Restabfallentsorgung

Fur die folgenden Jahre ergibt sich nach der Planung ohne Anderung der Gebihren
voraussichtlich folgende Entwicklung der Ergebnisse fiir den Restabfall:

Jahr Ergebnis Restabfall RUckIage/Ver_Iustvortrag
in Euro Restabfall in Euro
31.12.2008 -3.769.097,31 +10.012.699,67
31.12.2009 -10.096.938,00 -84.238,33
31.12.2010 -4.948.445,00 -5.032.683,33
31.12.2011 -6.015.001,00 -11.047.684,33
31.12.2012 -5.712.526,00 -16.760.210,33
Summen -30.542.007,31

Bei einer Gegenuberstellung der voraussichtlichen Ertrage des Jahres 2010 fur den
Teilbereich der Abfallentsorgung in Hohe von 28.978.000,00 € und Aufwendungen in
Hoéhe von 33.927.000,00 € ergibt sich, dass die betriebsnotwendigen Aufwendungen
die Ertrage in Hohe von 4.949.000,00 € Ubersteigen.

Nach dieser Planung wurde der Verlustvortrag zum 31.12.2012 16.760.210,33 €
betragen.

Zum Ausgleich des unvermeidlichen Defizits des Eigenbetriebes ist deshalb eine
entsprechende Anhebung der Benutzungsgebihren fir die Abfallentsorgung
unumganglich.
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Fir den Zeitraum 2010 bis 2012 wurde fir die Abfallentsorgung eine
GebUhrenbedarfsberechnung erstellt. Der Mittelwert aus den drei Jahren ergibt
folgenden Gebihrenbedarf (siehe auch Anlage 5):

Der Gebiihrenbedarf fiir die Jahre 2010 bis 2012 fiir die Abfallentsorgung
ermittelt sich wie folgt:

Durch Gebihr zu deckender Aufwand 23.257.606,00 €
Gesamtliter des erwarteten Restabfalls 262.931.413,00 Liter
Gebuhr fur 1 Liter 0,088460 €

Erlauterung zur Gebihrenerhéhung

Es ist davon auszugehen, dass durch eine erweiterte Inanspruchnahme der
Nachbarschaftsbehalter und vermehrte Getrenntsammlung ein weiterer Rickgang
der Anzahl der Behalter eintritt. Das gesamte Behaltervolumen wurde um ca. 3 %
reduziert.

Die Jahresgeblihren werden um durchschnittlich 32 % erhéht. Fir eine 80 Liter Tonne
betragt die Erhdhung absolut jahrlich 54,00 € oder monatlich 4,50 €.

Die bisherige degressive Gebuhrenstruktur wird beibehalten. Es wird davon
ausgegangen, dass der Inhalt der kleinen Behalter ein hdoheres spezifisch Gewicht hat,
als gréBere Tonnen. Eine Erhdhung der Gebulhr ist daher erfolgt. Bei einer
Abweichung von der 14-tdagigen Regelabfuhr der 80 Liter bis 240 Liter
Restabfallbehalter ist die GebUhr wie bisher 3 % hoher.

Die Erfahrung der letzten Gebihrenerh6hung haben gezeigt, dass bei Rollbehalter
keine groBe Verdichtung méglich ist. Bei dieser Art wurde deshalb ein Abschlag von 3
% vorgenommen.

FUr die Abfuhr in GroBbehaltern und Abfallpressbehaltern wurde die Geblhr in
Transportkosten, Behaltermiete und einer gewichtsbezogenen Gebuhr fur die
Beseitigung aufgeteilt. Der Geblhrenvorschlag entspricht den Kosten, die an die
MHKW GmbH zu erstatten sind.

Far die Abholung des Sperrmdlls sowie kompostierfahigem Baum- und Heckenschnitt
wird eine Logistikgebthr von 40,00 € ( bzw. 35,00 € bei Barzahlung oder Vorkasse) im
Einzelfall neu eingefihrt. Die Ablieferung und Annahme wird weiterhin kostenlos
bleiben.

B. Ermittlung der Gebiihr fiir Bioabfall

Die Entwicklung der Aufwendungen und der abzusetzenden Ertrage ist als Anlage 6
beigefigt.
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Erwartete Jahresergebnisse

Jahr Ergebnis in EURO
2008 Vortrag Rucklage 42.828,61
2009 Verlust - 187.050,00
2010 Verlust - 64.610,00
2011 Verlust - 93.780,00
2012 Verlust - 91.735,00
Summe Verlustvortrag -394.346,39
Gebuhrenbedarf

FOr die GebUhrenbedarfsberechnung wurde der Mittelwert der Aufwendungen und
Ertrage der Jahre 2010 bis 2012 zu Grunde gelegt und der Verlustvortrag in Héhe von
144.221,00 € auf drei Jahre verteilt aufgelost (Anlage 7).

Die GebUhrenbedarfsberechnung fir die Jahre 2010 bis 2012 fur die
Bioabfallentsorgung ermittelt sich wie folgt:

Durch Gebihr zu deckender Aufwand 1.919.449,00 €
Gesamtliter des erwarteten Bioabfalls 50.752.000,00 Liter
Gebuhr fur 1 Liter 0,037820 €

Erlauterung zur GeblUhrenberechnung
Bei der Behdlteranzahl wurde der Mittelwert der drei Jahre angesetzt.

Die bisherige degressive Geblhrenstruktur wird aufgrund der praktischen
Erfahrungen um 2 % gesenkt. Es wird weiterhin davon ausgegangen, dass der Inhalt
der kleinen Behalter ein héheres spezifisches Gewicht hat, als gréBere Tonnen.

Durch die Veranderung der degressiven Struktur ist eine Geblihrenerhéhung von 7,51
% fur die 80-Liter Tonne, 9,38 % fur die 120-Liter Tonne und 11,83 % (absolut: 22,96
€ pro Jahr) fur die 240-Liter Tonne vorgesehen.

Eine Ubersicht Gber die Gebihrenstruktur und die prozentuale Erhéhung ist als
Anlage 8 beigeflgt.

Hinsichtlich der Aufteilung der Aufwendungen und Ertrage auf die
GebUhrenbereiche und der Gebihrenstruktur wurden die Vorschlage der
Eigenbetriebsleitung Gbernommen.

Neben der oben beschriebenen Anhebung der Abfallgeblhr werden im
abfallwirtschaftlichen Teil der Satzung redaktionelle Anderungen und
GebUhrenanpassungen vorgenommen.
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Die Finfte Anderung der Satzung ist dieser Beschlussvorlage als Anlage 1 beigefugt.
Die vorgenommenen Anderungen sind aus der Anlage 2 (Synopse) ersichtlich. Die
Gebilhrengegeniberstellung alt/neu findet sich in Anlage 3.

Der Funften Anderung der Satzung wurde durch die Betriebskommission der
Stadtreiniger Kassel in der Sitzung am 30.09.2009 zugestimmt.

Der Magistrat wird tGber die Vorlage in seiner Sitzung am 26.10.2009 entscheiden.

Bertram Hilgen
OberbUrgermeister
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Anlage 1
7.10.5

SATZUNG

zur Anderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel
(Abfallwirtschafts- und -gebthrensatzung) vom 05.11.2001 in der Fassung
der Vierten Anderung vom 08.12.2008

(Finfte Anderung)

vom

Aufgrund der 88 5, 19, 20, 50, 51, 93 Abs. 1 sowie 121 und 127 der Hessischen
Gemeindeordnung (HGO) vom 01.04.1993 (GVBI. 1992 | Seite 534), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 15.11.2007 (GVBI. | Seite 757), des Eigenbetriebsgesetzes
(Eigenbetriebsgesetz) in der Fassung vom 09.06.1989 (GVBI. | Seite 153), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 21.03.2005 (GVBI. | Seite 218), § 4 Abs. 6 und § 9 des
Hessischen Ausfilhrungsgesetzes zum Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (HAKA)
in der Fassung vom 20.07.2004 (GVBI. | Seite 252), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 04.12.2006 (GVBI. | Seite 619, 645), in Ausfihrung des Kreislaufwirtschafts-
und Abfallgesetzes (KrwW-/AbfG) vom 27.09.1994 (BGBI. | Seite 2705), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 22.12.2008 (BGBI. | Seite 2986), der Verordnung tber
die Vermeidung von Verpackungsabfallen (Verpackungsverordnung) vom

12.06.1991 (BGBI. | Seite 1234), zuletzt gedndert durch Verordnung vom 02.04.2008
(BGBI. | Seite 531) und der 88 1 - 5 a, 10 des Hessischen Gesetzes Uber kommunale
Abgaben (HeKAG) vom 17.03.1970 (GVBI. | Seite 225), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 31.01.2005 (GVBI. | Seite 54) hat die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Kassel in ihrer Sitzung am ................ folgende Satzung zur Anderung der
Satzung Uber die Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und
-gebiihrensatzung) vom 05.11.2001 in der Fassung der Vierten Anderung vom
08.12.2008 (Funfte Anderung) beschlossen:

Artikel 1
In 8 4 Abs. 2 Buchstb. j) wird der Begriff ,besonders Uberwachungsbedurftige
Abfalle* durch den Begriff ,,geféhrliche Abfalle* ersetzt.

Artikel 2

(1) In 8 5 Abs. 2 Buchstb. b) wird der Begriff ,besonders tiberwachungsbediirftige
Abfalle* durch den Begriff ,geféhrliche Abfalle* ersetzt.

(2) In 8 5 Abs. 2 Buchstb. c) wird der Begriff ,besonders Gberwachungsbediirftige
Abfalle* durch den Begriff ,,gefahrliche Abfalle* ersetzt.

(3) 8 5 Abs. 2 Buchstb. d) wird wie folgt neu gefasst:
»<Abfélle gem. § 4 Abs. 2 Buchstb. g), soweit sie aufgrund einer anderen gesetzlichen
Rucknahmeverpflichtung, insbesondere des ElektroG, entsorgt werden.”



Artikel 3
(1) Hinter 8 16 Abs. 5 wird folgender Abs. 6 neu eingeflgt:
~Auf Antrag stellen die Stadtreiniger Kassel flr das Einsammeln des Altpapiers
Behalter von 240 | und 1.100 | Volumen auf. Die Leerung erfolgt monatlich und ist
kostenfrei.”

(2) Die bisherigen Absatze 6 bis 12 des § 16 erhalten die neuen Ordnungsnummern
7 bis 13.

(3) Im bisherigen Abs. 7, jetzt Abs. 8 des § 16, letzter Satz, wird der Verweis auf
,3 16 Abs. 10" geandert in ,816 Abs. 11"

(4) In dem bisherigen Abs. 11 und jetzigen Abs. 12 des 8§ 16 wird der Satz 2 wie folgt
geandert:
.Der einmalige Wechsel innerhalb eines Kalenderjahres und der erstmalige
Anschluss eines Grundstickes an die Anstalt sind gebuhrenfrei.”

Artikel 4
§ 19 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst und um Satz 2 erganzt:
.Die Restabfall- und Bioabfallgefal3e werden grundsatzlich 14-tagig entleert. Die
Altpapierbehalter werden monatlich entleert.”

Artikel 5
Der Verweis in 8 21 Abs. 4, zweiter Halbsatz, wird von ,vergleiche § 16 Abs. 11" in
.vergleiche § 16 Abs. 12“ gedndert.

Artikel 6
Der Verweis in § 22 Abs. 1 Buchstb. b) wird von ,8 16 Abs. 12“in ,8 16 Abs. 13“
geéndert.

Artikel 7
In § 27 Abs. 1 Buchstb. a), c), d), f) und p) verschieben sich die Absatzangaben zu
§ 16 entsprechend Artikel 2 Abs. 2 je um eine Ordnungsziffer nach hinten.

Artikel 8

Die Anlage 2 zur Abfallwirtschafts- und -gebiihrensatzung wird wie folgt neu gefasst:



"Anlage 2
zur Abfallwirtschafts- und -gebihrensatzung (8 22 Abs. 1) in der Fassung vom

l. Abfallbehalter
Die Jahresgeblhren gemalR § 22 Abs. 1 Buchstabe a) aa) betragen bei
1.1  der einmaligen

1.10 14-tagigen Entleerung Bioabfall 80 | Behélter 88,89 €
1.11 14-tagigen Entleerung Bioabfall 120 | Behalter 118,00 €
1.12 14-tagigen Entleerung Bioabfall 240 | Behalter 217,12 €
1.13 14-tagigen Entleerung Restabfall 80 | Behalter 220,80 €
1.14 14-tagigen Entleerung Restabfall 120 | Behalter 289,79 €
1.15 14-tagigen Entleerung Restabfall 240 | Behalter 568,55 €
1.16 14-tagigen Entleerung Restabfall 770 | Rollbehélter 1.717,84 €
1.17 14-tagigen Entleerung Restabfall 1100 | Rollbehalter 2.454,06 €
1.18 wdchentlich Entleerung Restabfall 80 | Behélter 454,85 €
1.19 wdchentlich Entleerung Restabfall 120 | Behélter 596,97 €
1.20 wdchentlich Entleerung Restabfall 240 | Behélter 1.171,21 €
1.21 wochentlich Entleerung Restabfall 770 | Rollbehélter 3.435,68 €
1.22 wdchentlich Entleerung Restabfall 1100 | Rollbehalter 4.908,11 €

1.3  wochentlich zwei- oder mehrfacher wiederkehrender Abfuhr der unter 1.18 -
1.22 aufgefuhrten Behalter ein entsprechend Vielfaches der unter Ziffer 1.18 -
1.22 aufgefuhrten Satze.

1.4  Bei Einsatz von Abfallverdichtern und —pressen fiir Behalter bis 1,1 cbm
erhoht sich die jeweilige Gebuhr um das 1,6-fache. Dabei darf das
Verdichtungsverhaltnis nicht das Dreifache des unverdichteten Abfalls (ca. 0,1

t/cbm) Gbersteigen.

2. Die Gebuhr pro Einzelfall gemaR § 22 Abs. 1 Buchstabe a) bb) betragt

2.1 bei einem Abfallbehalter von

2.10 einmalige Leerung 80 | Bioabfall 8,50 €
2.11 einmalige Leerung 120 | Bioabfall 9,60 €
2.12 einmalige Leerung 240 | Bioabfall 13,40 €
2.13 einmalige Leerung 80 | Restabfall 13,80 €
2.14 einmalige Leerung 120 | Restabfall 16,50 €

2.15 einmalige Leerung 240 | Restabfall 27,50 €



2.16 einmalige Leerung 770 | Restabfall

2.17 einmalige Leerung 1100 | Restabfall

2.2  Zuschlage bei Gestellung von Abfallbehélter fir eine einmalige bis
einschliel3lich dreimalige Benutzung (vgl. 8 7 Abs. 5):

2.21 beiPos. 2.10, 2.11, 2.12, 2.13, 2.14 und 2.15

2.22 beiPos. 2.16 und 2.17

2.3 Behalterwechsel gemal § 16 Abs. 12

Il. GroRRbehélter und Abfallpressbehalter

71,00 €
95,40 €

8,50 €
13,00 €
40,00 €

Die Gebuhr pro Einzelfall gemal § 22 Abs. 1 a) bb) sowie § 22 Abs. 1 b) betragt fur

1.1  GroRbehalter und Abfallpressbehélter bis 5 m3
1.11 Transportkosten

1.12 Monatsmiete

1.2  GroRbehalter und Abfallpressbehélter bis 7 m3
1.21 Transportkosten

1.22 Monatsmiete

1.3  GroRRbehalter und Abfallpressbehalter bis 10 m3
1.31 Transportkosten

1.32 Monatsmiete

1.4  GroRBbehélter und Abfallpressbehélter grofRer 10 m3
1.41 Transportkosten

1.42 Monatsmiete

Monatsmieten beziehen sich auf Kalendermonate; bei angebrochenen /
unvollstandigen Monaten wird die Miete anteilig berechnet

78,00 €
31,00 €

86,00 €
35,00 €

118,70 €
39,00 €

123,00 €
90,00 €

2.1 fir die Beseitigung von Abféllen aus GrofRbehéltern und Abfallpressbehéltern

daneben
je angefangene 10 kg
mindestens jedoch

248 €

24,80 €

2.2  fir die Beseitigung von Abféllen aus GroRbehéltern und Abfallpressbehaltern,

die nicht thermisch behandelt werden kbnnen daneben
je angefangene 10 kg
mindestens jedoch

1,75 €

17,50 €



3.1
3.2
3.3

3.1

3.2

Zuschlage bei Gestellung von Abfallbehaltern fir eine einmalige bis
einschlief3lich dreimalige Benutzung (vgl. 8 19 Abs. 3)

4 - 9,5 m3 GroRbehalter 15,00 €
10 - 19,5 m?3 GroRbehélter 20,00 €
ab 20 m3 Grof3behalter 31,00 €

Abfuhr ohne Behélter

Wird kein Abfallbehalter oder Abfallsack aufgestellt, betragt die Gebuhr fur die
Beseitigung von Abfallen je angefangenen halben m3 43,00 €

Die Gebuhr fur die Abgabe und die Abfuhr eines Abfallsackes betragt 5,80 €.

Fur den Transport von Sperrmill gem. 8 4 Abs. (2) Buchstb. k) und I) sowie
Grunabfall gem. 8§ 4 Abs. (2) Buchstb. e) wird eine Gebihr in Ho6he von
40,00 € erhoben (Zahlung auf Rechnung).

Diese Gebuhr reduziert sich bei Vorkasse oder Barzahlung vor Ort auf
35,00 €.

Artikel 9

Diese Satzung tritt am 01.01.2010 in Kraft. Sie erganzt die Abfallwirtschafts- und -
gebuhrensatzung vom 05.11.2001 und die Anderungen 1 bis 3 und ersetzt die
Anderung 4.

Kassel, den

Stadt Kassel — Der Magistrat

Bertram Hilgen
Oberburgermeister



Svnopse Abfallwirtschafts- und —gebiihr ensatzung (Anlage 2)

Fassung alt (4. Anderung)

Fassung neu (5. Anderung)

§ 511 Buchstb. d)

Abfdle, die der Ricknahmeverpflichtung
aufgrund einer nach § 24
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz
erlassenen Rechtsverordnung unterliegen,
sowelit entsprechende

Rucknahmeei nrichtungen zur Verfigung
stehen (8§ 15 Abs. 3 Satz 1
Kreidaufwirtschafts- und Abfallgesetz).

§ 511 Buchstb. d)

Abfélle gem. 8§ 4 Abs. (2) Buchstb. g), soweit
sie aufgrund einer anderen gesetzlichen
Ricknahmeverpflichtung, insbesondere des
ElektroG, entsorgt werden.

§ 16 VI neu eingefiigt

Auf Antrag stellen die Stadtreiniger Kassel
fUr das Einsammeln des Altpapiers Behdlter
von 240 | und 1.100 | Volumen auf. Die
Leerung erfolgt monatlich und ist kostenfrei.

§16 XI

Ein Wechsel der Anschlussart, der
Behdlterzahl oder der Behdltergrofe ist
gebihrenpflichtig. Der erstmalige Wechsel
innerhalb eines Kalenderjahres und die
endgultige Abmeldung sind gebihrenfrei.

§16 XII

Ein Wechsdl der Anschlussart, der
Behélterzahl oder der Behdltergrofde ist
gebihrenpflichtig. Der einmalige Wechsel
innerhalb eines Kalenderjahres und der
erstmalige Anschluss eines Grundstiickes an
die Anstalt sind gebuhrenfrei.

§191S1

Die Restabfall- und Bioabfallgeféalie werden
grundsétzlich 14-tagig entleert.

§191S1

Die Restabfall- und Bioabfallgeféf3e werden
grundsétzlich 14-tagig entleert. Die
Altpapierbehélter werden monatlich entleert.

Im Ubrigen redaktionelle Anderungen (Ersatz ,, besonders tiberwachungsbediirftige Abfalle*
durch , geféhrliche Abfalle*, Absatzverschiebungen bzw. Anpassung von Verweisen durch

Einfligung des neuen § 16 VI).

Gebuhrenanderungen siehe Anlage 3




ANLAGE 1 (Synopse)

NI - Art Behalter/ Satzung alt Prozentuale Satzung neu
Mengen 01.01.2010 Veranderung 01.01.2010
EUR % EUR

I. |Abfallbehélter
1.10 |14 tagige Entleerung Bioabfall 80 Liter 82,68 7,51 88,89
1.11 |14 tagige Entleerung Bioabfall 120 Liter 107,88 9,38 118,00
1.12 |14 tagige Entleerung Bioabfall 240 Liter 194,16 11,83 217,12
1.13 |14 t&gige Entleerung Restabfall 80 Liter 166,80 32,37 220,80
1.14 |14 t4gige Entleerung Restabfall 120 Liter 219,60 31,96 289,79
1.15 |14 t&gige Entleerung Restabfall 240 Liter 429,60 32,34 568,55
1.16 |14 tagige Entleerung Restabfall 770 Liter 1.298,40 32,30 1.717,84
1.17 |14 t&gige Entleerung Restabfall 1100 Liter 1.855,20 32,28 2.454,06
1.18 |wdchentliche Entleerung Restabfall 80 Liter 342,00 33,00 454,85
1.19 |wdchentliche Entleerung Restabfall 120 Liter 451,20 32,31 596,97
1.20 |wochentliche Entleerung Restabfall 240 Liter 884,40 32,43 1.171,21
1.21 |wochentliche Entleerung Restabfall 770 Liter 2.598,00 32,24 3.435,68
1.22 |wochentliche Entleerung Restabfall 1100 Liter 3.711,60 32,24 4.908,11
2.10 [einmalige Entleerung Bioabfall 80 Liter 4,00 112,50 8,50
2.11 [einmalige Entleerung Bioabfall 120 Liter 4,60 108,70 9,60
2.12 [einmalige Entleerung Bioabfall 240 Liter 8,30 61,45 13,40
2.13 |einmalige Entleerung Restabfall 80 Liter 7,40 86,49 13,80
2.14 |einmalige Entleerung Restabfall 120 Liter 9,70 70,10 16,50
2.15 |einmalige Entleerung Restabfall 240 Liter 19,00 44,74 27,50
2.16 |einmalige Entleerung Restabfall 770 Liter 55,00 29,09 71,00
2.17 |einmalige Entleerung Restabfall 1100 Liter 78,55 21,45 95,40
2.21 |Zuschlag 4,00 112,50 8,50
2.22 |Zuschlag 10,00 30,00 13,00
2.3 |Behalterwechsel 15,00 | 166,67 | 40,00
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ANLAGE 1 (Synopse)

NI Art Behalter/ Satzung alt Prozentuale Satzung neu
Mengen 01.01.2010 Verénderung 01.01.2010
EUR % EUR
Il.  |GroRbehélter und Abfallpressbehalter
1.1 |GroB- und Pressbehélter Transportkosten bis 5,0 m3 89,00 -12,36 78,00
1.11 |Monatsmiete (Kalendermonat) 0,00 neu! 31,00
1.2 |GroB- und Pressbehélter Transportkosten bis 7,0 m3 95,00 -9,47 86,00
1.21 |Monatsmiete (Kalendermonat) 0,00 neu! 35,00
1.3 |GroB- und Pressbehélter Transportkosten bis 10,0 m3 118,70 0,00 118,70
1.31 |Monatsmiete (Kalendermonat) 0,00 neu! 39,00
1.4 |GroB- und Pressbehélter Transportkosten groler 10,0 m3 160,20 -23,22 123,00
1.41 |Monatsmiete (Kalendermonat) 0,00 90,00
2.1 |GroB- und Pressbehélter Beseitigung je 10 kg 2,15 15,35 2,48
mindestens 21,50 15,35 24,80
2.2 |GroR- und Pressbehalter Beseitigung je 10 kg 1,75 0,00 1,75
ohne thermische Behandlung mindestens 17,50 0.00 17,50
3.1 [GroBRbehélter Zuschlag fir Gestellung 4-9,5m3 11,00 36,36 15,00
3.2 |GroBRbehélter Zuschlag fir Gestellung 10-19,5 m3 15,00 33,33 20,00
3.3 [GroRbehélter Zuschlag fir Gestellung ab 20 m3 23,00 34,78 31,00
I11. [Abfuhr ohne Behalter
1. |Ohne Behélter je 12 m3 32,50 32,31 43,00
2. |Abfallsack 4,80 20,83 5,80
Transportkosten fr Sperrmill bzw.
3. |Grunabfall auf Rechnung 0,00 neu! 40,00
3.1 |Vorkasse oder Barzahlung 0,00 neu! 35,00
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Die Stadtreiniger Kassel, Eigenbetrieb der Stadt Kassel
Wirtschaftsplan 2010

01.10.2009 07:15 Voranschlag Ergebnis
. 2010 2009 2008
Bezeichnung Euro Euro Euro
. ERFOLGSPLAN
Umsatzerlose Restabfallentsorgung 20.332.000,00  17.399.000,00  20.071.759,00
Umsatzerldse Bioabfallentsorgung 1.788.000,00 1.700.000,00 1.700.000,00
Umsatzerlose Stral3enreinigung 5.398.000,00 5.398.000,00 5.041.627,00
Ertrdge BGA Abfallentsorgung 7.270.000,00 6.609.000,00 8.366.751,00
Ertrdge BGA Strassenreinigung 680.000,00 650.000,00 691.675,00
Ertrége sonstige BGA 360.000,00 916.000,00 1.066.330,00
Sonstige Umsatzerlose 1.180.000,00 1.375.000,00 1.233.479,00
Ertrége Erstattung Strallenreinigung Stad 1.329.000,00 1.329.000,00 1.280.000,00
Ertrage Erstattung Winterdienst Stadt 1.600.000,00 1.300.000,00 1.340.361,00
Summe Umsatzerlése 39.937.000,00 36.676.000,00 40.791.982,00
Sonstige betriebliche Ertrage 327.000,00 313.000,00 591.149,00
Aufwendungen flr Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und bezogene Waren -2.829.000,00  -3.174.000,00 -3.453.830,00
Aufwendungen fir bezogene Leistungen -20.089.000,00 -22.035.000,00  -20.876.865,00
Lohne und Gehélter einschlief3lich
Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und -unterstitzung -15.281.000,00 -15.146.000,00  -15.040.600,00
Abschreibungen und Wertberich-
tigungen auf Sachanlagen -2.647.000,00  -2.450.000,00 -2.547.241,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.185.000,00  -3.664.000,00 -3.272.098,00
Ertrage aus Beteiligungen 0,00 0,00
Ertrage aus anderen Finanzanlagen 0,00 0,00
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrége 0,00 130.000,00 124.756,00
Abschreibungen und Wertberich-
tigungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -1.031.000,00 -743.000,00 -368.891,00
Ertrége aufgrund eines
Gewinnabfuhrungsvertrages 0,00 0,00
Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0,00 0,00
AuRerordentliche Ertrage 0,00 169.049,00
AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 0,00
Sonstige Steuern -29.000,00 -32.000,00 46.768,00
Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) -4.827.000,00 -10.125.000,00 -3.835.821,00

Anlage 2



Entwicklung der Aufwendungen und der abzusetzenden Ertréage
gemal} Wirtschaftsplan und Finanzplanung

Stand: 01.10.2009

Teilbereich Restabfallentsorgung

Bezeichnung 2012. 2011. 2010.
Planung in € Planung in € Planung in €
Aufwand
Materialaufwand
Aufwendungen fir RHB 1.600.863,00 1.561.681,00 1.493.491,00

Verbrennungsentgelt

20.950.500,00

21.573.240,00

21.137.830,00

Kirzung -2.000.000,00 -2.000.000,00  -2.000.000,00
Personalaufwand 9.505.867,00 9.320.920,00 9.165.110,00
Kapitalkosten
Abschreibungen 1.568.200,00 1.568.200,00 1.568.200,00
Zinsen 785.482,00 785.482,00 769.299,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Betriebsaufwand 1.745.503,00 1.746.767,00 1.764.948,00
Verwaltungsaufwand
Sonstige
Steuern 28.000,00 28.000,00 28.000,00
Gesamtsumme Kosten :  34.184.415,00  34.584.290,00 33.926.878,00
Ertrage Gesamtriicklage: 1.000.000,00
Auflésung Riicklage 333.333,33 333.333,33 333.333,33
Sonstige Umsatzerldse 1.277.439,00 1.227.839,00 1.182.983,00
Logistikentgelt 650.000,00 650.000,00 650.000,00
Sonderabfuhren, Recyclinghof 1.365.660,00 1.406.008,00 1.450.486,00
BGA Abfallentsorgung 7.106.000,00 7.046.000,00 7.240.000,00
Sonstige Ertrége,
Zinsen, Verechnungen 223.450,00 223.450,00 223.450,00
Summe der absetzb. Ertrdge  10.955.882,33  10.886.630,33  11.080.252,33
Geblhrenbedarf -23.228.532,67 -23.697.659,67 -22.846.625,67
Gebuhren Wirtschaftsplanung  17.849.340,00  18.015.992,00  18.231.514,00
abz .Deckung durch Riicklage -333.333,33 -333.333,33 -333.333,33
zuz. Verlustabdeckung 5.712.526,00 6.015.001,00 4.948.445,00
Gebiuhrenbedarf  23.228.532,67  23.697.659,67  22.846.625,67
Summe der Gesamtertrdge 28.471.889,00 28.569.289,00 28.978.433,00
Ergebnis Wirtschaftsplanung| ~ -5.712.526,00|  -6.015.001,00|  -4.948.445,00|
Mittelwert Gebihrenbedarf -23.257.606,00
Veranderung 32,00% 33,39% 25,31%
| 32,35%

70ABFALLGEB2010_Final_Variante kfm runden_neu.xIsEin_Aus 2008-2012 (RESTabfall)
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Gebuhrenbedarfsberechnung fir die

Abfallentsorgung Mittelwert 2010 - 2012

Restabfall
Stand: 01.10.2009

NI, Bezeichnung | €
1. Aufwand (Durchschnitt 3 Jahre)
1.1. Materialaufwand
Aufwendungen fir RHB 1.552.012,00
Verbrennungsentgelt 21.220.523,00
Klrzung -2.000.000,00
1.2. Personalaufwand 9.330.632,00
1.3. Kapitalkosten
Abschreibungen 1.568.200,00
Zinsen 780.088,00
1.3. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Betriebsaufwand 1.752.406,00
Verwaltungsaufwand 0,00
Sonstige 0,00
Steuern 28.000,00
Summe Aufwand : 34.231.861,00
2. Abzusetzenden Ertréage
Gebihren und Entgelte Gewerbe 1.229.420,00
Auflésung Rucklage 333.333,00
Sonderabfuhren, Recyclinghof 1.407.385,00
Logistikgebuhr 650.000,00
BgA Abfallentsorgung 7.130.667,00
Sonstige Ertrége 223.450,00
Summe Ertrage 10.974.255,00
3. Defizitvortrag 0,00
Auf Gebuhrenpflichtige umzulegen 23.257.606,00
4, Gesamtliter der Behélter 262.931.413,00
Gebuhr fur 1 Liter in € 0,088460

70ABFALLGEB2010_Final_Variante kfm runden.xIsMittelwert2010_12 (Restabfall)

HF - 200 - /01.10.2009

0,088455029905
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80 Liter
80 Liter
120 Liter
120 Liter
240 Liter
240 Liter
770 Liter
770 Liter
1100 Liter
1100 Liter

GEBUHRENSTRUKTUR

14 t&gige Entleerung Restabfall
wadchentliche Entleerung Restabfall
14 t&gige Entleerung Restabfall
wadchentliche Entleerung Restabfall
14 t&gige Entleerung Restabfall
wadchentliche Entleerung Restabfall
14 t&gige Entleerung Restabfall
wadchentliche Entleerung Restabfall
14 t&gige Entleerung Restabfall
wadchentliche Entleerung Restabfall

70ABFALLGEB2010_Final_Variante kfm runden.xIsMittelwert2010_12 (Restabfall)

HF - 200 - /01.10.2009

Neu!

Neu!

Bisher Literpreis*Liter V[z:?gr:?jsezer:r?g Degressive 5;?;?33:3:]2
*Entleerunganzahl Struktur
€ € % € %
166,80 184,00 20,00% 220,800 32,37%
342,00 367,99 23,00% 454,850 33,00%
219,60 276,00 5,00% 289,790 31,96%
451,20 551,99 8,00% 596,970 32,31%
429,60 551,99 3,00% 568,550 32,34%
884,40 1.103,98 6,00% 1.171,210 32,43%
1.298,40 1.770,97 -3,00% 1.717,840 32,30%
2.598,00 3.541,94 -3,00% 3.435,680 32,24%
1.855,20 2.529,96 -3,00% 2.454,060 32,28%
3.711,60 5.059,91 -3,00% 4.908,110 32,24%
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6. GEBUHRENEINNAHMEN

Anzahl Art Einzelp€reis neu Anzahl der Behalter Einnghme
80 Liter 14 tagige Entleerung Restabfall 220,80 12.686  2.801.068,80
80 Liter wdochentliche Entleerung Restabfall 454,85 30 13.645,50
120 Liter 14 tdgige Entleerung Restabfall 289,79 10.900  3.158.711,00
120 Liter wdchentliche Entleerung Restabfall 596,97 290 173.121,30
240 Liter 14 tagige Entleerung Restabfall 568,55 10.233  5.817.972,15
240 Liter wdchentliche Entleerung Restabfall 1.171,21 770 901.831,70
770 Liter 14 tagige Entleerung Restabfall 1.717,84 543 932.787,12
770 Liter wdchentliche Entleerung Restabfall 3.435,68 1.225  4.208.708,00
1100 Liter 14 t&gige Entleerung Restabfall 2.454,06 400 981.624,00
1100 Liter wdchentliche Entleerung Restabfall 4.908,11 975  4.785.407,25

Anlage 3
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Entwicklung der Aufwendungen und der abzusetzenden Ertréage

gemald Wirtschaftsplan und Finanzplanung
Stand: 01.10.2009

Teilbereich Bioabfallentsorgung
2012 2011 2010
Bezeichnung Planung Planung Planung
€ € €
Aufwand
Materialaufwand
Aufwendungen fur RHB 153.250,00 149.500,00 144.450,00
Sonstige
Personalaufwand 720.135,00 706.410,00 696.195,00
Kapitalkosten
Abschreibungen 161.820,00 161.820,00 161.820,00
Zinsen 21.980,00 21.980,00 21.600,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Betriebsaufwand 657.000,00 676.260,00 662.670,00
Verwaltungsaufwand einschlieflich
Verwaltungsgemeinkosten 0,00 0,00 0,00
Sonstige einschliellich Transportkosten zur
Entsorgungsanlage 211.900,00 212.160,00 212.225,00
Steuern 0,00 0,00 0,00
Gesamtsumme Kosten : 1.926.085,00 1.928.130,00 1.898.960,00
Ertrage Verlustvortrag: -144.221,00
Abdeckung Verlustvortrag -48.073,67 -48.073,67 -48.073,67
Erstattung DSD
BGA Abfallentsorgung 30.000,00 30.000,00 30.000,00
Sonstige Ertrage Abfallentsorgung 16.350,00 16.350,00 16.350,00
Summe der absetzbaren Ertrage -1.723,67 -1.723,67 -1.723,67
Gebuhrenbedarf -1.927.808,67 -1.929.853,67 -1.900.683,67
Gebuhren Wirtschaftsplanung  1.788.000,00 1.788.000,00  1.788.000,00
zuzgl. Verlustvortrag Vorjahre 48.073,67 48.073,67 48.073,67
zuzgl..Verlustabdeckung Ifd. Jahr 91.735,00 93.780,00 64.610,00
Gebuhrenbedarf  1.927.808,67 1.929.853,67  1.900.683,67
Summe der Gesamtertrage 1.834.350,00 1.834.350,00 1.834.350,00
Ergebnis Wirtschaftsplanungf -91.735,00 -93.780,00 -64.610,00]
Mittelwert Gebihrenbedarf -1.919.448,67
Mittelwert Geblhrenédnderung 9,573%

70ABFALLGEB2010_Final_Variante kfm runden_neu.xIsEin_Aus 2009-2012 (Bioabfall)
HF - 200 - /01.10.2009
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Gebuhrenbedarfsberechnung fir die

Abfallentsorgung Mittelwert 2010 - 2012

Bioabfall
Stand: 01.10.2009
Nr. Bezeichnung €
1. Aufwand
1.1. Materialaufwand
Aufwendungen fir RHB 149.067,00
Sonstige 0,00
1.2. Personalaufwand 707.580,00
1.3. Kapitalkosten
Abschreibungen 161.820,00
Zinsen 21.853,00
1.3. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Betriebsaufwand 665.310,00
Verwaltungsaufwand einschlieBlich
Verwaltungsgemeinkosten 0,00
Sonstige einschlieBlich Transportkosten zur
Entsorgungsanlage 212.095,00
Steuern 0,00
Summe Aufwand : 1.917.725,00
2. Abzusetzenden Ertréage
Verlustvortrag -48.074,00
Erstattung DSD 0,00
BgA Abfallentsorgung 30.000,00
Sonstige Ertrage 16.350,00
Summe Ertrage -1.724,00
3. Defizitvortrag 0,00
Auf Geblhrenpflichtige umzulegen 1.919.449,00
4, Gesamtliter der Behdlter 50.752.000,00
Gebuhr fur 1 Liter in € 0,037820

70ABFALLGEB2010_Final_Variante kfm runden_neu.xIsMittelwert 2010-12 (Bioabfall)

HF - 200 - / 01.10.2009

0,0378201647
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Neu! . Neu!
. . o Degressive . Prozentuale
Bisher Literpreis*Liter Veranderun Degressive Verinderun
5. Gebihrenstruktur *Entleerunganzahl g Struktur g
€ € € %

80 Liter 14 tagige Entleerung Bioabfall 82,68 78,67 13% 88,890 7,51%
120 Liter 14 tagige Entleerung Bioabfall 107,88 118,00 0% 118,000 9,38%
240 Liter 14 tagige Entleerung Bioabfall 194,16 236,00 -8% 217,120 11,83%

6. GEBUHRENEINNAHMEN
Einzelpreis Einnahme
Anzahl Art € Anzahl der Behélter €

80 Liter 14 tagige Entleerung Bioabfall 88,89 7900 702.231,00
120 Liter 14 tagige Entleerung Bioabfall 118,00 6200 731.600,00
240 Liter 14 tagige Entleerung Bioabfall 217,12 2400 521.088,00

Anlage 5
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80 Liter
80 Liter
80 Liter

120 Liter
120 Liter
120 Liter

240 Liter
240 Liter
240 Liter

770 Liter
770 Liter

1100 Liter
1100 Liter

Gebuhrenstruktur Abfallentsorgung
Stand: 01.10.2009

Satzung
01.01.2009
€
14 t&gige Entleerung Bioabfall 82,68
14 tagige Entleerung Restabfall 146,76
wadchentliche Entleerung Restabfall 300,96
14 t&gige Entleerung Bioabfall 107,88
14 tagige Entleerung Restabfall 193,20
wadchentliche Entleerung Restabfall 397,08
14 t&gige Entleerung Bioabfall 194,16
14 tagige Entleerung Restabfall 378,00
wadchentliche Entleerung Restabfall 778,32
14 tégige Entleerung Restabfall 1.142,64
wadchentliche Entleerung Restabfall 2.286,24
14 tégige Entleerung Restabfall 1.632,60
wdchentliche Entleerung Restabfall 3.266,16

Satzung Prozentuale Absolute Satzung neu
01.01.2010 Verénderung | Veranderung 01.01.2010
€ % € €

82,68 7,51 6,21 € 88,89
166,80 32,37 54,00 € 220,80
342,00 33,00 112,85 € 454,85
107,88 9,38 10,12 € 118,00
219,60 31,96 70,19 € 289,79
451,20 32,31 145,77 € 596,97
194,16 11,83 22,96 € 217,12
429,60 32,34 138,95 € 568,55
884,40 32,43 286,81 € 1.171,21
1.298,40 32,30 419,44 € 1.717,84
2.598,00 32,24 837,68 € 3.435,68
1.855,20 32,28 598,86 € 2.454,06
3.711,60 32,24 1.196,51 € 4.908,11

70ABFALLGEB2010_Final_Variante kfm runden_neu.xIsGebiihrenstruktur neu
HF - 200 - /01.10.2009
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CDU Fraktion in der STADT Y KASSEL
Stadtverordnetenversammlung A
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1338 Kassel, 20.05.2009

Parkgebiihren

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, unverztglich einen Vorschlag zu
unterbreiten, wie das Bezahlen von Parkgebihren mittels Minzgeld an
stadtischen Parkscheinautomaten technisch so geregelt werden kann,
dass ein Bezahlen einer innerhalb der Hochstparkzeit beliebig
gewlnschten Parkzeit mit allen gultigen Euro-Miinzen ab 10 Cent
moglich ist.

Die Parkgebihrenordnung der Stadt Kassel ist entsprechend anzupassen

und so zu Uberarbeiten, dass ein zeitlich flexibles Parken innerhalb der
Parkhochstdauer erméglicht wird.

Begriindung:

Individuell wahlbare Parkzeiten sind birgernah und birgerfreundlich. Sie werden in
zahlreichen anderen Kommunen praktiziert. In Kassel besteht diesbezlglich
Handlungsbedarf.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Kalb

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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Stadtverordnetenversammlung STADTRY KASSEL

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der

SPD und B90/Griine documenta-Stadt

Rathaus
34112 Kassel

Kassel, 25.08.2009
Vorlage-Nr. 101.16.1404

Parkgebiihren

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert ein flexibleres Bezahlen mit Minzen innerhalb
der Hochstparkdauer zu prifen und dem Ausschuss fur Stadtentwicklung und
Verkehr im Jahr 2009 Gber das Ergebnis zu berichten.

Der Bericht soll folgende Punkte umfassen:

— Kosten der technischen Einfihrung

— Schatzung der zukiinftigen Einnahmen im Vergleich zu jetzigen Situation
nach Umstellung auf flexible Bezahlung der Parkgebiihren

— Eine Einschatzung Uber Veranderungen der Nutzung des Parkraumes in der
Innenstadt

— Im Falle von Mindernahmen durch flexible Parkgebthren
Kompensationsvorschlage fur die Einnahmeausfalle

Begriindung:

Erfolgt mindlich

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter R6nz

Uwe Frankenberger MdL Karin Muller MdL

Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzende
B90/Grine
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Fraktion in der STADT KASSEL
Stadtverordnetenversammlung S~——+~

* documenta-Stadt
KASSELER LINKE.ASG

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3315

E-Mail
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net

Vorlage Nr. 101.16.1341
Kassel, 25.05.2009

Transparenz im Stellenplan der Stadt Kassel verbessern

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird beauftragt:

Im Stellenplan als Bestandteil des Haushaltsplans der Stadt Kassel die Entgelt-
und Besoldungsgruppe und die Stufe der real Beschaftigten dar zu stellen.

Die tatsachlich besetzten Stellen um die Anzahl der Beschaftigten zu erganzen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Boeddinghaus

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
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¥ Fraktion in der STADTI[y KASSEL
FDP.‘ Stadtverordnetenversammlung S~——

Die Liberalen Im Rathaus

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3310
Telefax 0561787 3312
E-Mail
info@fdp-fraktion-kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1349 Kassel, 29.05.2009

Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion in der
Sitzung des Ausschusses flr Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen am 10.02.2010 zurickgezogen

Ordnung zur Uberlassung schulischer Einrichtungen

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung moége beschlieBen:

Der Magistrat wird beauftragt, die Benutzungs- und Tarifordnung fir die
zeitweise Uberlassung von schulischen Einrichtungen der Stadt Kassel zu
auBerschulischen Zwecken (9.04.01) vom 10.07.2006 in Punkt 6.2.4. in Satz 2
wie folgt zu andern:

.Die Befreiung entfallt, wenn die Vereine, Jugendorganisationen etc. durch
ihre Tatigkeit einen Gewinn erzielen.”

Begriindung:

In der derzeitigen Fassung lautet der Satz: ,,Die Befreiung entfallt, wenn ein
Eintrittsgeld bzw. Teilnehmergebihren erhoben werden.”

Damit werden auch Vereine etc. erfasst, die zwar fur die Prasentation ihrer Arbeit
eine Eintrittsgebihr verlangen, diese jedoch so gering ist, dass nur die eigenen
Kosten gedeckt werden kénnen. Dies wird durch eine Anknipfung an die
Gewinnorientiertheit vermieden. Auf diese Art und Weise wird zudem der derzeit
bestehende Widerspruch mit Punkt 6.2.4., lit. e) beseitigt, in dem bereits
Veranstaltungen ohne kommerziellen Charakter genannt sind.

Berichterstatter: Stadtverordneter Oberbrunner

gez. Frank Oberbrunner
Fraktionsvorsitzender
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Fraktion in der STADT KASSEL
Stadtverordnetenversammlung S~——+~

* documenta-Stadt
KASSELER LINKE.ASG

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3315

E-Mail
fraktion@Kasseler-Linke.ASG.net

Vorlage Nr. 101.16.1366
Kassel, 15.06.2009

Finanzielle Verwerfungen fiir die Stadt Kassel

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Wir fragen den Magistrat:

1. Mit welchen Einnahmeausfallen rechnet der Magistrat fir das Jahr 2009?
Welche Veranderung bei den Einnahmen erwartet der Magistrat fur das Jahr
20107
(Die Antworten bitte aufgegliedert nach Steuereinnahmen, Einnahmen aus
KFA und anderen Zuwendungen)

2. Welche Projekte sind nach Vorstellungen des Magistrats auf Grund der
Mindereinnahmen von Kirzungen betroffen? Insbesondere fragen wir ob
Kirzungen, zeitliche Verzégerungen in der Umsetzung oder vorlaufige
Einstellungen der MaBnahmen fiur folgende Projekte zu erwarten sind:

Sanierung des Auestadions

Multifunktionshalle

Neubau Flughafen Kassel-Calden

MaBnahmen des EFRE-Programms

Langes Feld

MaBnahmen des Sonderinvestitionsprogramms Schulen
Umbau der Friedrich-Ebert-Stral3e

Umbau des Entenangers

Ausbau der Kitabetreuung

Badersanierung und -neubau

3. In welcher H6he drohen der Stadt Férdermittel zu entgehen, wenn sie wegen
der Einnahmeausfalle den stadtischen Anteil der Finanzierung von
MaBnahmen nicht zur Verfligung stellen wird?



4. Welche Summe stadtischer Investitionsmittel fir neue MaBnahmen im Rahmen
des Schulbau- und Sanierungsprogramms mdchte der Magistrat in den Jahren
2010 und 2011 einsetzen.

5. Welche Kriterien will der Magistrat fir Investitionen im Haushalt 2010
anlegen?

6. Halt der Magistrat eine zeitweilige Erhohung des Kreditvolumens fur sinnvoll,
um die kommunale Investitionstatigkeit zumindest auf dem bisherigen Niveau
fortfihren und bereits in der Planung befindliche MaBnahmen umsetzen zu
kénnen?

7. Hat der Magistrat diesbezlglich schon Gesprache mit dem
Regierungsprasidenten gefihrt oder ist beabsichtigt, solche Gesprache noch zu
fahren?

8. Welche bereits beschlossenen Projekte sollen aufgrund beschrankter Planungs-
oder Personalkapazitaten geschoben werden?

Um schriftliche Antwort wird gebeten.

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Boeddinghaus

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender

Anfrage Fraktion Kasseler Linke.ASG Vorlage-Nr. 101.16.1366 Seite 2
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CDU Fraktion in der STADTRE KASSEL
Y

Stadtverordnetenversammlung
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1386 Kassel, 07.07.2009

Anmietung Biiroraume Multihalle

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und

Grundsatzfragen

Wir fragen den Magistrat:

1.

Wie viel Flache zu welchen Kosten mit welcher Mietzeitbindung soll durch die
Stadt Kassel fr Buroraume auf dem Geldnde der zuklinftigen
Multifunktionshalle im Salzmanngebdaude angemietet werden?

. Welche Bereiche sollen dorthin verlagert werden?

. Wo werden durch die geplante Anmietung Raume frei?

Was geschieht mit den freiwerdenden Raumen?

. Sind die freiwerdenden Raumlichkeiten angemietete oder stadtische Flachen?

Falls die freiwerdenden Raumlichkeiten angemietet wurden, welche Mieten
werden dort gezahlt?

. Wann laufen die Mietvertrage fur die freiwerdenden Raumlichkeiten aus bzw.

wann sind diese kiindbar?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Behschad

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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Fraktion in der STADT KASSEL
Stadtverordnetenversammlung S~—

KASSELER LiNKE.ASG

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3315

E-Mail
fraktion@Kasseler-Linke.ASG.net

Vorlage Nr. 101.16.1387

Kassel, 02.07.2009

Information zur stadtischen Anmietung von Salzmannraumen

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und

Grundsatzfragen

Wir fragen den Magistrat:

1.

2.

8.

9.

Wie viel Quadratmeter beabsichtigt der Magistrat im Salzmannkomplex
anzumieten?

Wie ist die Zusage des Magistrats zur Anmietung von Flachen im
Salzmannkomplex abgesichert?

. Welche Gremien werden bei einer solch umfangreichen Entscheidung beteiligt

werden?

Fir welchen Zeitraum hat der Magistrat geplant bzw. eine Nutzungsabsicht
gegenUber dem Vermieter zugesagt?

Fur welchen Mietpreis pro gm, bei welchen Nebenkosten pro gm soll die
Anmietung Uber welchen Zeitraum erfolgen?

Welche Stadtischen Einrichtungen sollen im Salzmanngebdude
zusammengezogen werden?

Fir wann sind die Umzlge der verschiedenen Stellen in das Salzmanngebdude
geplant?

Kénnen die bestehenden Mietvertrage der umziehenden Einrichtungen
passgenau beendet werden?

Wenn nein, welche Verpflichtungen mussen in welcher Quadratmetergréfe zu
welchen Kosten im ungenutzen Zustand weiter getragen werden?

10.Welches Ergebnis hatte eine Kosten Nutzenanalyse fur den Vergleich

Nullvariante, eigener zentral gelegener Neu/Umbau und die gewahlte
Anmietung von Rdumen im Salzmanngebdude ergeben?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Boeddinghaus

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
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Fraktion in der STADT KASSEL
Stadtverordnetenversammlung S~——+~

* documenta-Stadt
KASSELER LINKE.ASG

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3315

E-Mail
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net

Vorlage Nr. 101.16.1388
Kassel, 06.07.2009

Streikgelder reinvestieren

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die durch den Streik eingesparten Gelder werden den KiTas und Einrichtungen
des Sozial- und Erziehungsdienstes als zusatzlichen Zuschuss fur Ausstattung
und Honorarkrafte zur Verfigung gestellt.

Der Magistrat wird aufgefordert der Stadtverordnetenversammlung
entsprechende Veranderungslisten zur Kenntnisnahme bzw. Zustimmung
vorzulegen.

Begriindung:

Auch Kasseler KiTas und Einrichtungen des Sozial- und Erziehungsdienstes nehmen an
diesem Streik teil und haben bereits mehrere Tage gestreikt. Durch den Streik spart
die Stadt Geld, da fur die betreffenden Tage kein Lohn gezahlt wird. Es ist nicht zu
vertreten, dass die durch den Streik eingesparten Gelder anderweitig im stadtischen
Haushalt verwendet werden. Angesichts der bekannten Bedarfe in diesen Bereichen
sollen diese Gelder, die im Haushalt fir die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und
Familien zur Verfligung gestellt wurden, zweckgerichtet reinvestiert werden. Es ist im
Sinne der Glaubwirdigkeit eine Selbstverstandlichkeit, die "eingesparten” Gelder
nicht zur Haushaltssanierung zu nutzen, sondern dem Zweck zukommen zu lassen,
far die sie von der Stadtverordnetenversammlung bewilligt wurden, der Arbeit mit
Kindern, Jugendlichen und Familien.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Boeddinghaus

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
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CDU Fraktion in der STADT Y KASSEL
Stadtverordnetenversammlung A
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1443 Kassel, 21.09.2009

Fuldauferweg

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Wir fragen den Magistrat:

1. In welchem Gesamtvolumen wurden flur den Fuldauferweg Auftrage
vergeben?

2. Wie hoch sind die heute abschatzbaren Gesamtkosten fur den
Fuldauferweg?

3. Mit welchen jahrlichen Unterhaltskosten fur den Weg ist zu rechnen?

4. Ist es zutreffend, dass ein Pflasterbelag gewahlt wurde, auf dem das
Radfahren/Skaten problemlos méglich ist?

5. Ist es zutreffend, dass der Auftrag an eine nicht hessische Firma vergeben
wurde?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Wett

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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CDU Fraktion in der STADT Y KASSEL
Stadtverordnetenversammlung A
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1458 Kassel, 05.10.2009

Kosten der Fusion der GNH mit den Werra-MeiBner-Kliniken

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Wir fragen den Magistrat:
Die Fusion der Gesundheit Nordhessen Holding mit den Werra-MeiBBner-
Kliniken wurde durch die Kartellbehérde nicht zugelassen. Welche Kosten,

einschlieBlich der Kosten fur das Klageverfahren, werden auf die Stadt Kassel
bis zu einer endgultigen Entscheidung zukommen?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Behschad

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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	Magistratsvorlage 101.16.1472 - Wirtschaftsplan für das Jahr 2010 für den Eigenbetrieb „Kasseler Entwässerungsbetrieb“ sowie Investitionsprogramm und Finanzplan für die Jahre 2009 bis 2013 (exportiert: 21.10.2009)
	Wirtschafts- und Finanzplan 2010 Kasseler Entwässerungsbetrieb (exportiert: 21.10.2009)
	Beschluss Wirtschaftsplan 2010 KEB (exportiert: 21.10.2009)


	4. Feststellung des Jahresabschlusses 2008 für den Eigenbetrieb „Die Stadtreiniger Kassel“ im Zusammenhang mit dem Bericht des Dipl.-Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftsprü-fer und Steuerberater, über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 101.16.1462
	Magistratsvorlage 101.16.1462 - Feststellung des Jahresabschlusses 2008 für den Eigenbetrieb „Die Stadtreiniger Kassel“ im Zusammenhang mit dem Bericht des Dipl.-Kaufmann Frank Peter, Wirtschaftsprü-fer und Steuerberater, über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 (exportiert: 21.10.2009)
	Bestätigungsvermerk (exportiert: 21.10.2009)
	Bilanz zum 31.12.2008 (exportiert: 21.10.2009)
	GuV 2008 (exportiert: 21.10.2009)
	Anhang (exportiert: 21.10.2009)
	Anlagenspiegel (exportiert: 21.10.2009)
	Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen (exportiert: 21.10.2009)
	Stellungnahme zum Bericht (exportiert: 21.10.2009)
	Erfolgsübersicht 2008 (exportiert: 21.10.2009)


	5. Prüfung der Schlussbilanz für das Jahr 2009 des Eigenbetriebes "Die Stadtreiniger Kassel" 101.16.1463
	Antrag Stadtverordnete 101.16.1463 - Prüfung der Schlussbilanz für das Jahr 2009 des Eigenbetriebes "Die Stadtreiniger Kassel" (exportiert: 21.10.2009)

	6. Wirtschaftsplan für das Jahr 2010 für den Eigenbetrieb "Die Stadtreiniger Kassel" sowie Investitionsprogramm und Finanzplan für die Jahre 2009 bis 2013 101.16.1473
	Magistratsvorlage 101.16.1473 - Wirtschaftsplan für das Jahr 2010 für den Eigenbetrieb "Die Stadtreiniger Kassel" sowie Investitionsprogramm und Finanzplan für die Jahre 2009 bis 2013 (exportiert: 21.10.2009)
	Wirtschafts- und Finanzplan 2010 Stadtreiniger (exportiert: 21.10.2009)
	Beschluss Wirtschaftsplan 2010 Stadtreiniger (exportiert: 21.10.2009)


	7. Interessenausgleichsvereinbarung zwischen der Stadt Baunatal, der Hütt-Brauerei und der Stadt Kassel zur Einleitung von Brauereiabwasser in das Kanalnetz der Stadt Kassel 101.16.1464
	Magistratsvorlage 101.16.1464 - Interessenausgleichsvereinbarung zwischen der Stadt Baunatal, der Hütt-Brauerei und der Stadt Kassel zur Einleitung von Brauereiabwasser in das Kanalnetz der Stadt Kassel (exportiert: 29.10.2009)
	Interessenausgleichsvereinbarung (exportiert: 29.10.2009)


	8. Konzept Familienzentren - Aufbau der Familiennetzwerke in Rothenditmold 101.16.1465
	Magistratsvorlage 101.16.1465 - Konzept Familienzentren - Aufbau der Familiennetzwerke in Rothenditmold (exportiert: 19.10.2009)

	9. KVV Kasseler Verkehrs- u. Versorgungs-GmbH
- Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag 101.16.1469
	Magistratsvorlage 101.16.1469 - KVV Kasseler Verkehrs- u. Versorgungs-GmbH- Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag (exportiert: 29.10.2009)
	Konsolidierungsvertrag 2008 - 2012 (exportiert: 29.10.2009)
	Entwurf Nachtrag zum Konsolidierungsvertrag 2008 bis 2012 (exportiert: 29.10.2009)
	Vereinbarung über die Betrauung der KVG AG (exportiert: 29.10.2009)


	10. KFW Kasseler Fernwärme GmbH 101.16.1470
	Magistratsvorlage 101.16.1470 - KFW Kasseler Fernwärme GmbH (exportiert: 29.10.2009)
	Anlage 1 (exportiert: 29.10.2009)
	Anlage 2 (exportiert: 29.10.2009)


	11. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2009; - Liste 6/2009 - 101.16.1475
	Magistratsvorlage 101.16.1475 - Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2009; - Liste 6/2009 - (exportiert: 19.10.2009)
	Antrag 1 und 2 (exportiert: 19.10.2009)
	Antrag 3 und 4 (exportiert: 19.10.2009)


	12. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2009; - Kenntnisnahme Liste IV/2009 - 101.16.1476
	Magistratsvorlage 101.16.1476 - Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2009; - Kenntnisnahme Liste IV/2009 - (exportiert: 19.10.2009)
	Antrag (exportiert: 19.10.2009)


	13. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2009 - Kenntnisnahme Liste B/2009 - 101.16.1477
	Magistratsvorlage 101.16.1477 - Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2009 - Kenntnisnahme Liste B/2009 - (exportiert: 19.10.2009)
	Anträge 1 bis 4 (exportiert: 19.10.2009)
	Anträge 5 bis 8 (exportiert: 19.10.2009)
	Anträge 9 bis 12 (exportiert: 19.10.2009)


	14. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2009; - Liste 7/2009 - 101.16.1479
	Magistratsvorlage 101.16.1479 - Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2009; - Liste 7/2009 - (exportiert: 27.10.2009)
	Antrag (exportiert: 27.10.2009)


	15. Satzung zur Änderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -gebührensatzung) vom 05.11.2001 in der Fassung der Vierten Änderung vom 08.12.2008 (Fünfte Änderung) 101.16.1482
	Magistratsvorlage 101.16.1482 - Satzung zur Änderung der Satzung der Abfallwirtschaft im Gebiet der Stadt Kassel (Abfallwirtschafts- und -gebührensatzung) vom 05.11.2001 in der Fassung der Vierten Änderung vom 08.12.2008 (Fünfte Änderung) (exportiert: 06.11.2009)
	Satzung zur Änderung der Satzung (exportiert: 06.11.2009)
	Synopse (exportiert: 06.11.2009)
	Synopse (exportiert: 06.11.2009)
	Wirtschaftsplan 2010 (exportiert: 06.11.2009)
	Entwicklung der  Aufwendungen und der abzusetzenden Erträge (exportiert: 06.11.2009)
	Gebührenbedarfsrechnung (exportiert: 06.11.2009)
	Kalkulation (exportiert: 06.11.2009)
	Entwicklung der Aufwendungen und der abzusetzenden Erträge Teilbereich Bio (exportiert: 06.11.2009)
	Gebührenbedarfsrechung Bioabfall (exportiert: 06.11.2009)
	Gebührenstruktur (exportiert: 06.11.2009)
	Gebührenstruktur Abfallentsorgung (exportiert: 06.11.2009)


	16. Parkgebühren 101.16.1338
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1338 - Parkgebühren (exportiert: 06.08.2009)

	17. Parkgebühren 101.16.1404
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1404 - Parkgebühren (exportiert: 17.11.2009)

	18. Transparenz im Stellenplan der Stadt Kassel verbessern 101.16.1341
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.1341 - Transparenz im Stellenplan der Stadt Kassel verbessern (exportiert: 03.06.2009)

	19. Ordnung zur Überlassung schulischer Einrichtungen 101.16.1349
	Antrag FDP-Fraktion 101.16.1349 - Ordnung zur Überlassung schulischer Einrichtungen (exportiert: 19.02.2010)

	20. Finanzielle Verwerfungen für die Stadt Kassel 101.16.1366
	Anfrage Fraktion Kasseler Linke 101.16.1366 - Finanzielle Verwerfungen für die Stadt Kassel (exportiert: 16.06.2009)

	21. Anmietung Büroräume Multihalle 101.16.1386
	Anfrage CDU-Fraktion 101.16.1386 - Anmietung Büroräume Multihalle (exportiert: 24.08.2009)

	22. Information zur städtischen Anmietung von Salzmannräumen 101.16.1387
	Anfrage Fraktion Kasseler Linke 101.16.1387 - Information zur städtischen Anmietung von Salzmannräumen (exportiert: 01.10.2009)

	23. Streikgelder reinvestieren 101.16.1388
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.1388 - Streikgelder reinvestieren (exportiert: 14.08.2009)

	24. Fuldauferweg 101.16.1443
	Anfrage CDU-Fraktion 101.16.1443 - Fuldauferweg (exportiert: 23.09.2009)

	25. Kosten der Fusion der GNH mit den Werra-Meißner-Kliniken 101.16.1458
	Anfrage CDU-Fraktion 101.16.1458 - Kosten der Fusion der GNH mit den Werra-Meißner-Kliniken (exportiert: 05.10.2009)




